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Freiwillige Feuerwehr
L. E. hlürm
Dezember 199C

I.Ierte Mitbürger

Zum Neujahrsbal.l der Freirvilligen Feuerwehr tr^lürm

laden wir Sie herzlich, am Samstag den 5. Januar 1994 um

20.00 Uhr in die Gaststätte BasLen in l,'rürm ein.
Aus der Tombola stehen viele Preise bereit.
Wir würden uns über Ihren Besuch sehr freuen.

,,löscfien -
hetgen -
tellen -

scftlilzen"

Die Mitglieder der Feuerwehr



rückblick 1990
19. Kinder wurden durch das Sakrarent der Tauf
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unsere Gemeinde aufgenomren.

f'lädchen und Jungen emPfingen
hlg.Eucharisti.

Junge flenschenrempfingen das

das Sakrament der

Sakranrent der Firmung.

7 Brautpaare empfingen das Sakrament der Ehe.

13 liebe tlitmenschen --- heimgerufen in die Ewigkeit.

Ul/k r.g.,' dlr euch Dank
Ein Dankeschön an a1le, mit Beginn des Neuen Jahres und mit
Beendigung des alten J.ahres,. die irn Leben der Pfarre aktiv
geholfän [aben und somit das Genreindeleben gefördert und
ein gutes Beispiel gaben. - Dankeschön an alle.

Herr, wir dürfen mitten im Strom der Gnode stehen,
der durrh deine lürdre fliefit.
lehre um dos tebeo begreilu, dm um olle einl.
Lo0 um & Smdung ver$ehen, dh um ru den
ltemhen trc{bt.
tldte om, wenn rü ouswidpn rollen in seirlrtere
Gsuüllor

lehendigen
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Einladung für unsere Senioren"

Zunächst einmal wünschen wir Ihnen

Mit diesem Gruß verbinden wir eine
Sen'iorennachm'ittage bei Kaffee und

!{ir hoffen, daß Ihnen das Programm

Donnerstag ?4. Januar:

l^liirm, ifil Januar 1991

ein gesundes und frohes 1991

herzJ'iche Einladung zu unseren
Kuchen.
gefä1lt und freuen uns auf Ihr kommen'

mi t Frau Horn

Donners tag

Hei tere Gedächni ssP"iel e

28. Februar: Heinsberg sPricht über dieFrau Heinen von der Regona'lstelle
" Richtige trnährung im Alter "'

Dienstag 26. März:
w.ir uäsichtigen das Haus Basten jn Geilenkirchen.

Donnerstag 25. APri 1 1

nerr bt I ertz ze.igt uns F'i 1me vom Sen'iorenaus f 1 ug und Nachmi ttag '

Donnerstag 23. Mai:
Nachmittagsfahrt Ziel noch unbekannt

Donnersta§ ?7. Juni :

CIringän ite atte Foios mit Herr Kühlen zeigt s'ie vergrößert
auf der Leinwand'

Im Juli und August ist Sornnrpause'

Donnerstag 7-März:
Beginn des neuen Seniorentanzkurs'

Al le Veranstal tungen s'ind um LI'OO UIrr im Pf arrrhei m

Beachten sie b"itte den Aushang am schwarzen Brett in der K'i:rche' Eventuelle
Fiägiu*"ulnOeruniän *äiO*n dor[ rechtzei ti g bekanntgegeben '

l,Jir fretlen uns auf Sie'



llon at Iaq Veranslaltunq 0rt Veranstai ler
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Dezember 2 Seniorennachmittag
3t Sitvesterball

Januar 5 Feuerwehrball
20 Sebastianustag
26 6alasitzunq
?1 l(indersitzung

Jugendhetm tlurltr
Saal l,li lde Eeeck

Saal Eaumanns l'1üllendorf
Vereinsiokale
Zelt Sportplatz
2elt Sportplatz

iell Sportplatz
Saal l'tilde Beeck
Gaststätte Easten
Saai }lilde Eeeck
Zelt Sportplatz
Saal l'tilde Beeck
Zelt Sportplatz
StraBen llürn/Leif f arth
?elt Sportplat:
Uürm

Saal Eaumanns l'lul lendorf
Saal t'tilde Eeeck
Pfarrkirche llürm

Haus Hubertus Leiffarth
Leiffarth
l'1üiiendorf
Saal Eaumanns |1üliendorf
Saal l'lilde Beeck
Saal llilde Beeck
Saai I'lilde Beeck
Kiesqrube Esser Leiffarth

Zelt Sportplatz
ieil Sporlolalz
ielt Sportplatz
Festuiese t'lü I Iendorf
Festwiese 11ül Iendorf

l(iesgrube Esser Leiffarth
Jugendheim llürm
Jugendheim |Jürm

Frelenberg

Saal lliide Beeck
Saal lliIde Eeeck
Gaststätte Easten
Pfarrkirche Uürm

Gaslstätte Basten
Gaststätle Easten

Haus Hubertus Leiffarth
Pfarrkirche llurm
|lurm
B eeck
Haus Hubertus Leiffarth

Iichlennis SG 08/10

Freiv. Feueruehr |lürm
Pf ar r bruder schaf t en

KG Uürmer llenk
KG llürmer llenk

Fr auengeme i n schaf t
Gesangverein Frohsinn Beeck
l(G llürmer Uenk

Darfvereine Beeck
l(G lürner llenk
Darfvereine Beeck
l(G llürmer lenk
KG llürmer llenk
l(G Uürmer Ienk
SG 08/10 |lürm-Beeck

St. Josef l'lüllendorf
Gesangverein Frohsinn Eeeck
St. Josef t'lüllendorf

St, Hubertus Leiffarth
St. Hubertus Leiffapth
St. Josef t'lüIIendorf
St. Josef l'lüllendorf
Junqoesellenverein ßeeck
Junggesel ienverein Eeeck
iunqqeseiienverein Beeck
St. Hubertus Leiffartn

16 Patronatsball
16 Fi'ühjahrskonzert
17 Patronatsfest

l'lai 4 l(lrmesball
5 l(lrmes-Auf zug
1 I l(irmes-Auf zuq
11 Kirmesball
25 Krrmes
26 l(irmes
2i l(trmes
3C Voqelschuß

Juli 5 l(irmes tlürm
6 Krr mes l,iUrm

7 l(irmes trlürj
13 lJlesenfest
14 Vogelschu0

Auqust 3 Dorffest Leiffarth
24 Sommernachtsf ete
?5 Vogelschufl

September I Bezirksschützenfest

Frauensitzunq
l(amer adschaf tsabend
Altueiberbal I
Altneiberbal I
Pr inzenbai l
Preiskostümbail

0 Preiskostümball
1 Rosenmontagszug
2 l(arnevalsauskiang/Hahnhauen
6 Goidhochzeit Dohmen

Kirmes Eeeck
Erntedankfest
Patronatsball
Patronatsfest
l(aninchenausstellung
l(anrnchenausstellunq

l{är z

Juni 9 Xlnderfest + Grillfest Beeck CDU - 0rtsqrupoe Beeck

,r'lr?"il'..)ie.- hotlor rTu,I§Ht'lnIfo H,,t& ?eeoksn 
ouä^I'S'rff'u.T,o**/2, 

ko"y ?e.cL

rehr4eeC+

St. Gereon \,1ürm

St. (]ereon liürm

St. Gereon l,lürm

Si, Josef 11üliendorf
St. Josef l'lüllendorf

St. Hubertus Leiffarth
St. 0ereon lriürnt

St. Gereon |lürm

Bruderschaften Eezirksverbano Gl(

Interessengetneinschaf t Eeeck
Interessengeneinschaf t Beeck
St. Gereon |lürm
St. Gereon |lürm
Kaninchenruchtverein R 468 Uurm

l(anrnchenzuchtverein R 468 Hurm

St. Hubertus Leiffarth
St. Hubertus Leiffarth
St. tlartrnskomitee

K0 $urmer !lenk

0klober 5

6

t2
1J

tb
n,
LI

November 9 Palronatsball
l0 Patronatsfest
l0 Sl. l"iartinszuq
l1 Si. llartlnszuq
19 Prtnzenoroklamatton



Die erfolgreichen Züchter aus Würm. Foto: Jonel

Liebenswerte Nager
standen ztfi Schau!
Kaninchenzuchtverein Würm stellte aus - ZuchGrfolge
Geilenkirchen. - Ein durch- weitere Gesichtspunlrte, die ein sen - im übrigen erst ganze 10
weg zufriedenstellendes Fazit Züchter nicht außer acht lassen Jahre alt - (Loh schwarz), 483
zogen die Mitglieder des ,,Ka- darf. So muß den Kaninchen Rmkte; 3. Peter Thönnissen
ninchenzuchtverein R 468 ein ausgewogenes Futter zuge- (Wiener blau), 482,5 Punkie.
Wi.irm". ftitrrt und genügend Fleiraum 1. Sammlungspreis: Andreas

,- in den Ställen verschafft wer- Thönnissen (Loh schwarz), 387EU munrere 'Nager Korrntell' a.r", so Christian Raschen, der Punkte; 2. Peter Thon rissen.3:j,.9Tj*19,ffj:1:E:- üi'd.rä'.ää- tr'.*a rund (wieneibta,,),88+,5puntte;s.sleilr uno prarrrreft, werqen. zu-
mys"Hi,*:l^li":,iäSil,",,?i,'.""nffi!l'äSäiJ'$",f tr:*fr'ffi .lt*,fJJ.ä
T:9.^Sl-t--l'l?9l,1lll:':^:'1:" weitwenigerbegeistert#araer Tvitriis (ktein chindhila), BBB,EäussleuungsDesucnes t:111"; Ausstellu-ägsleGr nach Be- Punktei 5. Friedrich Harimann
.c.:^Y*i:::11"I*:?.9T ".f* üä;ä;däiläer siegerristen. (Hermerin rot Auge), BBBweoer elnmal Destatrgtre' 1T Nictrt eines seiner [e6enswer- Puntte; 6. Martin "§dtrmiat
selbst ein kleiner v"""-Tl y]: ;äli"äffidäindiesemJahr (Großchinchilla), 882 punkte;
:!:"-9:"-M"J,Y91a i:t 11': dü ö#;".ä'einen der vor- ?. rriearicrr n*it-."" «era"-:S:i,-'f,::-*+'F-":::%l?-lt-t deren Plätze, und so blieb ihm ka), 382 Punkte; g. nuuertgll:*.-"1t:Hgf^ltk^Til5Y: irr diesem Jähr nur die Ehre, witins (Perlfeh),581,5 Punkte;esse ln oer ('jrrenrllcnKelr zu Urkunden und Medaillen an 9. Ingo'sieberiäirs (NeuseeHn-sorgen' seine Zuchtsportkameraden zu der -tl, gaors grnrite; 10. Hel-
F\lr Ausstellungsleiter Chri- verteilen. mut Sieberichs (Neuseellinder
stian Raschen und seine Die Landesverbandsmedaille weiß), 380,5 Punkte; 11. Martin
Sportsfreunde ist die Kanin- 1990 erhielt Josef Steinbuseh. Schmidt (Wiener grau), 380
chenzucht eine echte Passion, Sein ,,Neuseeltinder weiß" er- Punkte.
,,denn bevor ein Züchter mit rang die hervorragende Pulkt- Den ,,Lambert-Broicher-Ge-
seinen Tieren einen Erfolg ver- zahl von 97,5. dächtnispreis" schließlich er-
buctrenkann,isteswichtig,das Die weiteren Ergebnisse: 1. rang'der absolute Champion
Vertrauen der Tiere zu erlan- Vereinsmeister: Josef Stein- des Jahres, Josef Steinbusch
gen. Liebe und Erfahrung im busch (Neuseeläinder weiß), (Neuseeländer weiß) mit insge-
Umgang mit den Tieren sind 485 Punkte; 2. Andreas Thönis- samt 677 Punkten. -herb-

.4, 4t. (p 3,,1.1o" e . 5o r".^{*7



Karueualsgeseilsrha(t
,,Wätmef'Tüeafc" e.v.
gegrüridet 1949

RR"

5, 30 6e i lenki rcfren{#ürfh

Mi tgf iederverstrinml ung Gasts{ätte B&§'tbn

Karneval istisch'er Früh§ehoppen K.G. "üra§ü$rg&trr"
Randerath

Galasitzung K.G. "Lr.rt se loopeü Imrnentttlrf

Galasitzung K.G, "ldljrmer Werlk"

Prinzenfrühstiick Gaststätte Baumännb ffiI]'tddorf
Kindersitzung H.G. "Wlifmer Wenk#'

Ga'lasitzung K. G. "Spät1ese" - Kaseffle Nid*rCrftnid
FrauensitzünE l*i,irm (l,Jef bl'icher Elferrat u. DreiS,süi;nr-1.) ,

Üisco-abend Festzel t l^Jürm

Alt+veiberbal I Ohgtstätte Basten

tsesueh Grur'tdschul e l,Jiirm

Atryahrt Räthaos er sttlrnrtin g ;

Altw¤fberbal I Beeck

Ffflf{}dnbal }, F'ä'st*.et t h}##

11.o1.91

13. o1. 91

19. o1 . 91

26.o7.91

27 . t:7 .91

ol.o2.9l

o? .o2.97

o7 .o?.9\

oB. o2.91

o9. o2 ..91

7o.r:t,li97

11 . o:8,. 91

l?.o2.97

15.o2.91

2d:ors

11.üs

19;oo Uhr

19.30 Uhr

tr.1 . o0 Uhr
14 . ou ,Uhr

2o . or.r Uhr
cä 27.45 Uhr

2o . oo 'Uhr

2o.c.ro Uhr

ca 14.3o Uhr

2o,,loo'Ukrr

ca 12,.3c$. Uhr
2u'. oo Uhr

14.11 uhr

15. oo,;.Uhr

2o,.r.ro Uhr

Uhr

Uhr

Tröfipunkt bei; fFitz Büt-dsdfs/Bd$ruch rmarnctat szBge
PreldRdstmmr'Festzätr t hJiirm

Rostitftäonta(säug ,i

Ansc$t i eßend zu ${'t: lFestzel t ttürm

Hahnhauen Festzel t hliirm

AKts Bal I Hatteraüh
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Kameüalsgesellsrha(t
,,Wätmet Tüenk" e.v.
gegründet '1949

51 30 Geilenkirchen-Würm

den 22.o1.91.

Ljebe Freunde des "Würmer l^lenk",

wohl kein denkender und fühlender Mensch wird gegenwärtig bei den

dramatischen Ereignissen 'in der Weltpol itik unbewegt und ohne Sorge
bl e'iben können. Und viele stel I en sich die Frage: "'r,lie kann man

angesjchts von Krjeg, Tr-rd und Lejd noch Hejterke'it und Frohsinn unter
dem Menschen verbreiten wollen !?" Auch wir vom "Würmer !,lenk" befinden
uns da i n e'inem bek'l enmenden Zwi espal t.
Wir fragen uns jedr-rch, r.rb wir für dje Menschen unserer Region nicht
doch das Angebot aufrechterhalien iollen, 'inmitten der Angste und

Sorgen unserer Zeit einige Stunden der Entspannung und des Humr-rrs

zu erl eben.

Nach langem, grlindf ichen überlegen sind wir zu dem Entschluß gekommen,

d'ie trad'iticrnelle Galasitzung an 26.oi.91, sr-rwie die Kindersitzung
an 27.o1.91 doch stattfinden zu lassen.

In der Hoffnung, daß d'ie Geschehnisse am Golf sich in den kr.rmmenden

l^lochen n'icht weiter dramatisieren, daß sich viel'leicht sogar die
Vernunft durchsetzt, w«.rllen wir auch die weiteren Veranstaltungen
in 2 - 3 Wochen ( Prinzenball, Pre'iskc-rstümball, Diskofete, Rosen-
m<-rntagszug ...-...) zunächst njcht absagen.-

§ollte sich die Lage jedoch entsche,idend verändern,
I iebe Freunde, kurzfristig informieren.
l^lir g'lauben, daß dieses in der gegenwärtigen Situation die beste
Lösung 'ist, und hoffen auf Ihr Verständn'is.

werden wir Sie,

Mit freundlichen Grüßen

?a fu*t
K.G. "Würmer t.Ienk

Rolf Dieter Hammes

Präs i dent



Karneval hinter geschlossener Tiir
Ubach-Palenberg: Zuge fallen aus - Straßenkarneval in Geilenkirchen
Übach-Palenberg/Geilenkirchen /
Gangelt. - Die Entscheidung war
einstimmig: An den Karnevalsta-
gen.fallen wegen des Golfkrieges
in Ubach-Palenberg alle Umzüge
aus! Dies beschlossen am Mitt-
woch abend die Karnevalsgesell-
schaften Palenberger l(röetsch,
Frelenberger Esel, Löstige Jonge
Boscheln, Marienberger Jekke
und der Scherpe-Bösch-Wenk bei
ihrer Versammlung in Palenberg.

,<
Wie Josef Dremmen, Vorsitzenderdes Scherpe-Bösch-Wenk und
Vorsitzender der Interessenge-meinschaft Übach-Palenberler
Karnevalisten, gestern erklärte,
fallen aueh die weiteren offrziellen
Veranstaltungen der Karnevalsge-
sellschaften aus. Lediglich die Ga-
lasitzung der FYelenberger Esel in
der Turnhalle Annabergstraße am
morgigen Samstag und zwei Ver-
anstaltungen des Scherpe-Bösch-
Wenk frnden statt: der Ball des
Scherpe-Bösch-Wenk am Karne-
valssamstag im Grenzlandhof
Küppers und der Wohltätigkeits-
ball des Scherpe-Bösch-Wenk am
Rosenmontag zugunsten der Le-
benshilfe Oberbruch. ,,Auch die
Geschäfte werden zu 60 bis 70
Prozent in Palenberg am Rosen-
montag geöffnet sein", erklärte
Dremmen. Der Besuch einer fran-
gösischen Delegation aus der
Ifbach-Palenberger Partnerstadt
Rosny-sous-Bois wurde gestern
wegen .des ausfallenden Karne-
vals in Ubach-Palenberg abgesagt.Der Etirgerempfang durch die
Stadt Ubach-Palenberg am morgi-
gen Samstag frndet stätt, ,,aber'ineinem inhaltlich bescheidenen

Rahmen, der Weltlage angepaßt".
Dies erklärte gestern der Ubach-
Palenberger Stadtdirektor Josef
Etzig. Die ansonsten heiteren Me-
lodien irn Pädagogischen Zen-
trum werden von den Verantwort-
lichen ersatzlos gestrichen oder
dr.rch passende, ernste Musik er-
setzt. Lange Festansprachen fal-
len aus, lediglich ein kurzes Gruß-
wort von Bürgermeister Rolf Kor-
netka steht jetzt auf dem Pro-
gramm. Nicht Unterhaltung und
Kurzweil, sondern Gespräche zwi-
schen Bürgern, Ratsvertretern
und Verwaltung sind am Samstag
vorgesehen.

{<
,,Der Golfkrieg bewegt natiiLrlich
auch die Gemüter der Bürger in
der Gemeinde Gangelt", erklärte
gestern Bti,rgermeister Heinrich
Aretz. Deshalb spreche er sich da-
für aus, daß die Züge und der Rat-
haussturm ausfallen sollen. Aretz
weiter: ,,Soweit ich die Meinungen
in unserer Gemeinde gehört habe,
werden die Züge ausfallen." Eine
entgriltige Entscheidung müssendie Kamevalsvereine allerdings
noch treffen.

,<
Eine Erklärung gab gestern auchdas ,,Komitee Geilenkirchener
Karnevals-Gesellschaften" unter
Vorsitz seines Präsidenten Rolf
Hammes ab: ,,Alle vorgesehenen
Karnevalsveranstaltungen sämtli-
cher Mitgliedschaften - außer der
Spätlese Süggerath - frnden statt.
Dies gilt auch ftiLr die Karnevalszü-
ge in den Stadtteilen Würm, Im-
mendorf, Teveren, Hatterath und
Grotenrath."
Wie berichtet, fallen in Geilenkir-

chen lediglich die RathauserstüLr-
mung, der Prinzenempfang r.rnd
die Veranstaltungen der Süggera-
ther Spätlese aus.*
Zwar erklärte das ,,Komitee Gei-Ienkirchener Karnevalsgesell-
schaften" gestern, es würden alle
Veranstaltungen - außer Sügge-rath - stattfrnden, dennoch
scheint dies noch nicht sicher zu
sein. ,,Mit der weltpoiitischen Si-
tuation und der damit verbunde-
nen Diskussion, ob Karnevalsver-
anstaltungen und Rosenmontags-
zug in Immenwauweiier durchge-
führt werden sollen oder nicht, be-
schliftigen sich auch die Verant-
wortlichen der Immenwauweiler
Karnevalsgesellschaft. Um hier-
über zu einer breiten Meinungs-
bildung zu kommen, lädt die KG-
Immenwauweiler die Bevölke-
fl.rng zu einer Versammlung am
Montag, 28. Januar, 20 Uhr, in die
Gaststätte Werden-Pongs, Von
Mirbach-Straße in Immendorf
ein", heißt es in einer Mitteilungder I{arnevalsgesellschaft Im-
menwauweiler. *
Die große Galasitzung des Geilen-
kirchener Karnevals-Vereins fin-
det, wie geplant, am Samstag, 26.
Januar, in der Stadthalle statt.
Auch die l(indersitzung am Sonn-
tag, 3. Februar, 15 Uhr, wird in der
Stadthalle durchgeführt. Wie der
GKV mitteilt, veranstalte er die
Ilindersitzung bewußt auch in die-
ser kritischen Zeit. ,,Nach Mei-
nung des Vorstandes sollten gera-
de die I(inder von den Tagespro-
blemen Ablenkung erfahren und
Karneval feiern." -st-

9t/z {§,4, 97
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Ieminkalender
Samstag, 26. Januar
Übach-Palenberg, 11 Uhr, Btiggerempfang
der Stadt Übach-Palenberg, Pädagogisches
Zentrum.
Geilenkirchen,9 bis 13 Uhr, Informations-
veranstaltung der Kaufmännischen Schu-
len. Rerliner Ring.
Heinsberg-Dremmen, 19.11 Uhr, Prinzen-
proklamation,,Drömmer Hahne", Festzelt.
Heinsberg-Randerath, 19.11 Uhr, Prunk-
sitzung der KG ,,Grasbürger", Turnhalle.
Geilenkirchen-Hünshoven, 19 Uhr, Wie-
dereröffnung des ev. Jugendzentrums ,Zil-
le", Konzert mit der Rockgruppe ,,Calvet".
Geilenkirohen-Il9tim, 19.30 Uhr, Galasit-
zung des .Wtirmer Wenk', Festzelt.
Geilenkirchen, 19.30 Uhr, Galasitzung des
GKV. Stadthalle.
Übach-Palenberg, 19.45 Uhr, Jahresab-
schlußfeier des Leichtathletikvereins Rot-
Weiß Schlafhorst, Aufenthaltsraum an der
Carlstraße.
Übach-Palenberg, 20.11 Uhr, Kappensit-
zung der KG ,,Flelenberger Esel", Turnhal-
l.g, Annabergstraße.
Ubach-Palenberg, 20 Uhr, Jahresabschluß-
feier mit Meisterehrung des Skatclubs
,,Skatfreunde FYelenberg", Gaststätte Erbel,
Flelenberg.1 Heinsberg-IValdenrath, 20 Uhr, Karnevals-- sitzung der KG ,,Wooder Wend", Festzelt.

t ,r.:t, "l*rre

Sonntag, 27. Jänuar
Übach-Palenberg, 1.9 llhr, Generalver-
sammh:ng des VIL IJbach-Boscheln, Ver-
einslokal,,Altertümchen", Roermondbr
Straße.
tlbach-Palenberg, 10.45 Uhr,,,Spatzenmes-
se" von Mozart, Pfarrkirche St. Dionysius
Ubach.
Übach-Palenberg, 10 Uhr, Jubiläums-Fuß-
ballturnier des SV Scherpenseel 09 um den
,,Nachrichten"- und Kreissparkassen-Po-
kal, Sporthalle am Gymnasium.
Selfkant-füddern, 10.30 IJhr, Jubiläums-
fri.ihschoppen der KG ,,Witsemänn", Saal
Hostenbach-Zum Savo.
Heinsberg Ausstellungseröffnung im
Kunstverein, "Schabzeichnungen und
Schnitte" von Andreas Rosenthal, Hoch-
straße 11.
Geilenkirchen-Teveren, 11.11 Uhr, Her-
rensitzung des IKV Teveren und der I(IG
Grotenrath, Festzelt, Töpferstraße.
Heinsberg-Oberbruch, 14.11 t hr, Kinder-
sitzung der KG ,,Brööker Waaterratte",
Festhalle.
Geilenklrchen-IiYilrrn, 14 Uhr, Kindersit-
zung der KG "WüLrmer'Wenk', Festzelt.
Heinsberg-Randerath, 14.30 Uhr, Kinder-
qltzung der KG ,,Grasbürger", Ttrmhalle.
Ubach-Palenberg, 15 IJhr, Altennachmit-
tag der Pfarre St. Maria Heimsuchung, Al-
tes l(loster.
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Mr,,"
Peter lll. und seine Lieblichkeit Hannl l. sind nicht allein das neue Prinzenpaar der ,,Würmer Wenk" - viel-
mehr gebührt diesem sympathischen Paar für die bevorstehende Karneval§session die Ehre des Stadtprin-
zenpaares Geilenkirchen. Foto: -H. Jonel-
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Aprini lBstsr ltg.

Bürgerinnen und Bürger von VlLü rm I

[]s ist. mir eine liesondt:re lrreud' .;: rf;/
[uc[r cinzulüderr, Ihr lirtrcn ieu[', .'i={ -;,;

' i.4-:..' \,:."
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Orden fiir die emsigen Karnevalisten
Galasitzrmg des Würmer Wenlc Buntes Programm und viele Besucher
Geilenkirchen-I{ürm. - Ein bun-
tes und umfangreiches Programm
hatte jetzt wieder die Kamevals-
gesellschaft ,,Wtirmer Wenk" zu-
sammengestellt und zu ihrer be-
kannten Galasitzung ins Festzelt
am Wtirmer Sportplatz eingela-
den. Nach dem Einmarsch sämtli-
cher Aktiven der Gesellschaft be-
grüßte Fräsident Rolf Hammes
die Gäste. Anstelle des erkrankten
Sitzungspräsidenten Rolf Stenner,
dem die Karnevalisten die besten
Genesungswünsche nach Hause
schickten, führte der ,,WürmerWenk"-Präsident an diesem
Abend durch das Programm. Als
nunmehr das neue Frinzenpaar
Peter III. und Hanni I. Mainz inth-
ronisiert und Adjutant Helmut
Siebrichs vorgestellt worden wa-
ren, wandte sich Peter III. in einer
heiteren Ansprache an sein närri-
sches Volk.
Eine besonders große Ehre wurde
hiernach den beiden ,,'Würmer
Wenk"-Jecken Martin Wolf und
Heinz Küppers zuteil. Aus den
Händen von Hermann Weiler vom
Verband der Karnevals-Vereineder Aachener Grenzland-Kreise
erhielten beide Jubilare fti,r ihre
närrischen elf Jahre im Vorstand
der Karnevalsgesellschaft den Or-

den des Bundes Deutscher Karne-
valsvereine. Während Martin Wolf
elf Jahre füLr die Prinzenprokla-
mation verantwortlich zeichnete,
ktirnmerte sich Heinz Küppers um
den Rosenmontagszug des ,,Wür-
mer Wenk". Im weiteren Verlauf
des Abends erhielt Willi Schultes
den Vereinsorden für seine eben-
falls elfiährige Tätigkeit im Fanfa-
rencorps.
Nachdem die Ratheimer Gesangs-
gruppe ,,Flax" und die ,,Bleyerhei-
de Jonge" aus den benachbarten
Niederlanden mit einem Zwiege-
spräch das Eis im Festzelt gebro-
chen hatten, betrat die Showtanz-
gmppe des ,,Würmer Wenk" die
Bi.itrne. Mit Claudia Grundmann,
Silke Alshut, Petra Steegers, Mar-
tina Wolf, Michaela Cüppers, Iris
Freund, Elke Lohmann und Tanja
Scharfenorth wußte die quirlige
Gruppe auch in diesem Jahr wie-
der ihr Publikum zu begeistern.
Ebenso natiirlich Toni Molls mit
seiner Büttenrede. Der Karneva-
list aus dem Selfkant war den mei-
sten Gästen noch als ,,Welten-bummler" aus dem vergangenen
Jahr in guter Erinnerung ge-
blieben.
Ihr Debüt dagegen gab Tanzma-
riechen Sandra Küppers. Zurner-

sten Mal zeigte die 15jährige, die
von Christa Pangh aus Heinsberg
trainiert wird, ihr Können vor ei-
nem großen Publikum. Ein alter
bekannter folgte, betrat doch Nor-
bert Steigels aus Mönchenglad-
bach schon im letzten Jahr als
Postbote die Bühne in Würm.
Große Augen machte hiernach
Prinz III. Mainz: Mit lautem Getö-
se marschierte das Fanfarencorps
aus Weisweiler in das Zelt.
Schließlich durfte auch nicht das
Männerballett fehlen, das schon
seit vielen Jahren nicht mehr aus
dem Wtirmer Karneval wegzuden-
ken ist. Als ,,Stadtmusikanten"
sorgten hiernach die beiden Ei-
gengewächse Gi.inter Cüppers und
Leo Clahsen ftir richtige Stim-
mung. Kein Wunder, daß da das
Festzelt arrr Sportplatz bebte, ha-
ben sich die beiden Wti,rmer doch
inzwischen auch im Kölner Kar-
neval einen bedeutsamen Namen
geschaffen. Bevor nun zum Ab-
schluß des Abends die Hatterather
,,Schanzeremmele" als Gastverein
begrtißt wr.rden und sich Rolf
Ilammes bei der Wtirmer Feuer-
wehr fl.ir die tatkräftige Unterstüt-
zung bedankte, sorgte das Ge-
sangsduo Marc und Dave noch
einmal für richtige Unterhaltung.

-sus-

KR;ßt-
füllt in Wiirm aus
Geilenkirchen-IVürrn. - Die Kar_'nevalsgesellschaft ,,WürmerWenk" hat sich wegen des Golf_
Sneggs nach Rücksprache mit denbetrott'enen Karnevalsgrmppen
9gzu entschlossen, aur OEn älLi_
Janngen ttosenmontagszug zu ver_zichten.
Dieser Entschluß ist den Verant_wortlichen nicht leicht gefallen,
?q{nal die Vorbereitungeri'tei aenteilnel.lmenden Grupfien schonwert -fbrtgeschritten waren. DieGesellschaft, erhofft sich aber bei
lllen Betroffenen Versüindnis ftirdiese Entscheidung.
I3 dieggm Zusammenhang weistder -.Würmer Wenk.. nöfrrrrJsausdnicklich darauf hin, daß alGZeltveranstaltungen unter denderzgit gegebenen Umständenstattfinden. Auch der Zugbalt amRosenmontag frndet ab:i6 -IJtrr
statt. Zu diesem Zugball, bei dem
:.wrg_zu allen Veranstaltungen _die Kapelle ,,Blue Star SeitÄit"zum Tanz aufspielt, hat die KG
,,Wtirmer Wenk" sich noch einiseAttraktionen einfallen lassen. ---
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Als ,Eisbreche/ fungierte die Gesangsgruppe ,,Fax" aus Ratheim bei der traditio-
nellen Galasitzung des ,,Würmer Wenk'. (Foto: Sven-Udo Seidel)
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llarueunlsgesellsüa(t
,,Wütmet !l)enk" e.v.
gegründet 1949

51 30 Geilenkirchen-Würm

den 29. Januar 1991

Liebe Freunde des "Würmer Wenk",

die Karnevalsgesellschaft "l^Jijrmer [.lenk" hat sich, auf Grund der Lage

am Persischen Golf, und nach Rijcksprache mit den betroffenen Karnevals-

gruppen, dazu entschlossen, auf den diesjährigen Rosenmontagszug zu

verz'ichten .

Dieser Entschluß ist den Verantwortlichen nicht leicht gefal'len, zumal

die Vorbereitungen bei den teilnehmenden Gruppen schr.rn weit fortge-
schritten waren.

Die Gese'l I schaft erhofft s'ich aber bei al I en Betroffenen Verständn'is

für diese Entscheidung.

In diesem Zusammenhang weist der "tJürmer i^Ienk" nochma.ls ausdrücklich

daraufh'in, daß alle Zeltveranstaltungen unter den derzeit gegebenen

Umständen stattfinden.
Auch der Zugball am Rr.rsenmontag, findet ab 16.o0 Uhr statt. Zu diesem

Zugba11, wo - wie zu allen Veranstaltungen - die Kapelle "Blue Star

Sextett" zum Tanz aufspielt, hat dr'e K.G. "Würmer lnlenk" sich noch

ei nige Attraktionen einfal I en I assen.

Mi t karneval i sti schem Gruß
-t

,a /"
,/-{LL>

.,/ F

Die K.G. "Würmer lnJenk"

Der Vorstand



8,6 Millionen Zuschuß für die Kläranlage
Weniger als beantragt - Benutzungsgebühren werden drastisch steigen
GEILENKIRCHEN. - F\ir die Ertüchti-
gung ihrer I{äranlage in Flahstraß erhält
die Stadt Geilenkirchen einen Landeszu-
schuß in Höhe von rund 8,6 Millionen
Mark. Den vorliegenden Bewilligungsbe-
scheid nahm Stadtdirektor Heinz Houben
zum Anlaß, das Thema Finanzierung der
I(äranlage am Mittwoch abend im Haupt-
und Finanzausschuß vorzustellen.
Wie Houben mitteilte, ist der Zuschuß um
rund 1,6 Millionen Mark geringer ausgefal-
len als beantragt. Es gebe jedoch einen wei-
teren Zuschuß in Höhe von 214 000 Mark
aus dgm ,,Aufkommen der Abwasserabga-t ---: alltrdings sei dieser auch geringer als
Deantragt ausgefallen. Aus dem gleichen
Topf gibt es aüch ein zinsloses DarTehen inHöhe von 1,6 Millionen Mark.Der L-andeszuschuß ist an die Auflage ge-knüpft, mit bestimmten BauabschnitiänTn-nerha& _von sechs Monaten zu beginnen.Diese llle ist, so Houben, ohnehin gäboten,
da die Teile der Kltiranläge, die dle Stick-

stoffbeseitigung (Sandfilter) und Phos-
phoreliminierung bis 1992 fertig sein müs-
sen. Die weiteren Bauabschnitte sollen bis
1995 beendet sein.
Houben erklärte auch, warum der Landes-
zuschuß um 1,6 Millionen Mark geringer als
beantragt ausfrel. 4 100 Einwohnergleich-
werte wurden demnach der Stadt Geilen-
kirchen nicht anerkannt. 1 500 entfallen da-
von auf den Bereich Selfkantkaserne und
in die Kompetenz des Bundes. Der Bund
sagt aber derzeit nein zu einer Mitfinanzie-
mng. Später, so Houben, wenn die endgtil-
tige Nutzr;ng der Selfkantkaserne entschie-
den ist, könnte darüber nochmals gespro-
chen, eventuell rrachfrnanziert werden.
Die weiteren nicht anerkannten 2 600 Ein-
wohnergleichwerte rechnet der Regte-
n:ngspräsident als Bewilligungsbehörde
der Flugplatzsiedlung Teveren und damit
auch der Kompetenz des Bundes zu. Da
hierjedoch nur 500 Soldaten und ihre An-
gehörigen wohnen, die anderen 2 100 sich

auf das übrige Stadtgebiet verteilen, ist in
diesem Fall mit einer Nachbewilligung zu
rechnen.
So oder so hat die Stadt bei einem Gesamt-
kostenansatz von 35,5 Millionen Mark noch
wesentlich mehr als 20 Millionen selbst ftir
die l(läranlage aufzubringen. Falls es 1995
wie geplant zur Fertigstellung kommt, so
sind von da an zwischen 1,4 und 2,8 Millio-
nen Mark jährlich an Zinsen aufzubringen.
Nach Houbens Rechnung bedeutet das, daß
die I(analbenutzungsgebühren sich um 2
bis 2,50 Mark erhöhen werden.
Die ganze Rechnung, so war Heinz
Houbens Ausfühmngen zu entnehmen,
stimmt allerdings nur, wenn die tatsächli-
chen Kosten der Baumaßnahme nicht we-
sentlich von den kalkulierten Kosten ab-
weichen. Sollten die Baukosten höher als
erwartet ausfallen, so mi.ißte man gegen En-
de der Baumaßnahme überlegen, ob nicht
der ein oder andere Teil der Maßnahme
,,geschoben" werden könne. M.H.

\l\{r*!*X::l:r. . i::l':

i{ffi.ItSIriSW
Bis 1995 wird die Kläranlage Flahstraß über 35 Millionen Mark "schlucken". 4, 11 Foto: -wip-

Hohe Auszeichnung für J. Milde ßni, l(o J0, 4, 3 4
Mit verleihung der goldenen Ehrennadel ,nd der Ehrenurkunde des verbandes der Kriegs- und wehr-dienstopfer, Behinderten und sozialrentner Deutschtano enrtJ;Ltii näin, äorg", Kreisvorsitzender desVdK Heinsberg, Johann Milde aus Geilenkirchen-Beeck für über +orrinrigä MitStiedschaft im VdK. Eine größere Freude hätte man dem Jubilar an seinem 79. Geburtstag nicrrt'mac]nän idnnen. Heinz Borge gratulier-te im Namen des VdK-Kreisverbandes und hqb die verdiens'te Johann uitoei tur dessen Einsatz im vdK-Ortsverband Beeck in der über 4Ojährigen Mitgliedschaft hervor. Foto: R. Schiffer
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Stets suchend nach YerbesseruIrg
Menschen aus der Nachbarschaft - Heute: Klaragret Stenner-Merzbach
Geilenkirehen-Beeck. - Nur we-
nige aus ihrer Abiturklasse ma-
chen beruflich Karriere. Klaragret
Stenner-Merzbach, seit 1984 Lei-
terin der Geilenkirchener Real-
schule, hat sich mit Energie, Intel-
ligenz und Charme durchgeboxt.
Geschenkt wurde ihr dabei nichts.
Die 1931 in Beeck als Tochter des
Bäckermeisters Heinrich Merz-
bach geborene und mit vier Ge-
schwistern aufgewachsene Schul-
leiterin erbte die Liebe zum Leh-
rerberuf wohl von ihrem Großva-
ter. Er war Hauptlehrer in Würm.
Erinnerungen an die Kriegsjahre
mit der Evakuierung ihrer Familie
nach Ostwestfalen sind ftiLr Kla-
ragret Stenner-Merzbach vor al-
lem mit der Freude am Besuch
der Dorfschule in Bergheim bei
Höxter verbunden, wo sie zurrr er-
sten Mal Gefallen am Lehrerberuf
fand. 1945 wieder zurück in Be-
eck, fand die Familie ein zerstör-
tes Elternhaus vor. Es gab keine
Strom, durch die Hausdächer re-
gnete es, und das Schlimmste war
die Rattenplage. Dazu kam die
Nachricht vom Tod des äItesten
Bruders, der in Rußland frel. Ein
Schock ftir die Familie.
Ab 1946 konnte das junge Mäd-
chen in Geilenkirchen die Ursuli-
nenschule besuchen, die während
derJahre 1941 bis 1945 noch Niko-
laus-Becker-Schule hieß. Hier be-
stand sie auch ihr Abitur. Ihr Pä-
dagogik-Studium begann die
ktimftige Lehrerin in Aachen, be-
stand 1955 das erste und zwei Jah-re später das zweite Staatsexa-men. Es folgte, ebenfalls in
Aachen, ihr Realschullehrer-Stu-
dium. Eine Zelt, die ihre ganze
Kraft kostete, denn diese Fortbil-
dung fand nachmittags statt, wäh-
rend sie vormittags vollen Unter-
richt an den Volksschulen Kalter-
herberg, später Übach und Frelen-
berg erteilte. 1963 schloß sie ihre
Studien erfolgreich ab.

1960 heiratete die ehrgeizige junge
Frau den heutigen Studiendirek-tor am Baesweiler Gymnasium,
Rolf Stenner. Sieben Jahre hatte
sich das Paar nur sporadisch ge-
troffen, seit sie sich anläßlich ihrer
Abschluß-Klassenfahrten ken-
nenlernten. Die Jungs aus dem
Sauerland, zu denen Rolf Stenner
gehörte, freuten sich damals in der
V/iehler Jugendherberge auf Cie
Klosterschülerinnen r:nd luden
sie zum Tanz ein. Zwei Töchter,
Lioba und Wiltrud, hat das Ehe-paar, beide angehende Lehrer-
Innen.
Der berufliche Werdegang der Re-
alschullehrerin Stenner-Merzbach
bagann 1963 in Erkelenz r.rnd setz-
te sich 1965 an der Realschule Gei-

ses in Beeck' .//, 3, ? 4
lenkirchen fort. Hier unterrichtete
sie als erste Frau in einem reinen
Männerkollegium Deutsch, Eng-
lisch und Religion. Schnell mach-
te die mit Führungsqualitäten be-
gabte Pädagogin an der bis 1968reinen Jungenschule Karriere.Der Aachener Regierungspräsi-
dent berief sie in den Personalrat
f{iLr Lehrer an Realschulen. Die
Berufung zur Fachleiterin am Be-
zirksseminar fiiry Lehrerausbil-
dung im Fach Deutsch folgte.
Bereits 1974 wurde die aktive Flau
mit dem mädchenhaften Charme
stellvertretende Schulleiterin an
der Geilenkirchener Realschule.Als Schulbuchgutachter für
Deutsch und Mitglied des staat-
lichen Prüfungsamtes qualifizier-
te sie sich kontinuierlich. Mit die-
sem Arbeitseinsatz war die Wahl
zur Schulleiterin, an der heute 535
Schüler zählenden Realschule,
nur die letzte Sprosse der mit Ve-
hemenz erkletterten Ka:riere-
leiter.
Und immer noch ist sie auf der
Suche nach Verbesserungein in ih-
rer Sehule. Nachdem unter ihrer
Leitung ein Informatikkurs ange-
boten r.rnd die notwendigen Com-puter dafür angeschafft wurden,
bietet die Schule demnächst nach-
mittägliche Hausaufgabenbetreu-
ung an. Die ganz in ihrem Beruf
aufgehende, dynamische Schul-
leiterin kämpft vor allem für den
Erhalt des dreigliedrigen Schulsy-
stems.
Gefragt, was ihr als Lehrerin'in

f I / +, (Foto: lnge Robertz)
J-l/ .ä .
besonderer Erinnerung geblieben
sei, meint sie lachend: ,,Das war
unsere Demonstration auf der
Düsseldorfer Königsallee." Der
Kultr.rrminister hatte eine geplan-
te l(lassenfahrt nach Rom abge-
lehnt. Lehrerin Stenner-Merzbach
gab nicht auf, ließ frir ihre 36
SchtiLlerinnen T-Shirts mit der
Aufschrift ,,Wir wollen nach Rom"
bedrucken uld marschierte damit
über die ,,Kö". Die Romreise wur-
de genehmigt.
An eine andere Begebenheit
denkt sie voll Heiterkeit: Während
einer Illassenfahrt auf Helgoland
wollte der Jugendherbergsvater
ihr den Schlüssel für die Jungen-
detage nicht aushändigen, wo ihre
Schüler schliefen. So etwas Un-
moralisches könne ja wohl nur aus
Nordrhein-Westfalen kommen. In
einem langen Schulleben sarn-
meln sich die Anekdoten.
Klaragret Stenner-Merzbach ist
musisch veranlagt, spielt gerne
I(lavier. Ihr Traum wäre es, viele
ferne Länder zu bereisen. Wenn,ja wenn sie irgendwann die Zeit
dafti,r ftinde. Sie ist stolz äuf ihr
sehönes Haus in Beeck, Am Wei-
her B, cier Straße, die 1980 zur
schönsten irn Kreiswettbewerb er-
klärt wurde. Im Garten arbeitet sie
gern. Ihr eigentliches Hobby aber
ist und bleibt ftir sie wohl doch ihr
Beruf. VoIl Dankbarkeit erwäihnt
sie ihre Mutter, die, vorausschau-
end, ein Studium für sinnvoll
hielt, als andere das fiiLr absolut
unnötig ansahen.

Klaragret Stenner-Merzbach, Geilenkirchens Realschulleiterin, im Büro ihres Hau-
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Ge san gY W aa,ii' ;r io n i I n nff
gibt sein Frühjahrskon zert
Beecker Ghor erwartet sangesbrüder aus dem saarland
Geilenkirchen. - Wenn im
kleinen Geilenkirchener Stadt-
teil Beeck mit seinen rund 500
Einwohnern von kulturellen
Veranstaltungen gesprochen
wird, so ist eine davon seit über
40 Jahren nicht mehr wegzu-
denken: das alljährliche Fltih-
jahrskonzert.

Bereits 1950 wurde diese Tradi-
tion im damals noch reinen
Männerchor, der sich 1923 ge-
grüLndet hatte, mit 20 Sängernu4t9r schwierigsten Umstän-

.,.c,.+ ' '

den begnindet. 1955 wandelte
sich der MGV dann zum ge-
mischten Chor ,,Frohsinn"
Beeck.
Am kommenden Samstag, 16.
März, um 20 Uhr, hofft der
,,Frohsinn" mit seinen inzwi-
schen 44 Sängerinnen uld
Sängern wieder viele Zuhörerim Saal Milde begnißen zu
können.
Zurn 18. MaI gestalten die
Beecker Sängerinnen und Sän-
ger ihr Konzert zusammen mit

einem Gastchor. Waren es in
den letzten Jahren immer Chö-
re aus der näheren Heimat, so
ist es diesmal der MGV ,,Sän-gerbund" Kirchveischede aus
dem Sauerland. Der Dirigent
des Chores, Chordirektor ADC
Gerhard Schneider, leitet ais
reiner Dirigenten-Profi nicht
weniger als 9 Chöre, von denen
6 Meisterchöre sind.
Karten ftir diese Veranstaltung
sind im Vorverkauf im Sänger-
heim Spehl und beiden Chor-
mitgiiedern erhältlich. :. !:, '.

{L.V. ,V," !.0 , ?, g 4

Beim Konzefi in Beeck,,wehle ein lrischer Wind"
lVlännerchor aus däm Sauerland zu Gast beim Gesangverein ,,Frohsinn" - Jubilar ausgezeichnet
Von Dr. FERDINAND ZANDER

GEILENKIRCHEN-BEECK. - Wieder ein volles
l-laus hatte der Gesangverein Frohsinn Beeck
am Samstag abend im festlich geschmückten
Saal Milde bei seinem nun schon traditionellen
Frühjahrskonzert. SchriJtführer Klaus Hensen
konnte einen Sänger begrüßen, der seit 68 Jah-
ren dem Chor angehört: Karl Hensen hat den
Gesangverein Frohsinn 1923 mitgegründet. An
Ehrengästen waren erschienen: Bürgermeister
Heinrich Cryns, Beigeordneter Hubert Paggen,

itei!,
-. -,Ä_-

preite dynamische Palette
Zahtenmäßig ist der Männergesangverein
,,Sängerbund" aus Kirchveischede mit seinen
29 Männern nur gut halb so groß wie der
Beecker Gesangverein. Man war aber über-
rascht von der Klangfülle, den gewaltigen dyna-
mischen Reserven, über die dieser Männerchor
verfügt. Saubere lntonation und vorzügliche
Aussprache sind weitere Merkmale dieser
Chorgemeinschaft, die unter der energischen
Leitung von Chordirektor ADC Gerhard Schnei-
der gut trainiert ist. lm Vergleich zu der reiche-
ren Klangfarbenpalette des gemischten Chors
aus Beeck hat der homogene Männerchorklang
übBrall seine Freunde. Ein besonderes Lob ver-'#iFrrt GerO Ahrens, den die Sauerländer als ex-.&$enten Klavierbegleiter mitgebracht hatten.
aY ._

Ortsvorsteher Heinz Ktippers, Schulleiter Wirtz
und der frühere Dirigent des Chores, Josef
Frenken.

Ein besonderes Grußwort galt der diesjährigen
Beecker Maikönigin, Alexandra Flöck, die seit
Jahren als versierte Klaverbegleiterin den Ge-
sangverein unterstützt. Als Gastchor aus Kirch-
veischede im Sauerland begrüßte Klaus Hen-
sen den dortigen Männergesangverein ,,Sän-
gerbund" und dessen Dirigenten, Chordirektor
ADC Gerhard Schneider.

Erfreulich ist, daß sich immer wieder lunge Sän-
gerinnen und Sänger dem Gesangverein Froh-
sinn Beeck anschließen und so für ständige
Auffrischung sorgen. Chorleiter Günter Spiertz
versteht es, seine Chormitglieder zu begeF
stern. Das Engagement für die Sache des
Chorgesangs sieht man den Sängerinnen und
Sängern an. Der bunte Reigen von Chorsätzen,
den der Gesangverein Beeck als Frucht einiäh-
riger Arbeit darbot, war gut ausgewählt und
konnte sich hören lassen. Günter Spiertz hat
sorgfältig einstudiert. ,,Bei uns, da weht ein fri-
scher Wind. . . wir sind so, wie wir sind" stand
$eichsam als Motto über dem Abend.
Melodisch und harmonisch reizvoll, sogar mit
hübschen Echostellen, erklang,,Spielmanns
Wanderlied" von Martin Ullrich. ,,Mein Stimm er-
klinge" bringt Wechsel von Polyphonie und Ho-
mophonie. ,,So und so" ist ein moderner Chor-
satz von Hermann Ophoven. Fleizvoll mit sei-
nem humoristischen Text erklang: ,,Es wollt ein
Schneider wandern." lm zweiten Teil des
Abends gefiel besonders das russische ,,Kalin-
ka" mit seinen effektvollen Accelerandi, exakt
gesungen und einfühlsam auf dem Klavier be-
gleitet von der sich gut anpassenden Alexandra
Flöck.

Hubert Hellenbrandt 40 Jahre Sänger
Geschäftsführer Berris vom Sängerkreis Heins-
bärg ehrte Hubert Hellenbrandt Iür vierzigjähri-
ge Sängertätigkeit mit der Goldnadel des Sän-
gerbundes Nordrhein-Westfalen und dankte
Günter Spiertz dafür, daß er für den erkrankten
Dirigenten des Werkschores Schlafhorst, Heinz
Görges, einen Auftritt in Süsterseel übernom-
men hat.
Zum Schluß dankte Hans-Peter Peschen allen
Mitwirkenden mit Blumensträußen. Der Ap-
plaus und die Stimmung im Saal zeigten, daß
der Gesangverein Frohsinn Beeck wieder auf
ein gelungenes Frühjahrskonzert zurückblicken
kann. Man freut sich schon auf das Konzert im
nächqten Jahr. : t..



Schützen bei Wettbewerben aktiv
Versammlung der Bruderschaften des Bezirks Geilenkirchen
GEILENKIRCHEN. - Zur tumusmtißigen
trHihjahrsversammlurg trafen sich die De-
legierten der Schützenbruderschaften des
Bezirks Geilenkirchen am vergangenen
Freitagabend in der Gaststätte Baumanns
in Geilenkirchen-Müllendorf, um Termine
und Aufgaben der laufenden Saison abzu-stimmen. Nachdem Bundesmeister
Christian Raschen ein Grußwort zum Oster-
fest des Diözesanpräses Pfarrer Hans Ste-
mes aus Würselen verteilt hatte, begnißte er
die Anwesenden und stimmt mit einem
Wort von Pater Ostermann mit dem Titel
,,Christus, unser Arbeitsherr" zur Arbeitsta-
gung ein.
Vorsitzender Josef Lamparter von den St.-
Dionysius-Schützen FYelenberg berichtete
anschließend über den Stand der Vorberei-
tungen zum Bezirksfest 1991, das vom 30.
August bis 2. September in Frelenberg
stattfindet. Bezirks-Schießmeister Peter
I(niger brachte die Ergebnisse der Bezirks-
meisterschaften vom Iileinkaliberschießen
und Luftgewehr- und Pistolenschießen mit.
.$r bqdankte sich f{ir die überaus gute Betei-'ligurtg - mehr als 400 Schützen hatten sich

dabei im Wettstreit gemessen - und lud zur
Feier mit Siegerehrung am 20. April nach
Grotenrath ein.
Bezirksjungschützenmeister Andreas Tegt-
meyer sprach die anstehenden Termine der
Jungschützen an und wies dabei besonders
auf den Schießsportlehrgang für Anfänger
am 6. April in Scherpenseel und das Be-
zirks-Prinzenschießen am 13. April in Im-
mendorf hin, sein Vertreter Siegfried Loh-
ren bot sich weiter für Fahnenschwenker-
lehrgäinge in Marienberg an.
Wegen der für 1991 zu beachtenden Termi-
ne verwies der Bundesmeister auf das Pro-
tokoll zur Jahreshauptversammlung vom
11. Januar und lud nochmals zur Teilnah-
me an der Vertreterversammlungdes Bun-
des in Opladen, zum Bundesköniginnentag
in Stadtlohn, zum Bundesfest in Gütersloh
und zum Bundesjungschützentag in Brüg-
gen ein. Er teilte ferner mit, daß das Be-
zirksfest 1992 von den St.-Willibrordus-
Schützen aus Floverich aus AnIaß des
lO0jährigen Bestehens gestaltet werden
wird; ein Bewerber für das Bezirksfest 1993
wird noch gesucht.

& u $fraditionelles Frühjahrskonzert
iE,l,g.fMännerchor aus dem Sauerland ist Gast bei ,,Frohsinn" Beeck

GEILENKIRCHEN-BEECK. - Wenn im
kleinen Geilenkirchener Stadtteil Beeck
mit seinen rund 500 Einwohnern von kultu-
rellen Veranstaltungen gesprochen wird, so
ist eine davon seit über 40 Jahren nicht
mehr wegzudenken: das alljährliche Fltlh-
jahrskonzert. Bereits 1950 wurde diese Tra-
dition im damals noch reinen Männerchor,
der sich 1923 gegnimdet hatte, mit 20 Sän-
gern rmter schwierigsten Umständen be-
grtindet. 1955 wandelte sich der MGV dann
zum gemischten Chor "Flohsinn" Beeck.

In der Folgezeit wurden die Konzerte in
Verbindung mit dem Theaterspielen
durchgeftiLhrt und fanden auch nicht immer
regelmäßig an einem bestimmten Termin
statt. Während das Theaterspielen nach
und nach einschlief (im vergangenen Jahr
*,rcie es übrigens 'o" "ii-"?iäiil'ril; DOffqgmginSChafttergruppe in Beeck mit großem Erfolg ,.wie- -.J; :.=--;::-:-----; -
derbelebt"). behielt das ,,Frtihjahrskonzert" I Qgilenkirchen-Lindern. - Ab lp Da1-
seit 1964 mit nur einer Unterbrechung we- Ufof: FYtihjahrsputz, AktionskrS [ärz,
gen eines Dirigentenwechsels seinen festen uqd;Ortsbauernschaft Lindern. ,' Ju-'
Platz im Dorfleben. t Glilenkirchen-Beeck. - 20 Ulif: Auf
Am kommenden Samstag, 16. März, um 20 r, T?aditionelles Frühjahrskonzert, ,rem
LThr, hofft der,,Frohsinn" mit seinen inzwi- ,: Gesansverein ..Ftohäinn" gsssl{ :hau
schgn 44 S:ingärinnen und Säingern wieder ' §a"ä*fvfiiääl ":--ill 

"icX-
viele Zuhörer im Saal Miolde begrtißen zu

können. Zurl lB. Mal gestalteten die Be-
ecker Slingerinnen und Sänger ihr Konzert
zusammen mit einem Gastchor. Waren es
in den letzten Jahren immer Chöre aus der
näheren Heimat, so ist es diesmal der MGV
,,Sängerbund" Kirchveschede aus Lenne-
stadt/Sauerland. Wer weiß, wie stark gerade
in der dortigen Gegend das Männerchorwe-
sen noch organisiert ist, darf auf die Darbie-
tungen dieses Chores sicher mit Recht ge-
spannt sein. Der Dirigent des Chores, Chor-
direktor Gerhard Schneider, leitet als reiner
Dirigenten-Profr nicht weniger a1s neun
Chöre, von denen sechs Meisterchöre sind.
Karten für diese Veranstaltung sind im
Vorverkauf im Sängerheim Spehl und bei
den Chormitgliedern erhältlich.
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Beecks ehemalige Grundschule ist wieder für Kinder geöffnet. Das Pflanzen einer jungen Eiche soll_der Freude darüber Aus-
druck geben 1vo-n links;: Andreas Koebsch, Schulpflegschaftsvorsitzender, Schulleiter Jürgen M. Wirtz und Bildmitte Hubert
He,ebiand mit spaten. 

§- li Z t i, 3 , ? I 
(Foto: rnse Robertz)

Ein Baum als Ausdruck der Hoffnung
Beecker Btirger pflanzten eine Eiche vor ihrer wiedereröffireten Schule
Geilenkirchen-Beeck - Beeck,
wiederholt als einer der schönstenDörfer in Nordrhein-Westfalen
ausgezeichnet, hat nach einigen
Jahren Pause endlich wieder die
Pforten seiner einstigen Grund-
schule geöffnet. Das hübsche Ge-
bäude, 1963 als katholische Volks-
schule eingeweiht, später zvtHauptschule umfunktioniert,
dann als Grundschule von Beec-
ker Kindern besucht, mußte nach
25 Jahren wegen sinkender Schü-
lerzahlen gesehlossen werden.
Die Beecker Bevölkemng sah, wie
das einstige Dorf-Schmuckstück
verkam. Als sich 1989 die Feuer-
wehr entschloß, ihr Domizil im
Schulgebäude aufzuschlagen, war
man ganz allgemein sehr glück-
lich über die Lösung. Nach eini-
gen Umbaumaßnahmen konnten
die Feuerwehrmänner 1990 ihren
Einzug feiern. Es blieb aber im-
r4er noch viel ungenutzer Raum
'ih defr alten Klassenzimmern. Ab-
liilfe" Vhfspfpch der Vorschlag des
I(feises Heinsberg, als man auf

der Suche nach einem Platz füLr
Problemschüler das Beecker
Schulhaus ins Auge faßte. Die
phantastische Lage im Grünen
mit Spielplatz erfüllte alle Wün-
sche.
Inzwlschen sind die I(lassenräu-
me renoviert, das Dach neu ge-
deekt und seit dem 1. Februar
1991 die ersten vier I§nder einge-
zogen. Schulleiter JüLrgen M. Wirtz
betreut mit einer weiteren Lehr-
kraft und einer Sozialpädagogin
die I(inder in Beeck und an ande-
ren Schulen, die spezielle pädago-
gische Hilfe nötig haben, wo die
Eltern allein mit der Erziehung
nicht fertig werden.
Bei der ersten Schulpflegschafts-
sitzung wurde nun der Gedanke
Iaut, zur Neugri.indung der Schule
ein bleibendes Denkmal zu setzen
und einen Baum zu pflanzen. Hu-
bert Hellebrand, Vorsitzender der
Interessengemeinschaft Dorfver-
schönerung Beeck, erklärte sich
spontan bereit, eine kleine Eiche

zu stiften. Sie wurde am Freitag in
Anwesenheit von Ortsvorsteher
Heinz Küppers, dem Schulleiter
Jtirgen M. Wirtz, Mitglieder der
Schulpflegschaft und den I§n-
dern feierlich und gemeinschaft-
lich gepflanzt.
Sie soll das Interesse der Schüler
an ihrem neuen Umfeld bekun-
den, aber auch die Bereitschaft
des Dorfes zeigen, die die Schi.iLler
und die Schule in ihre Gemein-
schaft aufnehmen. Und nicht zu-
letzt wird der Baum als Sinnbild
füLr das Engagement der Eltern ge-
wertet, die mit der Schule und
dem Dorf gemeinsam diese Kin-
der betreuen.
Wenn im Herbst die offrzielle Ein-
weihtmg der Schule stattfindet,
wollen die Beteiligten mit vielen
neuen Ideen, so zum Beispiel Tier-
pflege durch die l(inder, an die
Offentlichkeit herantreten. Bis da-
hin ist die kleine Eiche ein Stück
gewachsen und die vier Schüüer
sind zu kleinen Beecker Btirgern
geworden.
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D.ie Seniorentanzgruppe Würm mit ihrer Leiterin Käthe Heuter (links) beim ,,Fröhlichen Kreis" anläßlich ihres zehnjährigen Ju-biläums. (Foto: tnge Räbertzl r

Der Jungbrunnen Seniorentanz
Charmanteste Form des T?ainings: Zehn Jahre Seniorentanzkreis lVi.irm
Geilenkirchen-VYürm. Nach
GriiLnden für ihren regelmäßigen
Besuch braucht man die 19 Da-
men der Seniorentanzgnrppe
WüLrm nicht iange zu fragen. Be-
geistert und fröhlich kommen die
Antworten: ,,Die Geselligkeit in
dieser netten Runde", ,,Spaß und
Freude am Tanz und damit fit
bleiben",,,Karrer:irdschaft und
l-reundsciraft",,,rire Abrvechslungin unserem Altersdasein", ,,die
schöne Musik und dazu Bewe-
gung".
Käthe Ileuter, SeniorenkLnzleite-
rin in Würm und beim Burdesver-
band Seniorentanz in A.achen aus-
gebiidet, leitet nun schon zehn
Jahre die Gruppe und man sieht,
daß es ihr Freude macht.
Der reine Frauentanzkreis hat
iv1l,ig1ieck:r i])r r\1i,rr: ;r,ir tl.i b;l:, Ijl
.Iahren. Gei.anzt rverclen geselligt:
Forinen aus Illode- und Gesell-
schaf'tstanz, internationale Folk-
lore, Tanzspiele und Blockkinze.

Fit und aktiv
Der Seniorentanz ist. eine ergene,
altersgemäße Tanzclisziplin und in
seinen Formen auf gleichberech-
tigte Partner eingestellt. Käthe
Ileuter meint dazu: ,,Der Tanz ist
die charmanteste Form des Trai-
nings für ältere Menschen. Insbe-
sondere die geselligen Tänze, bei
denc,n der Partnenvechsel zum
Ablauf des Tarlzes gehört, sind bei
den Senioren beliebt."

Da die Tanzgruppe Würm nur aus
Damen besteht, entfällt die Füh-
rungsrolle des männlichen Part-
ners, wie sie beim Gesellschafts-
tanz übiich ist. Fit und aktiv durch
Geselligkeit und Bewegung, da-
mit ist der Seniorentanz ein Jung-
brunnen ftir die Alteren.

Tanzen m:rcht li'reude
Beim Tanz werclen Bt:,uvegr,rl gsab-
läufe erlernt, die im Ailtag nicht
geübt werden, aber zu Harmonie
und Köryr<rrgefüitl führen. Tanzen
macht !'leucie und man vergißt,
daß man dabei etwas ftiLr die Ge-
sundheit tut. Wissenschaftliche
Untersuchungen haben den gün-
stigen Einfluß des Seniorentanzes
anf Herz, Kreislauf, Muskeln,
ii-'r..;r:ht.ri r,:,u l. l. nl:: 1,."1.::,;.L
i)er Seniorentlrnz boornt in giuiz
Dcutscirland. I)ie Akl ivicrung von
Körper, Geist und Seeie fördert
ein gestärktes Selbstberrn-rßtsein.
Die Würmer Tanzgruppe hat ihr
Können schon verschiedentllch
unter Beweis gestellt und bei
Pfarrfesten, zu Karneval, an Se-
niorennachrnittagen, al.>er auch in
Aachen beim Arbeitskreis Senio-
rentanz zum Ii,hythmus von Wal-
zer, Polka und Square dance Er-
lerntes vorgeführt,

Allheilmittel
,,Seniorentanz ist ansteckend r,l,ie

die Masern, aber angenehmer", ist
das Motto der Tänzerinnen. Das
Kuratorium Deutsche Altershiife
nennt den Seniorent.anz eine se-
gensreiche Dynamik, die als Al1-
heilmittel für r,iele körperliche
und psychische Beschwerden irn
Alter wie Einsamkeit und Depres-
sion gelten kann.
Käthr, Ilerrtcr. hattr.'.ir:tz1 :zrlr Jieier
des lages 'lische im 1'fiLrrheirn
Würm fiiilrlingsfriscir gedeckt
und zu I(affee und Kuchrrn einge-
laden.

Sich jung fühlen
Mit einem Tanz ,,Der-r.r fröl'rlichen
Kreis" begannen die munteren Se-
niorinnen ihr kleines Jrrbilüum. Er
erinncrte daran. rvie 19'/l ir, einemj.l:]:llrrz,:r Alili.lrr ;'r. .1,.r ]{itt-,1r
ciner' 90jlihrigen :rri kicincr Iileis
rnul,rger Damr.n dcn Sr:ntorenLunz
erfänd. Unterstützt von Wilhel-
mine Lübke, der Gattin des Ex-
Bundespräs'identen. r.,''urden in-
zw'ischen I-Iuncicrte vorr Tanzlei-
tern ausgebi.ldet, zurn ;iegen fiir
alte Menschen. ..Wer niemals
tanzt, sieht traurig ar-rs, hat Falten
um den Mund. Wir tanzen auch
nrit siebzig nocl.r. Na - und?"
Das klingt optimistisch und ein
wenrg trotzig. AII sein und sich
3ung fühlen, nicht zum alten Eisen
zählen uncl am Leben Freude ha-
ben. mit Illlfe des Seniorentanzes
- kein Problem.
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St" Hubertus $chützenhruderschaft

Leiffarth e.V.

Wir laden ein

zum "König*ball" mit Heinz-.losef l. nehst Gemahlin

anr §amstag, dem 04. Mai 1g§1, 20.00 uhr,

irn "Haug Hubertu§", Leltfarth

Zum Tanz spielen auf die El Dorado's.

Als besondere Überraschung envärten wir den Auftnitt der portugEesiselren Folklore-
Gruppe

Grapo de Dancag e Gantares do Hibatejo.

Wir erwarten und freuen uns auf lhren Beeurch.

Maikirmes in Leiffarth .:o&
urIh'1

Jetzt veranstaltete die St.-Hubertus_Schützenbruderscnaft $ffinihre traditione,e Frühkirmes. Zum Auftakt *rrJä 0". ScnUtiffimaufgestettt und das Haus ges S"t,itz""r.ä"ij;;;. Josef 15tetGe_
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Ehemaliger kam aus New Jersey zum Klassentreffen
Ein fröhliches Wiedersehen nach 50Jahren gab es nun für ehemalige Schülerinnen und Schüler der Volksschule Würm. An-
ton Peschen und Theo Jansen hatten dieseiKlassentretfen organisiert. Viele Ehemalige waren gerne der Einladung gefolgt,
q[hejr$'.n?qggrilütlichen Beisammensein in der Müllendorfer Gaststätte Baumanns Erinnerungen aufzufrischen. öäerx&-ecl§+rctrHlassentreffen hatte ein Ehemaliger, der aus dem US-Bundesstaat New Jersey ängereist war. Mit Vodffi-gd1urdluträ.1*t+rhdtungen saßen die ehemaligen Volksschüler aus Würm noch bis spät in die'Nacht zusammen. n'''t'r
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Der Frühling ttfikt ins Wurmtal'
Eine Radtour von Schloß T?ips über Leerodt und Würm nach Prummern
VON INGE ROBERTZ

Geilenkirchen. - Eifrige Radler
werden nur müde lächeln, wenn
sie lesen, wie unsere erste kurze
Radtour nach der Winterpause
aussehen kann - sie befahren die
Wurmstraße natürlich zu jeder
Jahreszeit r-rnd bei jeder Witte-
rung.
Wir aber wollen den verstaubten
Drahtesel putzen und an den blü-
henden Kastanienbäumen von
Schloß Trips zu unserem ersten
Ausflug starten. Gleich hinter der
Brücke zwischen Tlips und Süg-
gerath duftet es sommerlich nach
erstem gemähten Gras, auch
wenn die Kopfweiden noch kahl
und winterlich wie Knochengerü-
ste aussehen. Wilder Raps be-
grenzt gelbleuchtend die Wurm.

Ein Sturm vernichtete den Turm
I-Jnser erstes Ziel ist Gut L,eerodt
mit seiner Burgruine. Ein holpri-
ger Pfad, der von der Wurmstraße
durchs FeId fütrrt, zwingt zum Ab-
steigen. Im ehemaligen Park blü-
hen ganze Flächen rosafarbener
Taubnesseln und Buschwindrös-
chen. Dann steht sie vor uns, zwi-
schen alten Bäumen in der Nie-
derung des Wurmtales, ehemalige
Festung derer Burgheren von
Leerodt. Von der Wasserburg, die
früher wahrscheinlich eine Rund-
burg gewesen ist, findet man heu-
te nur noch die Vorburg. Der qua-
dratische Turm frel 1828 einem
Sturm zum Opfer. Das Leerodter
Archiv ging im letzten Krieg ver-
loren, trotzdem weiß Albrecht
Freiherr Schütz von Leerodt-Wre-
de, der heutige Besitzer, daß die
Festung bereits Anfang des 14.
Jahrhunderts urkundlich nachge-
wiesen wurde.

Bande zum Limburger Land
Seit 1307 ist das Rittergeschlecht
unter Theodoricus de Leerode er-
wätrnt. Mehrals 600 Jahre langbe-
findet sich die Br.rrg nun in Fami-
lienbesitz. Ein Giebel der Vorburg
trägt die Jahreszahl 1616. Eine
Ecke des Wohnhauses mit dem
Türmchen zeigt gotischen Bau-
charakter und stammt wahr-
scheinlich aus dem 15. Jahrhun-
dert. Auf der Inschrift des Wap-
pens über dem Hauptportal, das
mit dem Herrenhaus von Heinrich
Wilhelm trteiherr von Leerodt er-
richtet wurde, liest man die Jah-
reszahl 1647. Der mächtige Bau
umschloß ursprünglich mit vier
Flügeln einen geräumigen Innen-
hof. Zwei stolze Ttirme erhoben
sich beidseitig der Eingangsfront.
Geheimnisvolle Fäden spinnen
sich von der großzügigen Anlage
der besten Baukünstler damaliger
Zeit bis ins Limburger Land, nach
Schaesberg und Hoensbroeck.
Seit 1810 sind die von Leerodt
durch Heirat auch mit der Familie
von.Ey4atten aus dem benachbar-
ten Sihloß frips verwandt. Aus

den, genießen die ersten warmen Sonnenstrahlen. (Foto: lnge Robertz)

Geldmangel wurde 1840 der südli-
che und östliche Flügel der Burg
abgerissen. 1882 renowierte Frei-
herr Schütz von Leerodt die Ge-
bäude, iieß alte Burggräben zu-
schütten und einen Park anlegen.
Das Trutzige und Wehrhafte der
Burg ging verloren.

Krieg brachte Verwüstungen
Bei schweren Kärnpfen wurde
Leerodt 1944 so fürchterlich ver-
wüstet, daß kaum ein Stein auf
dem anderen blieb. Der Vater des
heutigen Besitzers leistete Enor-
mes beim Wiederaufbau der Hof-
gebäude, des Wohnhauses und der
Landwirtschaft, doch an eine Wie-
dererrichtulg des Schlosses war
nicht zu denken. Vieles ist trotz-
dem nach und nach renoviert und
Leerodt wieder zu einem Kleinod
irn Wurmtal gemacht worden. An-
dächtig steht der Radwanderer
vor der Vergangenheit und führt
dann den stillen Weg zu der stets
belebten Wurmstraße zr.rrück in
Richtung Müllendorf.
Idyllen am Wegesrand
Die kleine Holzbrücke vor dem
Dorf führt zu Angelteichen, dem
Grillplatz und zum Kinderpara-
dies Abenteuer-Spielplatz. Die er-
ste FYr.ihlingssonne lockt das halbe
Dorf, dazu viele Reiter vom Pony-
hof. Radler von Hückelhoven bis
Landgraaf aus HoIIand treffen
sich, einige sonren sich auf den
Bänken. Wir wollen weiter in
Richtung I(leinsiersdorf. In Höhe
des Hofes von Bauer Bürsgens
biegen wir rechts ab ins Feld und
mit leichter Steigung erreichen
wir Würm.
Sonntäglich gekleidet gehen die
Einwohner zur Messe in die Kir-
che St. Gereon. IJnser Weg füürrt
durchs Dorf über die Bahnschie-
nen r;nd auf einem guten Radwegins Golddorf Beeck. So hübschund gepflegt Beeck auch sein
mag, diesmal geht es ohne Stop
die 1,5 I(ilometer weiter bis Prum-
mern. Ein Wegekreuz von 1953

bittet: ,,Schick von deiner Him-
melshöh' den Bewohnern Wohler-
geh'n" - der Wunsch wurde offen-
bar erftiLllt, Prummern gibt sich
blitzblank und wohlhabend. Eil
zweites Kreuz am Eingang mit
dem ktrzen Gebet ,,Mein Jesu
Barmherzigkeit" wird von einer
an einem Baum hängenden Einla-
dung zum Feuerwehrball etwas in
den Hintergrund gedrängt - marr
lebt halt in modernen Zeiten. Wir
wollen den neuen Brunnen von
Bonifatius Stirnberg an der Kirche
St. Johannes besichtigen. Das
kleine Mühlrad dreht sich hübsch
im Wasser.

Eine Tafel kündet vom Alter
Hubert Tichelbecker, gebürtiger
Prummerner, erklärt, daß die I{r-
che über 850 Jahre alt ist.
,,1137-1987" steht es schwarz auf
weiß an einer Tafel der l(irche.
Das Dorf wurde 884 zum ersten
Mal urkundlich erwähnt, ist, also
bereits seit über 1100 Jahren be-
wohnt und damit der älteste Ort
im Geilenkirchener Stadtgebiet.
Wir müssen uns auf den Heimweg
machen, denn es wird empfind-
lich ktihl am Abend. In Richtung
Süggerath haben wir einen schö-
nen Blick bis hin zum Bauchemer
Wasserturm. Durch einen Hohl-
weg, die Prumrnerner Gracht, ra-
deln wir bis ,,Auf der Zömm" (Wo
kommt bloß dieser Straßenname
her?), überqueren Bahngleise und
die Hauptstraße und fahren dlrekt
durch die neugepflasterte Sied-
lung, sind dann in wenigen Minu-
tenwieder an der Wurmstraße, oh-
ne auch nur einem Auto zu be-
gegnen"

F\inf Minuten später erreichen wir
unseren Ausgangspunkt Schloß
Trips, das übrigens heute einem
Schlössersammler mit Namen
Hillekrrand gehöri. Wir freuen uls
an der untergehenden Abendson-
ne vor dem Weiher und den-yielen
Eindrücken der ersten Radlö.I+ im
Frühling. ,;,.

t

Elisabeth und Karl Tander, zwei müde Radfahrer aus Landgraaf in den Niederlan-
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Ktostersftaße wird weiterhin ausgebdtitu''
tlelmut Verdang zu alrtuellen Thernen vor dem CDU-Ortsverband Würm
(ieilenkirchen-Flahstraß " - Zurjfirlichen Mitgliederversarnm-
iung hatte der CDU-Ortsverband
Würrn in die Gaststätte ,,Zur neu-en Quelle" in Flahstraß einge-
laden.
Ortsverbandsvorsitzender Helmut
Verdang, zugleich auch Vorsitzen-
der des CDU-Stadtverbandes Gei-
lenkirchen. gab zunächst einen
kurzen Uberblick über die allge-
mein-politische Lage nach der
Wiedervereinigung und der ersten
gesamtdeutschen WahI. Verdang
verteidigte die Politik des Br;ndes-
kanzlers, mit zum Teil befristeten
Belastungen der Bürger den not-
wendigen Aufschwurg in den
neuen Ländern durchzusetzen.
Kritik übte er jedoch an der Bun-
despartei, die seiner Auffassung
nach zu spät die Initiative in Rich-
tung auf Information über die tat-
sächliche Lage in Ostdeutschland
ergriffen und die Westbevölke-
rung nicht rechtzeitig auf die not-
wendige Solidarleistung einge-
stimrnt habe. Im weiteren wandte
er sich der regionalen Politik zu,
wobei er irsbesondere an die fürden Wahlbezirk bedeutsamen
Entwicklungen und Aktivitäten
erinnerte.
Verdang und Ortsvorsteher Willi
Jaeger traten Gerüchten ent-
geen, daß der begonnene Ausbauder l(losterstraße unterbrochen
werden solle. Beide Ratsvertreter

wiesen darauf hin, daß der Ausbauals Gesamtmaßnahme geplant
wurde und in vollem Umfang
durchgeführt werde.
Zum Ausbau des l(irchplatzes be-
merkte Verdang, daß die Planung
erstellt uld die BüLrgerbeteiligung
erfolgt sei. Der Baubeginn sei je-
doch noch von der Zuwe.isulg von
Zuschüssen abhängig, die man in
jedem Fall, auch im Interesse der
Anlieger. abwarten müsse.
Zur Mögliehkeit, Bauwilligen das
Bauen im Ortsbereich zu ermög-
lichen, wies Verdang darauf hin,
daß es dem Rat der Stadt gelun-
gen sei, eine vom Regierungsprä-
sidenten geforderte Anderung des
Fläehennutzungsplanes in der
Ortslage Fiahstraß abzuwehren,
um auch weiterhin eine Bebauung
zu ermöglichen. Betreff des Bau-
gebietes Würm am Sportplatz be-
stehe Grund zur Hoffnung, die
Einwendungen beteiligter Behör-
den entkräften zu können, so daß
nach Abschluß des Behördenver-
fahrens und entsprechender Be-
teiligung der Ratsgremien ein
Baubeginn im Jahr 1992 möglich
sein wird.Im weiteren erläuterte Verdang
die m;n doch wahrscheinlich ge-
wordene Erweiterung der Grund-
schule in Würm, die den Schul-
standort auch für den bisherigen
Einzugsbereich sichere. Auch
würde an der Absicht festgehal-
ten, den Sportplatz zur Schule zu

verlegen und den bisherigen
Sportplatz für eine Wohnbebau-
ung vorzusehen. Eine entspre-
chende Anderrng des Flächen-
nutzungsplanes habe der Rat
bereits beschlossen, die Zustim-
mung des Regierungspräsidenten
stehe jedoch noch aus.
Als noch zu realisierenden Maß-
nahmen nannte Verdang die Er-
neuerung des Buswartehäuschens
an der Randerather Straße, die
Aufnahme der Anlegung eines
Ehrenmales für die St.-Gereon-
Schützen Würm in die Planung
des l(rchplatzes und die Forcle-rung nach einer Geschwirdig-
keitsreduzierung an der L 364 im
Bereich der Ortslage Müllendorf.
Weiterhin sollen Anregungen der
Müliendorfer Bevölkerung, den
alten Verbindulgsweg zwischen
Ehrenmal und Spielplatz zu er-
neuern, durch einen Ortstermin
mit den zuständigen Stellen der
Stadtverwaltung nachgegangen
werden.
Abschließend diskutierte die Ver-
sammlung die für Rat und Be-
vöIkerung in Geilenkirchen we-
sentlichen Entscheidungen zrlr
Umstellung der Müllentsorgung
und der Beitragsbemessung für
die Kana-ibenutzungsgebtihren.
Frir das laufende Jahr beschloß
die Versammlung die Förtsetzung
von Traditionsveranstaltrlrgen
einschließlich einer Eifelwande{
rung.

GASTSTATTE

MULLENDORF
kalte und warme Buffets

Eki{ßrtc{e-
0tu

R9 und BIR(ilT
onn0n [t Ter.o24s3-12r7
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Kindergartenfußballturnier der SG 08110 Würm-Beeck am 08. Jturi 1991
===================================================================

ii ;:1

Grtppe I:
Würm I
Tripsrath I
Lindern

Beginn: 13.00 Uhr

Gruppe If:
Würm II
Würm III
Tripsrath II

Spielplan:

1. 13.00 -
2. 1 5.30 -
3. 14.00 -
4. 14.30 -
5. 1 s.00 -
6. 15.30 -

Würm I
Würm II
Würm I
Würm II
Tripsrath I
Würm III

- Tripsrath I
- Wi.irm III

Lindern
- Tripsrath II

- Tripsrath II

15.1s
1 3.45
14. 15

14.45
15.15
1s.45

(t t0
h'0
xz0
§'z. 0'e
ü,4

*E;

; Spiel un Platz 3:

7 . '16. 15 - 16.50

Brdspiel:
8. 1 7.00 - 17 ."15

,r"*"r,

Zweiter Gruppe
Nüra1

Erster Gruppe I
/"ru/rrn
l[w( "L

Zweiter Gruooe II-tuyo,ra//i
Erster Gruppe II

hlirrya Z

I-
/:0

/;0
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Haben Sie Lust arn 2O. Juli f 991
rrrn 2O.OO Uhr auf Haus Honsdorf
beirn " Burgfest " dabeizusein ?

Hier kaltes Bier zu trinken und
Koteletts oder Grillrvuerstchen
zrr. verzehren ?
Dann kornrnen Sie doch einfach
rnit Ihrern Anhang vorbei.

Ihre KG lYuerilter lVenk e.Y.

wür "Yrrwenk feiert Bfi i;öi;§i,,
Geilenkirehen. - Jund und Grün geschmüekt und mit grill an. Ein ein!äspieltes
alt wissen's schon - traditio- bunterr Lampions dekoriert, Team hinter der Theke und
nell am ersten Ferienwo- strahlen die ,,Festräume" Grillstand ist die Garantie frir
chenende der Sommerferien, eine warme und gemütliche eine optimale Bedienung.
am Samstag, 20. Juli, um 20 Atmosphäre aus. Auch in diesem Jahr bietet
uhr, startef die K.G. .,wür- Das Festkomitee wirbt mit ii:#:r*:_yi*.[tihl,:i:;l#"i*.i* B|;ä,S:Sä til::.,:Fr-. e:T:-e::": #'J;äs""
hinaus bei der nornce'*rtltte- lfH^{"tlt^ LtlYftgllct::l In der ',gtügklause" bei Ker-
rung be) i ebt"! *j o"IT*- i#üi,"iL,ä.i1il."Jilffi,,:',H :i:f iiäJffi ,?l"ä_3]ff _tes Burgfest. Die Preise sind nü;iö;'äJ*r.,., _ .,.,mäßig, der Eintritt wie '*- -- - - ",::::;,.. sche Zertgenossen sich wohl'
mer frei. Stück Lebensqualität!" bä-iJ-ä= denn auch kein

Neben Bier vom Faß, kostba- Wr.rnder, daß es sich bei den
Hausherr Willi Jäger, ein ren Rebengewächsen von Burgfest-Gästen längst zur
langjähriges KG-Mitglied, Rhein und Mosel, ,,Kurzen" Tradition entwickelt hat, daß
steill zu diesem Zwecke sei- und alkoholfreien Getränken sich im Morgengrauen der
ne geräumige Scheune und zu erschwinglichen Preisen ,,harte Kern" der Feiernden
den ,,frnstelen" Burgturm bietet die K.G. ,,Würmer und die heranrückende Auf-
von ,,Haus Honsdorf' wieder Wenk" den Gästen auch Spe- räumtruppe der ,,Wenks" die
zur Verfligung. Mit frischem zialitäten vom Holzkohlen- Hand reichen.



Es laedr ein die KG Wuermer Wenk e.V.
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§ tr § 4?. ,r1
Burgfest in Wiffi
Geilenkirchen-Würm. - Am er-sten Ferienwochenende, arrl
Samstag, 20. Juli, 20 Uhr, startet
die KG ,,'W'ürmer Wenk" ihr über
die Stadtgrenzen hinaus beliebtes
und bekanntes Burgfest. Die Prei-
se sind mäßig, der Eintritt frei.
Hausherr Willi Jäger, lan§äihriges
KG-Mitglied, stellt zt) diesem
Zweck seine Scheune und den
,,frnsteren" Burgturm von ,,Ifaus
Honsdorf' zur Verfügung.
Neben Bier vom Faß, kostbaren
Rebengewächsen von Rhein und
Mosel und alkoholfreien Geträn-ken bietet die KG ,,Würmer
Wenk" den Gästen auch Speziali-
täten vom Holzkohlengrill an. Ein
eingespieltes Team steht hinter
Theke und Grillstand. Bei Live-
Musik besteht Gelegenheit, das
Tanzbein zu schwingen.
In der ,,Burgklause" bei Kerzen-
sehein und einem Gläschen Wein
fiiLhlen romantische Zeitgenossen
sich wohl. Da ist es denn auch
kein Wunder, daß es sich bei den
Br.rgfest-Gästen läingst zur Tradi-
tion entwickelt hat, daß sich im
Morgengrauen der ,,harte Kern"
der Feiernden und die heranrük-kende Aufräumtruppe des

^§ 
die Hand reichen.

l7
t,

ry$esffDer Würmer llllenk versteht esr Feste zu fetern
Geilenkirchen-[Ionsdorf. Im
karnevalistischen Geschehen hat sich der
.Würmer Wenk" schon seit langen Jahren
einen Namen gemacht, doch auch außer-
halb der,jecken Tage" zeigen die Karne-
valisten vielseitige Aktivitäten. So wird
seit nunmehr zwölf Jahren traditioneil
beim Wenk-Mitglied Willi Jaeger däs soge-
nannte ,,Burgfest" veranstaltet, bei dem
lockere, fröhliche Stimmung großge-
schrieben wird.
Hier können alllene, die zu den
Karnevalstagen eine Menge von Arbeit zu
verrichten haben und nur wenig Gelegen-
heit frnden, sich ins närrsiche Treiben zu
stürzen, nach Herzenslust feiern und auch
die ortsansässigen Vereine und die Dorf-
bevölkerung aus dern Einzugsgebiet des
Wenk mischen kräftig mit. §o auch am

vergangenen Wochenende, als Präsident
Fritz Bürsgens rund 300 Besucher auf der
Jaeger'schen Tenne begrüßen konnte, dar-
unter auch Vertreter anderer Gesellschaf-
ten und einige von weiter her angereiste
Gäste. Das Unterhaltungsangebot reichte
von Grillspezialitäten und einem ,,Bier-
Schluckfestival" bis hin zur romatischen
Burgklause aus dem 17. Jahrhundert. die
sich bei jedem Burgfest auf s Neue als gro-
ßer Anziehungspunkt und,,Herz" des tr'e-
stes erweist. Bei Weinlaune war die Burg-
klause auch zu später Stunde noch gut ge-
füllt, während auf der Tenne zu modernen
Hit-Klängen das Tanzbein geschwungen
wurde. In romantischer, idyilischer Ath-
mosphäre wurde bis tief in die Nacht hin-
ein gefeierto so manchens Faß geleert,
neue Kontakte geknüpft und alte Freund-

. schaften gefestigt.. "

,,Würmer Wenk" lädt

GEILENKIRCHEN. - Traditionell am er-
sten Ferienwochenende der Sommerferien,
Samstag, 20. Juli, 20 Uhr, startet die KG
,,Würmer Wenk" ihr über die Geilenkirche-
ner Stadtgrenzen hinaus bei der Dorfbevöl-
kerung beliebtes und bekanntes Burgfest.
Die Preise sind mäßig, der Eintritt wie im-
mer frei. Hausherr Willi Jäger, ein langitih-
riges KG-Mitglied, stellt zu diesem Zwecke
seine geräurnige Scheune und den ,,finste-'
ren" Burgturm von ,,Haus Honsdorf' wie-
der zur Verfügung. Mit frischem Grün ge-
schmückt und mit bunten Lampions deko-
riert, strahlen die ,,Festräume" eine warrne
und gemütliche Atmosphäre aus. Neben
Bier vom Faß, kostbaren Rebengewächsen
von Rhein und Mosel, ,,Kurzen" und alko-
holfreien Getränken bietet die KG ,,Wtt-
mer Wenk" den Gäisten auch Spezialitäten
vom Holzkohlengrill an. Ein eingespieltes
Team hinter der Theke und Grillstand ist
die Garantie flir eine optimale Bedienung.
Auch in diesem Jahr bietet die KG die Mög-
lichkeit, bei ,,Livemusik" das Tanzbein zu
schwingen.

l? k/ 4I ?.11

Beim ,,Burgfest" der Karnevalsgesellschaft Würmer Wenk wurde loekere, f röhlie he §timmung groß-geschrieben. {Foto; Günther von ffiitffifli}

wieder zum Burgfest
,.N'äfiäh" fn tktäl sti**rng
L?. Burgfest der ,,Wärmer Wenk" wieder ein Erfolg
Geilenkirehen-Honsdorf. - Aus
der Not wurde eine Tradition.
Beim ersten Burgfest der KG
,,Würmer Wenk" wehte noch ein
lauer,,Wenk" in der Kasse. Inzwi-
schen richtete die Gesellschaft das
Fest zum 17. Mal aus, obwohl
Geldsorgen schon lange kein The-
rna mehr sind.
Die ,,Burg" gehört Wilhelm Jäger
und heißt eigentlich ,,Ilaus Hons-
dorf'. Sie ist eine gemütliche und
ideale Unterkunft fti die Gäste,
weil man dort bei jeder Wetterlage
feiern kann. Bei Sonnenschein
frndet das Fest unter freiem Him-
mel statt, und bei schlechtem Wet-
ter wird eine große Scheune her-
gerichtet.
Man war also auf beides gerichtet.
Sowohl der Hof a1s auch die
Scheune standen bereit. Letztere
war mit bunten LamPions ge-

schmückt und verbreitete so eine
,,Sommerfeststimmung". Diese
wurde musikalisch noch vom
,,Original Elbach Duo" unterstri-
chen.
Mit WtiLrstchen und Koteletts vom
Grilt, mit Bier und anderen Durst-
löschern war auch für das leibli-
che Wohl gesorgt. Dieses Angebot
wurde von den zahlreichen Besu-
chern gern in AnsPruch genom-r
men. Nicht nur die Gäste waren
guter Dinge, auch Präsident Ham-
ines war bester Laune: ,,Das Fest
war bisher immer ein Erfo1g, und
es sieht so aus, als wrirde es dieses
Mal wieder einer werden." Die
,,Wenk" feierte näimlich mit eUi-
öhen ,,närrischen" Kollegen der
übriqen Vereine des Komitees
Geilänki rchener Karnevalsgesell-
schaften aus Immendorf, Geilen-
kirchen, Teveren, Grotenrath und
Süggerath. (e0
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Geitenkirchen-lVürm. - Die katholische
öffentliche Bücherei in Würm bleibt wäh'
rend der Sommerferien von Montag, 1. Ju-
li, bis Samstag, 3. August, geschlgssen.
Die erste Buchausgabe nach den Ferien-'1.
ist am Sonntag den4, August von zehn bis
zwölf Uhr.

RV/{.8 9/
Nachzehnrr,
Fortsetzung von der ersten Lokalseite
von 35 Prozent der förderfähigen Kosten.was der Summe von 8,6 Millionen Mar(entspricht. Der Bewilligungsbescheid gingAnfang dieses Jahres äin. Bel GesamTkolsten von 30 bis 3b Millionen Mark ftiLr dasganze Projekt (die Berechnung geht vondel 9er_zeitigen Baupreisen ars), "Lo-mä.,
auf die Stadt noch rund 2b Millionen Markzu, die sie in den nächsten Jahren selbsi

il Ät.lt!.*n\

,,Dumme Augustine" begeisterte Kinderschar ä:t1'ilf;;?#t{;,r, Houben beim rhema
Hochstimmung beikleinen und großen Zuschauem bestimmte die Atmosphäre in der Tumhalle §T:i1is^"-:T^'*1!!:19,. Be;geschmack;,
würm. Die rhäatergruppe des Kiidergartens würm spielte rür die Kinder, di'e mit ihren Ertl1 tifl; ff?ünXl"":äät:"'I"""83'trtHfrläiü$,1_
aus zahlreich erschienen waren, das Theaterstück ,Dumme Augustine' von Otfried Preußler. Die ren neu bärechnet G;J;. müssen. Abwas_
{beEpuer der ,dummenAugustine" vom ,Zirkus Würmalli" zum Beispiel beim Zahnarzt riefen bei serpreise von rund ftini ltart pr; 6bik_
{entlÖinen Zuschauern helle Begeisterung hervor. Die Mütter spielten vor einer phantasievollen meter sind füLr die nächsten Jahren durch-
[UliSSejtir ihre Kinder, der Musikverein Würm begleitete das Geschehen musikalisch. aus-nicht utopisch. Und diese neue Gebüh-

l.in+.F, t?,un/ .,tc 7,t7, Foto: Rütten l"lf,Ttrli:HH'*:&-'f."j:lr"xo"#;?,,k1
stab zu tun, ftjr den man vor wenigen Wo_

*:"-','ffi "*"äxff )-"'ä:sil,r?H"*r$T;
sollen, mehr Regenwasser als bisher versik_kern zu lassen stait es in den Kanal zu;ä" 

,ehnl Y^frftel'rcno, sääierungsrer;l§lach zehn"J'ahföri schon si l
Kläranlage in Flahstraß wird ,,ertüchtigt" - Zuschuß geringer als erwartet

darüber, daß der Zuschuß geringer ausfiel
als erwartet. Es gab eine Landesförderung

Fortsetzung auf der zweiten Lokalseite

GEILENKIRCHEN. - AIs vor etwa zehn
Jahren die Geilenkirchener I(iäranlage im
Wurmtal bei Flahstraß in Betrieb genom-
men wurde, galt sie als eine der modernsten
weit und breit. Heute, nur zehn Jahre spä-
ter, muß sie wie viele andere ertüchtigt wer-
den. Neue Schadstoffparameter und engere
Grenzwerte machen das erforderlich.
Bereits bei den Haushaltsberatungen der
vergangenen Jahre zeichnete sich ab, daß
die Abwasseraufbereitung tiefe Löcher in
den Haushalt und auch die Börsen der Btlr-
ger reißen wird. Und auch bei den derzeiti-
gen Vorbereitungen für den Nachtrags-
haushalt in Geilenkirchen spielt die lCäran-
lage eine der Hauptrollen. Im Gespräch mit
den ,,Nachrichte.5r" gab Stadtdirektor Heinz
Houben einen Uberblick über den Stand
der Planungen friLr die Illäranlage, die nach
ihrer Ertüchtigung die einzige I(läranlage
der Stadt sein wird.
Es gab, so Stadtdirektor Houben, einen An-
reiz, die Iiläranlagensaniemng möglichst
schnell in Angriff zu nehmen. Wenn man
nämlich den,,Vorzieheffekt" nutzte, winkte
in der Landesförderung ein Bonus von 15
Prozent. Voraussetzung daftir ist, daß mandie Sanierung im technischen Bereich
(Phosphoreliminierung und Stickstoffbe-
seitigung) bis Ende 1992 abgeschlossen hat.
Da also Eile geboten war, wurde der Auf-
trag für einen ersten Bauabschnitt bereits
am 26. März vergeben. Dabei geht es um die
Sandfilteranlage. Während dieser Teil mit
5,1 Millionen Mark zu Buche schlägt, verur-
sachen die beiden Bauabschnitte für die

Stickstoffbeseitigung, ftiLr die am 24. Juii
der Auftrag vergeben wurde, nochmals Ko-
sten von 4,7 und 7,7 Millionen Mark.
Enttäuscht ist Geilenkirchens Stadtdirektor

t.:;).: 1 .j;;a.i:a:i:tttt:|i.: 
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Blick auf das ,,Belebungsbecken" der Kläranlage in Flahstraß, die zur Zeit ertüchtigt wird.
Foto: -rom-
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Die CDU
grillt
Geilenkirchen. - Der CDU-
Ortsverband Beeck lädt zü
Kindernachmittag und Grilla-
bend ein. Ftir die Kinder gibt es
am Samstag, S, Juni, von 18 bis
19.30 Uhr ein Kinderfest mit
Sport, Spiel und Spannung.Ab 20 Uhr werden an der
Beecker Schule Grillspezialitä-
ten und Getränke angeboten.
Der Festerlös kommt der Dorf-
gemeinschaft zugute.

. *iv r-'V

Dorffest ohne plastikgeschirr :rij
Der cDU-ortsverband Beeck lädt Kinder und Enrachsene ein'"'

GETTENKTRgHIIIpEnf,?5;";H"läll§l-'oi.lf,*1n"3""nlft i^Tffi3"aäIi:'Hät;
ounkt der iümgsten -r

m$ffi.+**-u***txH*-*.s*
nate.
Zi.r',"ditio,'-cgYPrge.n ist mittlerweile das '*in*" -*'a;ä"?'äIfl'pfitt-'ff!!
ff gJi;"HArSiill?L*a'.lS;"ff §üä;l;;ä;fr;"'snicht,*"ü'i"bekommen
hinter dem ,nu"" o"i-iää-ri"" ' at"u"i' öit'ää;[;;-verzichten dennoch auf die

auf dem ,,Hof Berten" tät]''iJ it"n *i"- ='-"itt"üüircr'tn Pappteller und das Plastik-

äerhouenMareistnun;ä&ä;:..e;+ftlh*"Umi,.*:m#§i"TH.lt';t;-;ä;h;'Ääi schulhof der ehemalrgen i
Grundschule austragrirlgsäi aiä=L"'ü'ii"u H*t-"är'tält#§t.rt"= wird wie.u1 den
Gn Dorffestes' '" fiiiäilä'ää" -ött""itt"chaftseinrichtun-

Bdxi'*-Hill,u*,Htffi rr"rsriid$$äl=*;+*t:'5u'"t*+*
?,"";ä;iäe"" - nämlich am kommenden

är#;'f*tl"n;**: ää:: ü.:,§11?r ffiä'$ääen' die u""it" l- Lau re der

Landfrau., oa". .,eb.,älääir?'ää- §är'"r- ü,i?öJaäil'"t-tammlung zueesast wurden'

nJr. ü* re ui,, u.gi"i'Jää?-ää'iq1- N"- #li[?S'#'i* m*n:'.t'ro1iffi:
#ir i.i.iü;'§bi"ü" steht auch in- diesem
Jahr den jungen ""=iättäääiä 

üi"a"t"i- les Milde" beteiligen'

,,Wunder grbt es immer wieder,o
Die Theatergruppe Beek probt ,,}ärdlichen Schwank,

Küppers, auch der kommenden
Spielzeit optimistisch entgegen,denn mit dem ländlichen
Schwank ,,Wunder gibt es immer
wieder" habe man auch diesmal
einen Lacherfolg zu erwarten.Bis zum November aber wartetauf die Techniker, die Bühnen-und Maskenbildner und die
Schauspieler noch eine Menge Ar-
beit. Aber allen macht es Spaß -jetzt schon.

Geilenkirchen-Beeck. - Es istlängst kein Geheimnis mehr: Die
,,Theatergruppe Beeck.. - seit kur-
zem sogar ein ,.eingetragener Ver-ern" - bereitet sich" auf die neue
S_aison vor. Schon jetzt ist, wie imVorjahr, die Nachirage nach Ein-trittskarten für ilie vi,er geplanten
Aufführungen iälril g.. 16. üna ZS.November, jer..,,r-:iis 20 Uhr, sowieam Sonntag. 17. Seprember, 1g.30Uhr) recht stark, und Klara Heu-
ßen, als zweite Vorsitzende arrchfür den Kartenvorverkauf verant-wortlich, hat alle Hände voil zutun, die zahlreichen Vorbestellun-
gen zu notieren.

Ft.Lr die Akteure - wier Damerr undfünf Herren - stehen derzeit noch
Sprechproben auf dem Arbeits-plan, aber schon bald wird man inden inzwischen renowierten ..SaaiMilde" umziehen und mit dei
Eühnenarbeit beginnen. Nach
d_em großen Erfolg des Lustspiels
,,Lügen über Lügen" sieht defl-ei-ter der Theatergruppe, Heinz

Theater in
Beeck
Geilenkjrchen. Der
Theaterverein Beeck berei-
tet sich auf die neue Spiel-
zeit vor. FtiLr die neun Ak-teure stehen derzeit
Sprechproben an, denn imNovember finden bislangvier geplante Aufführun-gen statt. Im Saal Mildewerden schon bald dieBühlenarbeiten beginnen,
um den Schwank ,,Wundergibt es immer wieder,, opti-
mal .auf der Bühne zu prä-
sentreren.
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Der Rittersitz ,,LeiFode'o taucht erstmals
im 14. Jahrhundert in der Geschichte auf
Verein für Denkmalpflege und Landschattsschutz besichtigte Leerodt
GEILENKIRCHEN. - Zu einer F\ihrung
durch die Anlagen von Schloß Leerodt hat-
te der Eigentümer von Leerodt, Albrecht
Freiherr von Wrede, zusammen mit dem
,,Verein füLr Denkmalpflege und Land-
schaftsschutz" eingeladen. Fleiherr von
Wrede übernahm dann auch persönlich die
F\ihrung über seinen Stammsitz. ,,Ich fühle
mieh zu solch einer Ftihrung verpflichtet",
begnißte er die vielen Interessenten, die ge-
kommen waren. Schließlich stehe Leerodt
unter Denkmalschutz und werde dadurch
mit öffentlichen Geldern des Steuerzahlers
geftirdert.
Obwohl die Ftlhrung durch ,,Schoß" Lee-
rodt angekündigt war, meinte von Wrede,
daß er damit nicht dienen könne. Der
Grund ist, daß seit November 1944 das
Schloß zerstört ist und nur noch die Ge-
mäuer vorhanden sind. ,,Ich denke auch
nicht an den Wideraufbau, alles Geld das
zur Verfügung steht, investierte ich zu-
nächst in den Hof', erklärte Fleiherr von
Wrede.
Seit wann Leerodt existiert und wer es er-
baute, weiß man heute nicht mehr genau.
Es wurde zumindest Anfang des 14. Jahr-
hunderts als ,,Rittersitz curia de Leirode"
erwähnt - das Rittergeschlecht erscheint
1307 mit Theodorious de Leerode zum er-
sten Mal. Seitdem ist die Stammreihe der
Besitzer, die noch Güter im Jülicher Land
bis zur ffiraq |ralts, bekannt.
So wie sich der Name des Ortes immer wie-
der in der Schreibweise geändert hat, so än-
derte sich auch immer wieder das Außere,
die Fassade des Schloßes. Die Endsilbe
,,rodt" läßt darauf schließen, daß die Burg -

vermutlich in der Nachkarolingischen Zeit
- in einem Rodungsgebiet erichtet wurde.
I-eerodt war von vornherein als Wasserburg
geplant. Daher wählten die Burgherren
auch das Wurmtal als geeigneten Standort
aus. Der schützende Wassergraben, der
einst die Burg umringte, ist nicht mehr
sichtbar. Heute zeugf, nur noch eine alte
Holzbrücke, die über einen ausgetrockne-
ten Graben führt, von diesem Grabensy-
stem.
Das 17. Jahrhundert brachte Leerodt eine
von Grund auf bauliche Umgestaltung. Von
den heute noch vorhandenen Gebäuden,
die damals entstanden, gehörten die älteren
zur Vorburg, deren beide zum früheren
Schloßgraben weisenden Giebel tragen die
Jahreszahl 1616. Wahrscheinlich ist der
Giebel mit den beiden EckttiLrmen damals
nur umgebaut worden, denn die Ecke des
Wohnhauses mit dem Türmchen zeigt noch
gotischen Baucharakter und stammt aus
dem 15. Jahrhundert.
Zu diesem Gut gehörte auch eine eigene
Gerichtbarkeit. Zu dem Gericht der Unter-
herrschaft gehörte der Schultheiß und zwei
Schöffen als Riehter sowie ein Gerichts-
schreiber und ein Gerichtsbote als Hilfs-
kraft. Das Gericht tagte wahrscheinlich in
einem Raum des Torturmes, wo Fleiherr
von Wrede seine Ftihrung begann und
durch den man den Hof betritt. Dort befand
sich aller Wahrscheinlichkeit nach auch die
Haftzelle. Auf den Tagungsraum des Ge-
richtes, deutet auch die lateinische Insehrift
am Turm: ,,Noli temere judicare" - ,,Urteile
nicht unbesonnen".
Neben der Niederlegung von zwei Schloß-
flügeln im Jahre 1840 und dem Einsturz ddS.

Turmes bei der Vorburg hatten im Lauf der
Zeit auch andere Eingriffe das äußere Bild
von Leerodt beeinflußt. Ein Teil der alten
Burggräben wurde zugeschüttet, die Zug-
brücken verschwanden, bei der Vorburg
wurden aus wirtschaftlichen Gründen bau-
liche Ergänzungen vor enommen.
Eine weitere Veränderung, die deutliche
Spuren bis heute hinterlassen hat, war der
zweite Weltkrieg, der nattirlich auch in un-
serer Gegend tobte. Die schweren Kämpfe
im November/Dezember 1944 verwüsteten
das Rittergut, so daß die ganze Pracht der
Gebäude und der sie umgebenen Bäume
zerstört wurde. Bei der Rückkehr im Som-
mer 1945 fanden die Eigentümer Leerodtsein vollkommen ausgebranntes Schloß,
einen durch den Einsatz von schweren Waf-
fen - die Front war im Verlauf der harten
Kämpfe dreimal über Leerodt hin- und zu-
rück gerollt - fast völlig vernichteten Hof.
Dennoch wird die alte Schloßruine immer
noch benutzt. F\ir zahlreiche Feiern, wie
zum Beispiel der,,Pumpen-Kirmes" ist sie
der geeigrrete Ort. Bietet diese Ruine bei Li-
vemusik und herannahendem Abend doch
das richtige Ambiente. Wo sich früher Rit-
ter und Landesftirsten trafen und zum Ball
luden, tanzen heute junge Leute.
Albrecht Fleiherr von Wrede berichtet
auch, daß er ab den 16. Juli wieder aufdem
Hof wohnen wird. Dann läuft nämlich der
1928 geschlossene Pachtvertrag aus und
von Wrede wird dann den alten Hof neben
der Schloßruine beziehen. Dann kehrt seine
Familie zum vierten Mal auf den Familien-
stammsitz zurück, wobei er den Besuche-
rinnen und Besuchern das Zimmerfenster
zeigte, hinter dem er auf Leerodt geborgp
wurde. erik

-#-w

ilirr't4
Der.;Schloßherr Albrecht Freiherr von Wrede beantwortete interessierten Besuchem zafrlreiche
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Frägen zum alten Stammsitz der Leerodts
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ßrrrte wie ruGroßvaters hiten und eine
fIIß !]

Parade historischer Landmaschinen
Ein Erntefest der hrteressengemeinschafr Historischer Landmasehinen
Geilenkirchen-Würm. - Mit Sicht
und Haken auf dem Feld unter-
wegs sind am Sonntag, 1. Septem-
ber, wieder die Mitglieder der ,,In-teressengemeinschaft Histori-
scher Landmaschinen Selfkant":
Bei,,Haus Honsdorf in Geilenkir-
chen-Wtirm laden die 34 Mitglie-
der des Vereins zu ihrem 6. Ernte-
fest ein.

Kulturelle Werte erhalten
Ab 9.30 Uhr sichten, bindern, dre-
schen, mahlen und backen sie wie
Anno dazumal. Dazu noch ist das
,,Ilaus Honsdorf' Kulisse für eine
Schau historischer Landmaschi-
nen. Alte kulturelle Werte erhal-ten, historische Techniken der
Feldarbeit bewahren: Unter' die-
sem Motto stellt sich der rührige
Verein um seinen Vorsitzenden
Gerhard Mo.ll aus Gangelt-Broich-
hoven der Offentlichkeit vor. Die
Parade alter Tlaktoren, Pflüge
und anderer Gerätschaften wird
wieder hunderte Besucher an-
ziehen.
,,Wir wollen die kulturellen und
historischen Werte der Nachwelt
erhalten. Und dies im Zeichen des
Kreuzes", weist Vorsitzender Ger-
hard Moll auf den Feldgottes-
dienst hin, mit dem am 1. Septem-
ber das Tagesprogramm eröffnet
wird. Ab 11 Uhr ist übrigens die
Feldktiche geöffnet, eine herzhaf-
tö'Erbsensuppe wird hier ange-
boten.
Neun an der historischen Feldbe-
arbeitr:ng und an technischen Ra-
ritäten interessierte Männer gni,n-
deten 1984 die,,Interessengemein-
schaft Historischer Landmaschi-
nen Selfkant e. V." Die heute 34
Mitglieder kommen aus dem gan-
zen Kreis Heinsberg, einige sogar
aus Aachen.
Sichtlich stolz weist Gerhard Moll
auf die Vielzahl historischer Land-
maschinen und Erntegeräte hin,
die alle im Besitz der Mitglieder
sind. Zu den technischen Raritä-
ten zählen auch vier Dreschma-
schinen aus dem Jahr 1930 und
zehn Stationärmotoren, die ztt
Großvaters ZeTten in Schlosserei
en oder Sägewerken eingesetzt
wurden: Edmund Laurs aus Tüd-
dern besitzt sogar einen Deutz-
Motor aus dem Jahr 1928, der fni-
her mit Gas betrieben, später aber
auf Diesel umgestellt wurde. Al-
lein der Durchmesser des
Schwungrades beträgt 2,20 Meter.

Zwei Sichtmaschinen (Handable-
ger) aus den Jahren 1949 und 1950
und ein Lanz-Binder von 1954
werden ebenfalls in Wtirm zu se-
hen sein. Edmund Laurs stellt
auch sein Hunderad zur Verfü-
dung: In früheren Zeiten lief in
diesem Rad ein Hund; dadrrrch
ürufdb ein Butterfaß angetrieben.

Stolz ist Johann von Ameln auf den Backofen, den er nachgebaut hat. Solche
Backöfen wurden Anfang des Jahrhunderts genutzt. Der 50 PS starke, waserge-
kühlte Traktor von Edmund Laurs stammt aus dem Jahr 1938.

Auch Hunde mußten in früheren Zeiten arbeiten: Unser Bild zeigt ein Hunderad
von Edmund Lzurs- Damit wurde ein Butterfaß angetrieben.

§eütes Erntefest sm
- - Hqus Honsdotl.'-;.'

!Yü1m- Ihr sechstes Frnte- A", in .in"* alren Sackofenfest veranstaltet die Interes- frische ffaOinUioie gebacken.sengemeinschaft Histori- Eine herzhaft" Eiür"nrupp.scher Landmaschinen Self- aus der f,eta[tiche lann ab 1lkant am Sonntag, l. Septem- Uhr eenossen *.ia"n.
b_er, am ,,Haus HonsdorF, in Als kontrasr zu den beinaheWürm. schonmuseumsieGnausstel_
Nach^einem Festgorresdiensr lungsstücken .1.1i;; M;;;ium.S.30Uhrfolgtdieoffiziell" reniärdler modiÄe Gerate
Prymnurg -der Ausstellung. ausderheutigenZlliars.etso,Wie in alten Zeiten wird ein wahrei,,Leiteiüissen.. furl$"$ . von Sicht, Haken, alle Freundä von trLtorisctrenHandablegerundMähbindem Landmaschinen.die Getreideernte demon- DerReinerlösiusderAusstel-
striert.
i'.ili"iluo.nr".rrerweisewer-läS;ää',:äLT,ä*i..ffi1,



Neues und lnteressantes aus Heimatstadt

Erntefest am Haus Honsdort
lockte tausende Besucher an

fer von 1940, ein Traktor ohnoge-
schlossenes Kühlsystem. Dieser
Ttaktor wird durch 50 Liter'Was-
ser gekühlt, die sich in einem guß-
eisernen Behälter befinden. Hiermuß stets Wasser nachgefü,Lllt
werden.
Ein Emtewagen aus Bayern, ver-
schiedene Erntekarren, einer so-
gar aus Ftankreich, ein Karren mit
einem GtiLllefaß und eine Stropres-
se von 1930 von Peter Kuschel aus
Heinsberg-Uetterath sind weitere
Attraktionen beim Erntefest in
Geilenktchen-Wtirm. Edmund
Laurs wird seinen Göpel vorstel-
len. In den 20er Jahren wurde dar-
an ein Pferd gespannt und über
ein Gestänge eine Dreschmaschi-
ne angetrieben. Nicht fehlen darf
auch der historische Backofen von
Johann von Arneln aus Tüddern.
1985 baute er einen Ofen nach,
wie er im Jahre 1910 aussah.

Teure Ersatzteile
Nur etwa die Hälfte der Vereins-
mitglieder sind Landwirte. Der
Rest der Mitglieder gehört ande-
ren Berufsgruppen, ob Lehrer
oder Kfz-Schlosser,'ari. Bei ihren

. , i,
i'li 'lr

r,':i§!§a)iiii;::

60 alte Traktortn
, A&Jaisterische Ttaktoren befrnden
bict i- Besitz der Vereinsmitglie-
her. Stolz verweist Gerhard Moll
äuf seinen Lanz-Bulldog aus dem
Jahr 1932 mit Mitteldruckmotor,
10338 Kubikzentimeter Hubraum
und 45 PS. Die Palette der Trakto-
ren reicht bis ins Jahr 1958 mit TY-
pen von Kramer, Deutz, Schlüterbis Lanz-Aulendorf: Johannes

regelmäßigen Treffen tauschen sie
Erfahrungen aus, die sie mit ihren
Maschinen gemacht haben, und
besprechen technische Probleme,
die bei den oft vorsintflutlich aus-
sehenden Raritäten auftreten.
Denn bis die alten Maschinen
wirklich unter Zischen und Knat-
tern in Gang gesetzt werden kön-
nen und die alten Tlaktoren über
die Felder tuckern, muß nicht nur
vielZelt, sondern oft auch eine er-
hebliche Geldsumme investiert
werden. Gerhard Moll: ,,Schwierig
ist die Beschaffung der Ersatztei-
le. Manches kann man selbst her-
stellen, viele Teile aber sind Spezi-
alanfertigungen.'

Die Ersatzteile kosten heute meist
das ftimf- bis sechsfache des dama-
ligen Preises. Und bekommt man
zwei heute handelsübliche Ttak-
tor-Kotflügel fijLr r.rnter 1000 Mark,
so kosten die Spezialanfertigun-
gen für solche Vehikel rund 3000
Mark. Je nach Typ und Baujahr
wird unter Sammlern ein histori-
scher Traktor mit bis zu 30 000
Mark gehandelt.

UDO STUSSER

ln Schlossereien und Sägewerken wurden zu Großvaters Z-eiten §tationjirmojoren eingesetzt. Unser Bild zeigt einen 35 pS
starken Deutz-Motorvon Edmund LaursausTüddern. g l/ ? 4 7, &, ., I

illms aus Heinsberg-Porselen
rt rlpch einen Kramer-Verdamp-
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rcfute wie at LIrgroßvaters ?citenq
Mit Butterfaß und Dreschflegel: Erinnerungen an die Jahrhundertwende
1/ON CHRISTOPH PAULI
Geilenkirchen-Honsdorf. - Ge-
erntet wurde wie zu UrgIoßvaters
Zeiten: Die Getreidehalme wur-
den mit der Sicht gemäht, an-
schließend von Hand gebunden.
Mit dem ,,Flegel" wurden die Wei-
zenähren gedroschen. Das Wind-
rad in der Wannenmühle aus dem
Jahr der Jahrhundertwende
trennte die Spreu vom Weizen; Er-
innerungen an eine Zeit, als der
damalige Kreis Geilenkirchen
noch zu B0 Prozent von Landwir-
ten besiedelt wurde.
Die Interessengemeinschaft Hi-
storischer Landmaschinen und
der Bulldog Club West luden zuihrem sechsten Erntefest ein.
Nicht nur viele befreundete Ver-
eine aus der gesarnten Bundesre-
publik sondern auch mehr als tau-
send Besucher liefen am Sonntag
über das abgeerntete Feld am
,.Haus Honsdorf', das Hausherr
Willy Jäger den Nostalgie-FYeun-
den zur Verfügung stellte.
Zum Feldgottesdienst wurde ,Fa-
stor Paul Schönwald in der Kut-
sche ,,Viktoria" aus dem Jahr 1911
abgeholt. Das Klappverdeck des
2lweispänners blieb an diesem
Nilorgen unten, unbarmherzig
stach die Sonne die Feldbesucher.

§Iistorische Werte erhalten
,,Wir wollen die kulturellen und
historischen Werte der Nachwelt
erhalten. Und dies im Zeichen des
ii:.reuzes", sagte Gerhard Moll,
Vorsitzender Interessengeme.in-
schaft.
Der Gottesdienst wird unter ei-
nem riesigen Holzkreis gefeiert.
Daneben steht ein Erntewagen:
Neben Mais, Roggen, Hafer, Ger-
ste und Weizen liegen Kürbisse,
Kartoffei, Gurken oder Tomaten.
Von der Feldküche weht der Ge-
rrrch von Frischer ErbsensupPe
über das abgeerntete Feld. 60
Traktoren stehen wie an einer
Schnur gespannt am Feldesrand.
Johannes Willms aus Porselen
zieht stolz einen Ernteu,agen mit
seinem Kramer-VerdamPfer von
1952, einem Traktor ohne ge-

-'Sl*a *a* tnnf|.-i.Yv ss .öcü Syet

Mit dem Göpel unterwegs: Das Pferd treibt über ein Gestänge die Dreschmaschi-
neausdemJahrleooan. §f§ 3"9 g4
schlossenes Kühlsystem. Der
,,Trecker" wird ständig durch 50
Liter Wasser gekühlt, die sich in
einern gußeisernen Tank befin-
den. Der Lanz Bulldog daneben
aus dem Jahre 1942 wurde im
Nahverkehr zwischen Mühlen
und Sägewerken eingesetzt. Sonn-
tags rollte der Traktor zum Gottes-
dienst zur Kirche. Daneben wer-
den einige PS u,eniger in Bewe-
gung gebracht.
Der Ackergaul im Göpel treibt
über ein Gestänge mechanisch
eine Dreschmaschine aus dem
Jahr 1990 an. Die nächste Station
veranschaulicht den technischen
Wandel: 1935 hatte ein fünf PS
starker wassergekühlter Ver-
dampfmotor das Pferd ersetzt.
Aus dem demselben Baujahr ist
der Stiftendrescher: Erstmals
wurden die Ahren in einer
Dreschmaschine nun in einem Ar-
beitsgang gereinigt.
Der ,,Dechentreiter" mit der erst-
mals integrierten Presse aus dem
Jahr 1954 ist auch noeh in den
Abendstunden im nostalischen
Einsatz. Die Maschine stellten frü-
her die Lohndreschunternehmen
den Landwirten zur Verfügung.
An einer Schleifmaschine werden
die stumpfen Sensenmesser gera-
de mit dem Naßstein ,,geschärft""

An einem anderen Ende des Fei-
des wird gerade mii alten Eggen
der Boden aufgelockert. Die atten
Pflüge kommen nach Jahlzehn-
ten wieder zum Einsatz" Johann
von Ameln aus Tüddern hat sei-
nen mobilen Backofen inzwischen
vorgeheizt auf 80 Grad. Die ver-
brannten Reisigschanzen haben
fijr die Temperatur gesorgt, nun
werden die Brotfladen auf die
Schamottsteine geschoben.

35 Mitglieder '

Edmund Laurs aus Tüddern ist
mit seinem Butterfaß aus Hons-
dorf angereist. Hunde mußten in
eilem Rad das Faß antreitren.
I)ie Landfrauen des Kreises
Heinsberg verkaufen selbstge-
machte Erntekränze, Reisigbesen,
Gelee oder Liköre zugunsten der
,,Lebenshilfe" in Oberbruch. Der
Besucherstrom fließt. an den alten
Kutschen, den Ernte- und Plate-
auwegen oder dem Güllefaß
vorbei.
Erst in den frr.ihen Abendstunden
samrneln die 35 Mitglieder der in-
teressengerneinschaft wieder ihre
50 Maschinen ein. Die werden in
den nächsten zwei Jahren - ge-
heg-t und gepflegt - auf das näch-
sie Erntefest wieder in den Schup-
pen warten.

*Mehr als tausend Besucher
lockte das fünfte Erntefest der
Interessengemeinschaft hitso-
rischer Landmansehinen Seif-kant an. Unter anderem warhier ein alter Dreschflegel im
Einsatz; ein Butterfaß, däs mitHun4erad angetrieben wurde,
wr.rde ausgestellt.

Ein Ackergaul wtrrde in eine
mechanische Dreschmaschine
aus der Jahrhundertwende ein-
gespannt und schließlich gab es
einen sogenannten Deckentre-
ter mit integrierter Presse aus
dem Jahr 1950 zu sehen. Ein
Gerät zur Ernte, das von den
Genossenschaften zur Verfü-gung gestellt wurde.
Eröffnet worden war das Fest
lqt einem Feldgottesdienst,
den Pastor Schönwald zeleb-rierte. Mit der zweispännigen
Kutsche .,Viktoria" *är er zum
Veranstaltungsort,,Haus H[öäs,-dorf'gefahren worden. 5: i



ffibeeck lerneh K#.i:fneben Reclrnffil
und Schreiben auch soziales Verhalten
Schule für Erziehungshilfe betreut 22 Kinder - Enger Kontakt zu Eltern
Von GERALD EIMER

GEILENKIRCHEN-BEECK. - Sie hat
noch keinen Namen, der von Dauer sein
wird. Das ist wohl das auff?illigste Zeichen
daftu, daß die Schule für Erziehungshilfe in
Geilenkirchen-Beeck noch in der Auflrau-
phase ist. Vor gut einem halben Jahr, am l.
Februar, wurde die Sonderschule im Ge-bäude der ehemaligen Katholischen
Grundschule Beeck eingerichtet. Jetzt be-
sichtigten die Mitglieder des Schulaus-
schusses im Kreis Heinsberg die umgestal-
teten Räume.
Schulleiter Jtirgen Wirtz ließ es sich nicht
nehmen, die Kreispolitiker höchstselbst
durch sein Schulgebäude zu fli]rren. Rund
250 000 Mark hat die Stadt Geilenkirchen in
den Umbau und die Renovierung gesteckt.
Zwei der insgesamt vier zur Verfügung ste-

lnBegck...
Fortsetzung von der l. Lokalseite
Die Sozialpädagogin häIt daher auch ensenÄ.ontakt zu den Eltern der Kinder. Eine"Ar-
b-eit, die bei 22 Schülern taum noch von ihralleine bewältigt werden t<ann. fmmlrfrin
Iruß sie won Immendorf bis Arsbeck, vonGangelt bis Erkelenz fahren, "* f.irä"."_tungsgespräche auch aullerhalb der Schui-zeitelL a.u Stelle zu sein. Klar, Oan ,,euatitätund Intensivität der Arbeit* mi äei Viei-zahl der Schüler und Eltern leide, meinänSchule und Schulamt einhellig.
§o hatten sie die Einstellung e"iner zweitenPädagogin zum l. Februar lgg2 beantraot-falls die SchüIerzahlen noch - ai.se- Jäiisteigen. Mit den Stimmen der CDü-Mehrheit wr-rde der Antrag allerdings J-geändert: Erst zum 1. Augusl nächstel .Iah_res-soll eine weitere Sozialpädagogin einge-stellt werden.
Ein andere-s Personalproblem soll hingegenschon in Kürze gelöst werden. Geplaät"ist.
daIJ die Schule einen Zivild-ienstlelstenden
beschäftigt, der für den Fahrdienst i"sUin-dig ist. Bislang werden die Schtiler nocirrrut I'axis nach Beeck gebracht.

GDU ganzgesellig'J, i, { u
Geilenkirchen. - wie so viele *"""., a.r(5Jrli !"Llauneandere Veranstalter von pfarr-, und allerlei Kurzweil angesast-Sommer- . und Straßenfesten z,* er.;ff""";-k;;;ä-ööti:nrerzulande stand offenbar Stadtverbandsvorsitzenderauch der CDU-stadtverband
Geilenkirchen mit dem Heili- Helmut Verdang unter ande-gen Petrus im Bunde, als er sei- rem auch viel CDU-prominenzne lvlltglreder und die Geilen_ begrtißen _ an ihrer Spitze BtiLr-kücherer^ Btir-ger zum zwang- geüneister Heinrich öy.rr" ,rrrdIosen_Treff auf der ,,FreizeitaÄ- äen Stellvertretenaen COU_lage Müllendorf' am Ufer der Kreisvorsitzenden und Land_wurm einlud. tagsabgeordenien Leo Daut_Beistrahlendem Sonnenscfrein zeäUer!.

henden l(Iassenzimmer sind bislang mit al-
Iem ausgestattet, was ein l(lassenraum
braucht. Eher ungewöhnlich hingegen sind
die Kochecken. "Hier können die I§nder
beispielsweise gemeinsam frühstücken",
erläuterte Jürgen Wirtz.
Ein wichtiger Teil des Schulalltags in
Beeck ist das gemeinsame Gruppenerleb-
nis. Soziales Verhalten, das Einfügen in die
Gruppe sind wesentliche Lernziele für die
verhaltensaufl?illigen Schüler.
Daß sie in Beeck besonders gefördert wer-
den müssen, kann vielf?iltige Ursachen ha-
ben, heiß.t es in einem Bericht über die
Konzeption der Schule. Organische Fehl-
funktionen oder ,,Defizite in der frtihen So-
zialisation" können verantwortlich sein fürVrrhetensauffdlligkeiten, wie Angste,
Kontaktprobleme, Lern- und Wahrneh-
mungsstörungen oder auch Aggressionen.

Zrx Zeit betreut die Schule 22 I(inder aus
dem gesamten Kreis Heinsberg. Nur sechs
dieser Kinder im Alter von acht bis zehn
Jahren sind Stammschüler, die in der Regel
sechs Unterrichtsstunden an füLnf Tagen
hier verbringen. 16 weitere Schti,ler werden
derzeit von den vier Sonderschullehrern so-
wie einer Sozialpädagogin an den jeweili-
gen Regelgrundschulen betreut.
Aber auch für die Stamrnschüler hat die
Beecker Sonderschule nur Übergangs-
charakter. Bereits nach zwei oder drei Jah-
ren sollen sie wieder eine Regelschule be-
suchen können. Neben den ganz normalen
Unterrichtsinhalten wie in allen übrigen
Grundschulen erlernen diese Schüler
,,Gruppenftihigkeit". Dies bedeutet, daß sie
nicht nur während der Unterrichtszeiten
betreut werden, sondern auch außerschu-
Iisch in ihrer FYeizeit

Fortsetzung auf der nächsten Seite

i7lf 4i I ,l/
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Das Wurmtal mit dem
SPD hatte zur Tour eingeladen - Gute Resonanz

Fahrrad erkundet...
Geilenkirchen. - Die Vorsit- seiner strategisch wichtigeren die Bistümer Köln und Lüttichzende des SPD-Ortsvereins Stelle - die Handetswege [onn- trennte, dessen NamenswurzelGeilenkirchen, Jutta Ley- ten von der Geilenkirchener ,,Bormo/Bormanus" auf einenmann-Tacken, qld der Vorsit- Burg aus kontrolliert werden - keltischen Quellengott ver-zende der SPD-Stadtratsfrakti- durchgesetzt hat. weist (wie übrigens iä Englandon,- Diete-r Meurer, staunten und Italien ar.*h; ,rrd deinachnicht- schlecht, als sie sahen, Am Beispiel eines alten 9*16- Ansicht heutiger Naturschüt-was für eine stattliche Gmppe steintreu'ili-, äas auf ds1 v61- zer ,,zut Raslnmäher-Renn-aller Altersklassen sich - an aerseite -äir* -l.irä-Jr 's:us strecfe" degeneriert sei.Haus Bgstgl eingefunden t "!- aÄ*-"o.ie." .frh.t rrrdert auf-te, um das wurmtal im doppel- *eiit, ä"?- ä* i{.i"üiiä -f,i" oer Tourleiter zeigte an diesertenSinne des Wortes,zu e^rfah- .l"tr"rrrrrf lOi+ ""ltät.^ä-rf"i.,i St.Ie den rrei-mattdänaerren" und somit in Zukunft mit 6is c*pp" ä.""--;i;ä-il;-. 1969 vor, der einen a"rrii, i*einemdurchlnformationenge- das Ä"?ä"a""-il;"- f,"-i damals änshhenden ilg"li;-schärften Blick zu sehen. wurmwiesen versunkenen rung der wurm enthäiil o..

Kreuzes und vor allem über zum Aufsatz gestellte Foto zei_
Heiner Coenen, von der SPD den Tod des damaligen Geilen- ge eine nach heutigem Empfin-
mit der Dwchführung beauf- kirchener Pfarrers, der 1865 bei den wunderschöne mäandern-
tragt, stellte zunächst [urz ein- einem Versehgang nach Süg- de Stelle im ,,Prummerner
schlägige Literatur für den hei- Eerath vom Steg abkam und in Bruch" bei Süggerath. Die
matkundlichen Interessenten den sumpfigen Wr-rrmwiesen Tourteilnehmer waren dann
vor, um am Beispiel des Hau- versank. sehr erstaunt, als sie den Rest
ses Basten ,,einen Struktur- der Bildr.rnterschrift erfuhren:

ä411"i,ff.U'3i,H:H3",:p;ä,"ff""fr ä:§t%ffi.l!ääää?f ***fi :i.':l%SS*l'd'.i
dem schönen Couven-Bau v.9n ijji äf ää'niederländische
:t^*1^Ts-0^E:yqFt-!,1!"'jö1; "ääe.;"'r,iilau. sau bedeute coenen hierzu: ,,Demnächsrne slcn neute dre ganze-siadt ,rnd ,,.oe" zeigt eine Rodung werden wir wieder viel Geldbe.gegnen, unÖl da, *o-{T*9I ä.-diläsal-hoa"ne wieder- einsetzenmüssen,umteitweise
n* Ar:.h.l,f!-:lt 9=. 9:t_11 ä üä;äim Ergebnis für diesen sosenannten ,,unzurei-
::I.y,]3Yll:-J?t-1f-"lY9rden den Fachkundigen,-daß hier chenden Zustand" zu errei-sel' weroe auch heute Geld.ver- nicht unwesentliche Eichenbe- chen. Das Stichwort ist die so-dient, und zwar in Geschäften ;Ää";;;.Ggen haben müs- genannte ,,Renatu.rierung".und Banken- sen. Die Eichelmast wiederum Und so nähern wir uns viel-

war eine bekannte Filtterungs- leicht in 20-Jatrres-Sprtingen
Im Blickfeld der jetzt baulich methode im Mittelalter. Natür- wieder nattirlichen Verhält-
gesicherten Ruinä der gur* lich "1fol49 auch ftiLr Interes- nissen."
öeilenkjrchen erfuhren 4i[ siertederHinweisauf denfl*- H"". von Wrede begrüßte die
Teilnehnner dann, warum "i"6 

dr-ischen, Sch-nitzaltar in .der C*pp. ihrem Wunsch ent-
der Standort Geilänkircher, 1* Süggerather l(irche, einer Ant- s-p-Äcirena auf seinem soeben
Bereich der Kreuzung alter Ilö- w.erpener Arbeit von etwa fi"4". bezogenen Familiensitz
merstraße z.B. gegenüb", 6.. rcJU. und Geburtshaus, dem ehema-im Mittelalter auch vorhande- Und dann geriet die Wurm ligen Schloß Leerodt, das er innen kleinen Siedlung in der selbst ins Blickfeld des histori- seinem jetzigen Zustand nach
Nähe von Burg Trips wegen schen Grenzflusses, der früher der Zerstörung im II. Weltkrieg

nüchtern als ,,Ruine Leerodt"
bezeichnete. Er freute sich al-
lerdings darüber, daß durch die
Erlöse kleinerer Veranstaltun-
gen und bescheidene Zuschtis-se der öffentlichen Hand,
,,nachdem die 'öffentliche
Hand' im II. Weltkrieg durch
die Zerstörulg herbeiführte",
durch Sicherungsmaßnahmen
,,wenigstens der weitere Verfall
verzögert werden kann."
Mit dem in städtischem Besitz
befindlichen und an den DBV-
Naturschutzbund verpachteten
Feuchtbiotop in der Nähe Ko-
genbroichs konnte die Gruppeein richtiges kleines Okosy-
stem genießen.

Den Schlußpunkt der schönen
,,Tour de Wurm" erreichte die
Gruppe, a1s sie in Leiffarth auf
der Höhe hinter der Sandgrube
Esser angelangt war: Plötzlich
hatte man das Wurmtal zu sei-
nen Füßen liegen, und das war
wahrscheinlich der Grund,
weshalb die in unserer Gegend
häufig nachgewiesenen Römer
eben dort eine Villa rusta, ein
römisches Landhaus errichtet
hatten. Der nochmalige Hin-
weis auf hervorragende hei-
matkundliche Wissenschaftler,
insbesondere auf den aus Gan-
gelt stammenden Dr. Wilhelm
Piepers, und auf eine ganz in
der Nähe befindliche Motte, ei-
nem vorgeschichtlichen bzv;.
mittelalterlichen Fluchtpunkt
und der Hinweis auf die größte
Motte im Kreis Heinsberg, den
Heinsberg eben, rundeten die
Informationen ab.

SPD forderte Sondersitzung
GEILENI«RCHEN. - Ein Bürgeran-
trag aus Miillendorf auf Verkehrsberu-
higung fi.iLr die Mtihlenstraße wurde vom
Haupt- und Finanzausschuß dahinge-
hend angenommen, daß auf dern Stra-
ßenstück versetzte Parkzonen aufge-
malt werden sollen. Außerdem hatte
dieser Antrag zu einer langen Diskussi-
on über die Theman ,,Generalverkehrs-plan" und,,Verkehrsentwicklungskon-
zept" geftihrt. Stadtdirektor Houben
hatte mitgeteilt, daß es den Generalver-
kehrsplan alter Vorstellung nicht mehr
gebe. Vom Land seien vielmehr Ver-
kehrsentwicklungskonzepte vorge-
schrieben, die viel umfassender seien.
Ahdererseits ergeb die Diskussion, daß
vilr kr:rzem erst der Auftrag für den Ge-

neralverkehrsplan ftir 50 000 Mark an
ein Planungsbüro vergeben worden war.
Dazu wollte SPD-Sprecher Meurer wis-
sen, ob der Verwaltung nicht schon vor
der Auftragsvergabe vom damaligen
Verkehrsminister Zöpel mitgeteilt wor-
den sei, daß es bald statt solcher Pläne
,,Konzepte" geben werde. Die Versiche-
rung des Stadtdirektors, die 50 000 Mark
seien nicht ,,fi.i,r die Katz" gewesen, stell-
te Meurer nicht zufrieden. Er beantragte
eine Sondersitzung zu diesem Thema.
Eine solche Sondersitzung muß laut Ge-
schäftsordnung des Rates stattfinden,
wenn ein FtiLnftel der Stadtverordneten
hinter einem solchen Antrag steht. Das
ist bei der Größe der SPD-Flaktion der
Farr. ",. lV 2 tt I ,J / M'H'



Optimistischer Start ,;'

in neue Spielzeit!
Neuer Hallenboden bei der DJK Lindern-Würm-Beeck
Geilenkirchen. - Optimistisch Die 2. Mannschaft sollte mitgehen die Aktiven der DJK den Verstärkr_rngen aus der 1.
Lindern-WtiLrm-Beeck in die Mamschaft und der Jugend
neue Tischtennis-Saison. mit um den Aufstieg spielen.
Die 1. Mannschaft konnte sich Die 3. Mannschaft kann überdurch die eigene Jugend v¤r- Ksrnglsdschaft und mann-
stärken, so daß sie in der I(reis- schaftiicher Geschlossenheitliga für einen Platz im oberen auch für die eine oder andere
Drittel gut sein sollte. überraschung gut sein.

Zwangloses Treffen der CDU , ,1',,,
Der stadtverband Geilenkirchen hatte nach Müilendorr ge613n 7 :J i
GEILENKIRCHEN. - Wie so viele andere nen Sommerfest-Teilnehmer bereits aufVeranstaltervon-Pfarr-,Sommer-undStra- den zahlreict." Spiäiää"äten der enfageßenfesten hierzulande, stand offenbar auch oder zogen a"- pfä"äEticken im Abreite-der cDU-stadtverband Geilenkirchen am platz de-s uena"t uarte" Reithofs Hilg;;vergangenen Wochenende mit Petrus im ihreRunden;andieeinhundertJungen-und
Funde, als er seine Mitglieder und die Gei- Mädchen vertiä"i." ü"t ." a"" sääirläiG;Ienkirchener Btirger_zum zwanglosen Treff pferdedamen 

"veieißmeinnicht,. ünd
3gf de-r ,,Fleizeitanlage Mi-irlendorf' am ,,veronika., "r,. ante" ü a1"- täüe., s[g-Ufer der Wurm einlud. Bei stahlendem linde Stöckle, fVfa"gret eaUi und die CDU-Sonnenschein waren denn auch ryte !.*. Frauen Geilenkirclen ein abwechslungi-und allerlei Kurzweil angesagt.Zur Eröff- reiches Kinaerpiogr;Ä organisiert. "
lyn-g aq Samstagnachmittag konnte CDU- Die Erwachsen-en l'ießen derüeil politik po-
Stadtverbandsvorsitzender Helmut Ver- litiksein,S"no".""äi;Spat"o-..r".-Sonnedangunter anderem auch viel CDU-Promi- mit vollen-ZtLg"", f"Ä"; sich vom Musik-nenz-legr1ilen - an ihrer Spitze Etirgermei- verein St. Annä, iripsrath, musikalisch un-ster Heinrigh Cryns und den stellveitreten- terhalten ,rrra itri.ftÄn sich mit kühtenden cDU-Kreisvorsitzenden und Landtags- ,,Blonden,,, "isgetütrtll., ,,Kurzen,. und xo-abgeordneten Leo Dautzenberg. - {eletts, wti.rt"-n." ""ä-po--ei. ri-gdg
wär*enddessen tummerten sich die krei- *:HFräf.Yit§T?flt:"?ä"'iirti.L:ln-*ö

:;.''ii"t';i!!,i#'"',,', .'E .t' .,,'i ::ä:::#:ff'J:iBir:ä:::
Ernte wie zu früheren zeiten 'i;ri'K t 4s i §iiffiff?;:n:';':"*[1
Das 6. Erntefest der lnteressengemeinschaft ,,historischer Landmaschinen selfkant" fand im Geil ]ch Crvns und den stellver-

ner stadtteit Honsdorf große Re-sonanz. so konnten iicn oie zahlreichen e""uüäi'ü"i;pi"i.*äü, ::t#:f""rrt'i#',äffilj-
Erntevorsänge in früheren zeiten (unser Bild)informieren' 

i^rfil:§äI::jrr:r"Tlf.f;,
,*rbE die kleinen Sommerfesr_

Teilnehmer bereits auf den

Geilenkirchen . Wie so viele
andere Veranstalter vtlrr
Pfarr-, Sommer. und Straßen.
festen hierzulande stand of.
fenbar auch der CDU-Stadt.
verband Geilenkirchen am
vergangenen Wochenende
mit dem Heiligen Petrus im
Bunde, als er seine Mitglieder
und die Geilenkirchener Bür.
ger zum zwanglosen Tieff auf
der,,Freizeitanlage Müllen.
dorP' am Ufer der Wurm ein.
lud.
Bei strahlendem Sonnen-
schein waren denn auch gute
Laune und allerlei Kurzweil

Die Jugendabteilung ist auch
in diesem Jahr unter der Lei-
tung der Trainer Josef Beuel
und Edi Beschoner sowie Be-
treuer Peter van Duijnhoven
der ganze Stolz. Mit einer Mäd-
chenmannschaft in der Be-ilkkü;*, einer schrSer;
mannschaft in der Kreiqligas
und zwei Jugendman nschffitS
in der seäirksliga "rrd IdSf
Kreisliga startet man arnl'Ilt!
September in die neue S"iqO.'
Zu unseren Heimspielen wef-
den die Lindener mit einem
neuen Hallenboden überra-
schen, für den sie sich noch be-
sonders bei der Stadt Geilenki-
chen bedanken möchten.
Jetzt belegten bei den Kreis-
meisterschaften die Linderner
TT-Spieler folgende Plätze:
Schülerinnen A: Simone Kör-
fer mit M. Mühlenberg aus Sü-
sterseel den 3. Platz im DopPel;
Schüler C: Andre Martin den 3.
Platz; Schüler B: Benjamin
Wießner den 4. Platz; Schüler
A: Björn Beschoner, Kreismei-
ster; Jugend: Rajendra Persaud
den 3. Platz; Jugenddoppel: Si-
mon Schebben u. Rajendra
Persaud den 2. Platz; Herren E:
Dieter Peschen u. Edi BesclrP-
ner den 2. Platz im Dop6iQl;
Herren C: Josef Beuel dE|t,.'2.Platz. i''+'

l

I
l

l
l

4r,

W:

i;X:..)

,,,.,.,:. . , r::

,;,1':", .. ' ,.,lirl

:::

tittl,:

äx,ti CDU-Stadtverbandsvorsit-

- -------arf,--7T{, -!-,-jT _ _
CDU feierle bei
Sonnenschein

angesagt. Zur Eröffnung am
Samstag Nachmittag ko-nnte

zahlreichen Spielgeräten der
Anlage oder zogen auf dem
Pferderücken im Abreiteplatz
des benachbarten Reiihofs
Ulrike Bürsgens ihre Run-
den; an die einhundert Jun-
gen und Mädchen vertrauren
sich so den geduldigen pfer-
dedamen,,Vergißmeinnicht,'
und .,Veronika" an. Alles inallem harten Sieglinde
Stöckle. Margrer pauü unddie CDU-Frauen Geilenkir-
chen ein abwechslunesreiches
Kinderprogramm organi.
srert.
Die Erwachsenen ließen der-
weil Politik Politik sein, ge_nossen die Spätsommer-
Sonne in vollen Zügen,ließen
sich vom Musikverein St.Anna Tiipsrath musikalisch
unterhalten und stärkren sich
mit kühlen ,,Blonden", eisge-
kühlten ,,Kurzen" und Kote-
letts, Würstchen und poin-
mes. Es ging bereits auf Mit-
ternacht zu, als der ,,harteKern" sich auf den Heimweg
machte.

Burhobend
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tuhiläam und
,,u{eitei', ßirurier und Diener der Menschen scfn'
Pforrer Feiul Schönwold in sein Amt eingeftihrt
En gröf;.r 13! i.. .l ,. C: ,. f .,r vr'r,m - !ielc G.iio.knchen.r &gl.n.ld ihnn d.@ligü I+lo'

;,"'-,r -.'.,,trL

iuend wum urhians. Dtr rüsen YL-

do. Bsur aus §*se.Dth
ftarrrm¤lnde. Er
bdn r& Lon Pasror §rhm'z r där Brtr_
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Pastor Paul Schönwald feiert seinen 65' Ge'
burtstag und gleichzeitig 4ojähriges Pri+
sterjubiläum.

den Gottesdienst zur Verfügung. ,,Der ge-
samte innere Putz war in einem derart
schlechten Zustand, daß er komplett emeu-
ert werden mußte', berichtet Pfarrer Schön-
wald. Zunächst war man davon ausgegan-
gen, daß nur der untere Teil renovierungs-
bedürftig war, schlieBlich muBte der lnnen-
raum dann komplett saniert werden. lm gleF
chen Zuge wurde auch der Deckenanstrich
emeuert. Nachdem die Handwerker zu-
nächst eine zwei Zentimeter dicke Farb.
schicht von der Decke abgekratzt hatten,
wurde ein lasierender Anstrich aufgetragen,
der abhängig vom Lichteinlall seinen Farb-
ton verändert. *
Die Pfarrgemeinde hat die Zeit der Reno-
vierung genutzt, um auch Veränderungen
am Tabernakel und am Marienaltar vorzu-
nehmen. Erneuert wurde auch die alte Holz-
tür an der Leiffahrter Seite der Pfankirche,
die aufgrund ihres schlechten Zustandes in
den letzten Jahren ständig verschlossen
und rnit einern Vorhang verhängt war. ,Die
Tür wurde zwar neu gemacht, wir konnten
jedoch die alten Bretter wieder verwenden",
freut sich Pfarrer Schönwald darüber, daß
zum einen die historische Tür erhalten und
zum anderen der Eingang für die Gottes-
dienstbesucher wieder geöffnet werden
kann. *
Die Zeit der Renovierung stellte für das
kirchliche Leben eine schwere Belastung
dar. Die Messe mußte beispielsweise im
Ptarrheim gelesen werden, das zu diesem
Zweck in ein Gotteshaus umfunktioniert
worden war. Die erste Kirche wird in Würm
wahrscheinlich schon um 800 in der Form
einer Holzkapelle an genau derselben Stelle
gestanden haben. Die erste urkundliche Er-
wähnung stammt aus dem Jahr 1156. Spä-
ter war die Pfarrkirche im zweiten Weltkrieg
restlos zerstört worden, so daß die heutige
Kirche, die weithin sichtbar die Silhouetta
von Würm bestimmt, nach dem Krieg kqm--.
plett neu aufgebaut werden mußte. ,:, "i.*

,,EnII sei Danfi wieder zu Hause!"
Von ROMAN SOBIERAJSKI , ,
cerre^r{r{i, X' -Xol *.{kK n^-
ben seine beiden Gemeinden St. Gereon
Würm und St. Johannes Baptist Lindern
gleich doppelten Grund mit ihm zu feiern:
Pastor Paul Schönwald feiert in diesen Ta-
gen neben seinem 65. Geburtstag auch sein
40jähriges Priesterjubiläum.

*
Geboren wurde Paul Schönwald am22. Au-
gust 1926 in Marienburg in Westpreußen.
nach dem Abitur besuchte er das humanisti-
sche Gymnasium in Elbing. ,,Hitler hatte aus
unserem Gymnasium in Marienburg ein wi-
senschaftlisches gemacht. Da ich aber zu
der Zeit schon wußte, daß ich Priester wer-
den wollte, mußte ich jeden Tag die Fahrt in
Kauf nehmen", berichtet Pastor Schönwald
aus dieser Zeit. Nach dem Ende seiner
Schulzeit wurde er noch kurze Zeil zur
Wehnnavcht einberufen. Nach dem Zusam-
menbruch des Dritten Reiches übersiedelte
Paul Schönwald nach St. Augustin bei
Bonn, wo er die Universität besuchte und
Philosophie und Theologie studierte. 1951
wurde er dann auch in St. Augustin zum
Priester geweiht.

Die Kirche in Würm, deren Silhouette das
Ortsbild beherrscht, wurde nach dem Krieg
neu aufgebaut.

Bis 1953 hielt sich Paul Schönwald in Eng-
land auf, um ein zweijähriges Sprachstudi-
um zu absolvieren. Auch danach blieb Pfar-
rer Schönwald noch im Ausland, denn er
wurde als Lehrer an das Priesterseminar in
Corrientes/Argentinien berufen, wo er über
neun Jahre lang tätig war. Nach seiner
Rückkehr nach Deutschland war er zu-
nächst als Kaplan an St. Antonius Eschwei-
ler und St. Marien Geilenkirchen tätig, bevor
eI 1969 die Pfane in Würm übernahm. Spä-,
ter kqm dann auch ncoh die Betreuung d¤ri1

*
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Ein ganz altttgtiches Wunder sott der Famitie vtffi
Bauer Krammh0lz aas der Finanz-Misere hellen
Von ROMAN SOBIERAJSKI
GEILENKIRCHEN-BEECK. _ NACh dEN tOI.
len Erfolgen im vergangenen Jahr, ,,bastelt"
die Theatergruppe Beeck wieder an einem
neuen Coup: ,Wunder gibt es immer wiedef
heißt der ländliche Schwank von Wilfried Rei-
nehr mit dem die Beecker Theraterfreunde
am 9. November ihre Premierenvorstellung
geben,
Schulden über Schulden drücken den Bau-
emhof von Michel Krummholz (Manfred Wd-
tCihNur, wie soll man an Geld kommen? Je-
&ßtMitqtieo der Familie hat da so seine eige-
füä.:.
IriS,ri{:}

rv:* q-Ü u 4 8, q 4. q I 4 - l r:, ü ?r* ?:a
are* b &.e s,b ? * 4,4 n b.* &* &.,4,* q,,§ *
I a. * u q s *'A a.9 j.8 u'ß a:a I A ,A,A,J *'A

f$§-VorOereitungen für ,,Wunder gibt es immer wiedef hufen bei der Theatergruppe Beeck

S,',:o""n 
rouren' iL V l-, / c) , / 4 Foto: -rom-

in letzter Zeit auch recht seltsam? Schnell ist
der Plan ausgeheckt, aus dem Hofbrunnen
einen Wunderbrunnen zu machen und auf
diese Art Touristen anzulocken.
Ganz andere Pläne verfolgt Mutter Walburga
Krummholz (Gisela Küppers): Sie will ihren
Sohn Fred (Guido Küppers) mit Lady Nuß-
baum (Stefanie Henßen) verheiraten und mit
der Mitgift den Hof wieder auf eine solide Ba-
sis stellen. Leider ist Lady Nußbaum keine
"Lady", sondem ein richtiges Bauerntrampel
und Sohn Fred würde lieber sterben als hpi-raten. . a

Eine blendende ldee verfolgt auch Mic+lel
Krummholz. Er telegrafiert kurzerhand an die
Erbtante Eulalia (Klara Henßen) aus Austra-
lien. Die Tante aus dem Land der Kängurus
hat sich jedoch in den Kopf gesetzt, ihr Ver-
mögen nur an weibliche Nachkommen zu
vermachen. DaB es die geforderten ,,Däm-
lichkeiten" auf dem Krummholz-Hof nicht
gibt, stellt für den Bauer Michel eigentlich nur
ein geringes Problem dar.
Trotz aller Bemühungen der drei GlÜcksritter
läuft natürlich nichts nach Plan und nach al-
lerlei Verstrickungen bleibt nur festzustellen:
,,Wunder gibt es immer wieder''. Übrigens:
Die ersten beiden Vorstellungen am 9. und
16. November im Saal Milde sind bereits
restlos ausverkauft. Karten für die weiteren
Vorstellungen am 17. November um 19.30
Uhr und am 23. November um 20 Uhr sind
bei Klara Henßen, Professor-Schröder-Stra-
ße 66, Telefon 0245312121, und bei Heinz
Küppers, Am Weiher 17, Telefon

02453 I 2421, erhältlich.

nen Vorstellungen, wie die Kasse zum Klin-
geln gebracht werrden soll. Als besonderes
Schlitzohr erweist sich Opa Hannes Berger,
der eine Paraderolle für Rolf Stenner abgibt.
Opa Hannes ist nicht nur bei Bedarf schwer-
hörig und arg gebrechlich, er will sich auf je-
den Fall auch seine geliebte Flasche Wein si-
chern. Wie das notwendige Kliengeld herein-
kommen soll, ist für Opa Berger schnell klar.
Hat nicht vor einiger Zeit die Joumalistin Wil-
ma Klappe (Margret Klaßen) über einen Heil-
brunnen auf dem Nachbarhof von Otto Nuß-
baum (Friedhelm Schmitz) berichtet. Und
schmeckt das eigene Brunnenwasser nicht
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Pokale, Medaillen ffid Ur,h,unden {il*
100 Tischtennis-Fans kämpften in würm ,!ro'uäor"?.L*(!;"JrJ"'- Die Ergebnisse
Geilenkirchen-Würm. Drei Tage
lang kämpften in der Turnhalle der
Katholischen Grundschule Würm
etwa 100 Tischtennis-Fans an sechs
Platten um Pokale, Medaillen und
Urkunden. Ausrichter der Tisch-
tennis-Stadtmeisterschaft, die der
Stadtsportverband Geilenkirchen
einmal im Jahr veranstaltet, war
diesmal die Tischtennisabteilung
der SG Würm-Beeck.
Drei weitere Sportvereine im Stadt-
gebiet haben Tischtennisabteilun-
gen: die DJK Lindern, die DJK Te-
veren und der FC Rhenania Im-
mendorf. Spielerinnen und Spieler
aus diesen Vereinen waren bei der
Meisterschaft am Start. Aber auch
einige Geilenkirchener, die in kei-
nem Verein oder in einem Verein
außerhalb des Stadtgebiets Tisch-
tennis spielen, zeigten ihr Können
an der Tischtennisplatte.
Gespielt wurde über zwei Gewinn-
sätze nach dem einfachen K. O.-Sy-
stem. In der ersten Runde zählten
die Spielgegner ihre Punkte selbst;
danach wurden die aus dem Tur-
nier Ausgeschiedenen als Schieds-
richter auf den Plan gerufen, denn
die Oberschiedsrichter Josef Beuel
und Michael Münchs konnten un-
möglich alle Spiele selbst leiten. Bei
geringer Beteiligung in einer Spiel-
klasse ging man indes nicht nach
dem einfachen K. O.-Systemvor. In
Klassen mit weniger als sechs Teil-
nehmern mußte ieder gegen jeden
spielen, bei sechs bis elf Mitspielern
galt das doppelte K. O.-System, das
heißt, man mußte zweimal verlie-
ren, um aus dem Turnier auszu-
scheiden.
Bei der Siegerehrung hatten Karl-
Heinz Dorsfeld aus Beeck, als Rats-
mitglied Schirmherr der Stadtmei-

sterschaft, der Vorsitzende de!;
Stadtsportverbandes, Alfred Reidt,
und der Vorsitzende der SG Würm-
Beeck, Franz-Josef Krichel, alle
Hände voll zu tun: Die Sieger in
den Einzelkonkurrenzen bekamen
Wanderpokale, die Sieger in den
Doppelkonkurrenzen Medaillen
und die Sieger der Hobbyklasse ein
Fäßchen Bier.
Hier die Ergebnisse in den einzel-
nen Turnierklassen - aufgeftihrt
sind ieweils die drei Bestplazierten:
Schülerklasse (Alter bis 14 Jahre):
Einzel: 1. Biörn Beschoner, 2.
Bernd Hausmann, 3. Carsten
Wischmann, Doppel: 1. Biörn Be-
schoner/Domenico Esposito, Z.
Bernd und Carsten Wischmann, 3.
Torsten Jansweidt/Rene Bierfeld;
Jugendklasse (Jungen bis 18 Jah-
re): Einzel: 1. Simon Schebben, 2.
Henning Henßen, 3. Raiendra Per-
saud, Doppel: 1. Simon Schebben/
Rajendra Persaud, 2. Henning Hen-
ßen/Boris Laumen, 3. Torsten Jans-
weidt/Markus Maassen;
Herren A-Klasse: Einzel: 1. Jörg Ber-
ger, 2. Josef Beuel, 3. Sigi Mainz,
Doppel: t. Michael Dohmen/Josef
Beuel, 2. Peter Reinartz/Jörg Berger,
3. Sigi Mainz/Sascha Rudolph;
Herren B-Klasse - Einzel: 1.. Stefan
Bienert (DJK Teveren); 2. Hubert
Beuel (DJK Lindern); 3. Jens Wett-
laufer (Rhenania Immendorf); 4.
Dieter Peschen (DJK Lindern).
Doppel: L. Stefan Bienert/Heinz-
Willi Paulus (DJK Teveren); 2. Alois
Beuel/Hubert Beuel (DJK L-indern);
3. Robert Hocks/Jens Wettlaufer
(Rhenania Immendorf); 4. Ernst
Kochs/Manfred Schultes (SG
Würm).
Herren C - Einzel: 1. Ernst Kochs
(SG Würm); 2. Bernd Hensgens

(DJK Lindern); 3. Horst Tacken
(Rhenania Immendorf); 4. Manfred
Schultes (SG Würm).
Doppel: 1. Ernst 'Kochs/Manfred
Schultes (SG Würm); 2. Uwe Hens-
gens/Bernd Hensgens (DJK Lin-
dern); 3. Hubert Albrecht/Norbert
Lunt (SG Würm); 4. Heinz Lau-
men/Patrick Felden (DJK Lindern/
SG Würm).
Senioren - Einzel: 1. Herbert
Boenig; 2. Alois Beuel (DJK Lin-
dern); 3. Wolfgang Schramm; 4.Jo-
sef Cüster.
Doppel: 1. Herbert Boenig/Alois Be-
uel (DJK Lindern); 2. Wolfgang
Schramm/Josef Cüster (SG Würm).
Mädchen - Einzel: 1. Ute Ollertz
(SG Würm); 32. Marion Schröder
(SG Würm); 3. Nicole Hackenberg
(SG Würm);4. Mareike Feilen (DJK
Lindern).
Doppel: 1. Ute Ollertz/Nicole Hak-
kenberg (SG Würm); 2. Miriam Be-
schoner/Mareike Feilen (DJK Lin-
dern); 3. Gaby Peschen/Marion
Schröder (SG Würm); 4. Jennifer
Gisbertz/Ute Franken (DJK Lin-
dern).
Damen - Einzel: 1. Angelika Black-
mann (Rhen. Immendorf);2. Chri-
stin Grundermann (Rhen. Immen-
dorfl; 3. Simone Forg (SG Würm);
4. Heike Küppers (Rhen. Immen-
dor0.
Doppel: 1. Angelika Blackmann/
Christin Grundermann (Rhen. Im-
mendorf); 2. Simone Forg/Heike
Küppers (SG Würm/Rhen. Immen-
dorf.
Hobby-Klasse: L. Gerald Hensen; 2.
Thomas Aymanns; 3. Willi Stellma-
cher; 4. Helmut Tevis.
Vereinswertung: 1. DJK Lindern;
2. SG Würm-Beeck; 3. Rhenania
Immendorf; 4. DJK Teveren.

§'t/ 2' zq -t /'trGroße Liebe fi den kleinen Tieren
Kaninchenzüchter aus nah und fern am Wochenende bei der Lokalschau in Würm
Geilenkirchen-Würm. Im Herbst
beginnt in den Stallungen der Ka-
ninchenzüchter ein reges Leben.
Die Ausstellungen, Lokal-, Ifteis-,
Landes- und Bundesschauen fin-
den statt.
Die Tiere, die ein ganzes Jahr ge-
hegt und gepflegt wurden, werden
deiÖffentlichkeit vorgestellt. Fach-
und sachkundige Preisrichter ent-
scheiden, ob es ftir den Züchter ein
gutes oder weniger gutes Zuchtiahr
gewesen ist.

Der Kaninchenzuchwerein R 468
Würm hat am Wochenende, 26.
lund 27. Oktober, seine Lokalschau
in der Gaststätte Basten in Würm
am Sportplatz. Die Schau wird am
Samstag um 20 Uhr von Helmut
Verdang eröffnet. Eine Vielzahl
von Rassen und Farben können die
Besucher bewundern. Für Kurzweil
und Unterhaltung sorgt eine zünf-
tige Verlosung, verbunden mit ei.
näm traditionellen,,Hexen".'
Es treffen sich Züchter aus nah gnd

fern, um unter anderem auch zu
diskutieren und über züchterische
Belange zu sprechen.
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St. Hubertus Leiffarth

>,

r.\
Wir laden ein zum

" Königsball"
mit Heinz-Josef l. nebst Gemahlin

am Samstag, dem O9. November 1991 , 2O.OO Uhr,

"Haus "Hubertus" in Leiffarth

St. Hubertus-Sch ützenbruderschaft

Leiffarth e. V.
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&as Musikkorps Würm feiert@
seinen Kameradsc ftsabend
Fünf neue Jungmusiker konnten erstmati r;iri,;Jtän?n#ro"n
GErLENKIRcrrulr-wüRM. - Am vor-
abend des Allerheiligen-Feiertages be-
ging das Musikcorps Wtirm in der Gast-
stätte Baumanns zu Müllendorf seinentraditionellen Kameradschaftsabend.
Vorsitzender Toni Bierfeld begrtißte die
zahlreich erschienenen aktiven und inak-
tiven Vereinsmitglieder sowie weitere
Gäste im Namen des Vorstandes aufs
herzlichste. Der Verein hatte keine Ko-
sten und Mtihen gescheut, diesen Abendftir alle zum unvergessenen Erlebnis
werden zu lassen. So hatte man für die-
sen Abend die Profi-Band ,,Sunday-Ex-
preß" engagiert. Durch persönlichen Ein-
satz des langjährigen Mitgliedes Wolf-
gang Thielen, der ebenfalls zu dieser
Tanz-Band gehört, wurde die Verpflich-
tung dieser professionellen Tanz-Band
erst möglich.
. -i_Eki§onders beerrißt und erstmals allen

Mitgliedern vorgestellt wurden friLnf neue
Jungmusiker: Vanessa Holländer, Chri-
stoph Gerund, Sebastian Jansen, Jens
Bierfeld und Thomas Bierfeld. Mit den
Vorgenannten hat das Musikcorps Würm
insgeamt 17 Jugendliche in der musikali-
schen Ausbildung an der Musikschule
des Musikerbundes Kreisverband Heins-
berg. Interessenten (Jugendliche ab acht
Jahre), die Freude an der Musik haben
und beim Musikcorps Würm mitmachen
möchten, können unter der Telefon-Nr.
02453/3391 oder 2734 Kontakt auf-
nehmen.

Einen weiteren Höhepunkt bildete die
Bekanntmachung der neuen Dirigentin:
Karin Kolaris ist niederländische Staats-
bt.irgerin und hat in Maastricht auf dem
Konservatorium Musik studiert. Sie ar-
beitet als Ausbilderin in der Kreis-Musik-
schule und unterrichtet seit Anfang Sep-
tember die Blechinstrumenten-Lehrlin-
ge des Musikcorps in Würm. Mit einem
Blumenstrauß wurde dem Wunsch auf
eine längerfristig gute musikalische Zu-
sammenarbeit Nachdruck verliehen.
Zwei besondere Ehrungen waren dann
noch voramehmen: Die Jugendtrophäe -
ein Wanderpokal ftiLr besondere Leistun-
gen; ein Geschenk von den schottischen
F"Yeuhden - wurde an Anja Kochs über-
reicht.

Es wurde noch einmal betont, daß - wie
in jedem Jahr - auch diesmal die Ent-
scheidung wieder sehr schwer gefallen
sei, da es immer mehrere Jugendliche
gibt, denen dieser Preis zugestanden
werden mi.ißte.

Zum zweiten hatte der Vorsitzende noch
die Ehre, einem Mitglied fr.ir 25jährige
aktive Vereinszugehörigkeit zu danken:
Martin Wolf wurde die Urkunde und die
silberne Ehrennadel für 25 Jahre Mit-
gliedschaft übereicht. Unter stürmi-
schem Beifall der Anwesenden wurde
ihm für die ,,stille Arbeit im Hinter-
grund" und ftiLr die mehr als zehn Jahre
aktive Vorstandsarbeit als 2. Vorsitzen-
der des Vereins gedankt.

Ein gutes Buffet sorgte für das leibliche
\trohl, ein Ratespiel mit vielen Fragen aus
der Vereinsgeschichte und die mitreißen-
de Musik der Band sorgten ftir Kurzweil
und gute Unterhaltung aller Anwe-
senden.

Keine Uühen gescheut*,

\

Geilenkirchen-Würm. Seinen tradi-
tionellen Kameradschaftsabend
feierte das Musikkorps Würm in
der Gaststätte Baumanns in Mül-
Iendorf.
Vorsitzender Toni Bierfeld begrüß-
te die zahlreich erschienenen akti-
ven und inaktiven Vereinsmitglie-
der sowie weitere Gäste im Namen
des Vorstandes. Der Verein hatte
keine Kosten und Mühen gescheut,
diesen Abend für alle zum unver-
gessenen Erlebnis werden zu
lassen.
So hatte man für diesen Abend die
Band,,Sunday-Expreß" engagiert.
Durch persönlichen Einsatz des
langjährigen Mitgliedes Wolfgang
Thielen, der ebenfalls zu dieser
Tanz-Band gehört, wurde die Ver-
pflichtug dieser professionellen
Tanz-Band erst möglich.
Besonders begrüßt und erstmals al-
len Mitgliedern vorgestellt wurden
fünf neue Jungmusiker: Vanessa
Holländer, Christoph Gerund, Se-
bastian Jansen, Jens Bierfeld und
Thomas Bierfeld. Mit den vorge-
nannten hat das Musikcorps
Würm nunmehr insgesamt 17 Ju-
gendliche in der musikalischen
Ausbildung an der Musikschule des
Musikerbundes Kreisverband
Heinsberg. Interessenten (fugendli-
che ab 8 Jahre), die Freude an der
Musik haben und beim Musikcorps
Würm mitmachen möchten, kön-
nen unter der Telefon-Nr.
0245313391 oder 2734 Kontakt
aufnehmen.
Ein weiterer Höhepunkt war die Be-

I kanntmachung der neuen Dirigen-

tin: Karin Kolaris ist niederländi-
sche Staatsbürgerin und hat in
Maastricht auf dem Konservatori-
um Musik studiert. Sie arbeitet als
Ausbilderin in der Iteis-Musik-
schule und unterrichtet seit An-
fang September die Blechinstru-
menten-Lehrlinge des Musikcorps
in Würm.
Zwei besondere Ehrungen waren
dann noch vorzunehmen: Die Ju-
gendtrophäe - ein Wanderpokal
ftir besondere Leistungen; ein Ge-
schenk der schottischen Freunde -
wurde an Anja Kochs überreicht. Es
wurde noch einmal betont, daß -
wie in iedem Jahr - auch diesmal
die Entscheidung wieder sehr
schwer gefallen sei, da es immer
mehrere Jugendliche gibt, denen
dieser Preis zugestanden werden
müßte.
Danach hatte der Vorsitzende noch
die Ehre, einem Mitglied tur 25jäh-
rige aktive Vereinszugehörigkeit zu
danken: Martin Wolf wurde die Ur-
kunde und die silberne Ehrennadel
ftir 25 Jahre Mitgliedschaft über-
reicht.
Unter stürmischem Beifall der An-
wesenden wurde ihm für die ,,stille
Arbeit im Hintergrund" und ftir die
mehr als l0Jahre aktive Vorstands-
arbeit als 2. Vorsitzender des Ver-
eins gedankt.
Ein gutes Buffet sorgte ftir das leib-
liche Wohl, ein Ratespiel mit vie-
len Fragen aus der Vereinsge-
schichte und die mitreißende Mu-
sik der verpflichteten Band sorgten
ftir Kurzweil und gute Unterhal-
tung aller Anwesenden. 
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Neue Diriguntin füi-;x;
die Würmer Musiköi' 

{t!

Karin Kolaris übernimmt das Amt - Jubilarehrung
Geilenkirchen. - Jetzt beging
das Musikcorps Wtirm in der
Gaststätte Baumanns zu Mü]-lendorf seinen traditionellen
Kameradschaftsabend. Vorsit-
zender Toni Bierfeld begrtißte
die zahlreich erschienen akti-
ven und inaktiven Vereinsmit-
glieder.
Der Verein hatte keine Kosten
und Mühen gescheut, diesen
Abend ftiLr alle zurn unverges-
senen Erlebnis werden zu las-
sen. So hatte man für diesen
Abend die Profi-Band ,,Sun-day-Expreß" engagiert. Durch
persönlichen Einsatz des lang-jfirigen Mitgliedes Wolfgang
Thielen, der ebenfalls zu dieser
Tanz-Band gehört, wurde die
Verpflichtung dieser professio-
nellen Tanz-Band erst möglich.

Besonders begnißt und erst-
mals allen Mitgliedern vorge-
stellt wurden fünf neue Jung-
musiker: Vanessa Holländer,
Christoph Gerund, Sebastian
Jansen, Jens Bierfeld und Tho-
mas Bierfeld. Mit den vorge-
nannten hat das Musikcorps
Wulrm nunmehr insgesamt 17
Jugendliche in der musikali-
schen Ausbildung an der Mu-
sikschule des Musikerbundes
Kreisverband Heinsberg. Inter-
essenten (Jugendiiche ab acht
Jahre), die Freude an der Mu-sik haben und beim Musik-
corps WüLrm mitmachen möch-
ten, können unter den Telefon-nummern 0245313391 oder
2734 Kontakt aufnehmen!

Ein weiterer Höhepunkt die

Bekanntmachung der neuen
Dirigentin: Karin Kolaris ist
niederländische Staatsbürgerin
und hat in Maastricht auf dem
Konservatorium Musik stu-
diert. Sie arbeitet als Ausbilde-rin in der Kreis-Musikschule
und unterrichtet seit Anfang
September die Elechinstru-
menten-Lehrlinge des Musik-
corps in Würm.
Mit einem Blumenstrauß wur-
de dem Wunsch auf eine län-gerfristig gute musikalische
Zusammenarbeit Nachdruck
verliehen.
Zwei besondere Ehrungen wa-
ren dann noch vorzunehmen:
Die Jugendtrophäe - ein Wan-
derpokal fü,Lr besondere Lei-
stungen, ein Geschenk von den
schottischen Freunden - wurde

an Anja Kochs überreicht. Es
wurde noch einmal betont, daß
- wie in jedem Jahr - auch dies-
rnal die Entscheidung wieder
sehr schwer gefallen sei, da esimmer mehrere Jugendliche
gibt, denen dieser Preis zuge-
standen werden müßte.
Zurn Zweiten hatte der Vorsit-
zende noch die Ehre, einem
Mitglied ftir 25jährige aktive
Vereinszugehörigkeit zu dan-
ken: Martin Wolf wurde die Ur-kulde und die silberne Ehren-
nadel ftiLr 25 Jahre Mitglied-
schaft überreicht. Unter stür-
mischem Beifall der Anwesen-
den wurde ihm füLr die ,,stilleArbeit im Hintergrund" und
für die mehr als zehn Jahre ak-
tive Vorstandsarbeit als 2. Vor-
sitzender des Vereins gedankt.

Für S0jährige Sangestätigkeit geehrt
Gemütlichkeit wurde beim Kir-
chenchor St. Cäcilia Würm groß-
geschrieben. Die 30 5ängerinnen
und Sänger hatten sich in der
Gaststätte Basten, in der sie auch
immer den Gesang proben, zum
Kameradschaftsabend getroff en.
Zwei Jubilarehrungen standen im
Mittelpunkt. Vorsitzender Anton
Peschen (links) und Organist und
Gtrorleiter Albert Kochs (rechts)
a¤ichneten Maria Baumann und

Hans Minnaert für ihre 50jährige
Sangestätigkeit mit Urkunde und
goldener Ehrennadel aus. Vor
dem gemütlichen Teil hatte der
Chor die Vorabendmesse in der
Pfarrkirche St. Gereon Würm mu-
sikalisch gestaltet. Außer der vier-
stimmig gesungenen Messe in Es
von Karl Kraft erfreuten die Chor-
mitglieder ihr Publikum mit Hein-
rich Maxeraths,,Du bist uns're Kö-
nigin". Foto: Marion Luppen

Es regnete zwar stundenlang in der Eifel - den mehr als 40 Teilneh_
mern der Herbstwanderung 1991 des CDU-Ortsverbandes Würm ver_
ging die gute Stimmung nicht.
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mit an der Spitze im ganzen Rheinland
Tolle Erlolge der Pferdezüchter auf überregionalen Veranstaltungen
KREIS HEINSBERG. - In den letzten
zehn Vfochen fanden eine große Zahl von
Pferdeveranstaltungen auf Landes- und
Buldesebene statt. Hierbei wurde wohl
allen Züchtern und Zuschauern klar,
welch hoher Stellenwert die Pferdezucht
des Kreises Heinsberg hat. Sicherlich
können die Züchter unseres Kreises ihre
Produkte überall vorstellen, denn sie ge-
hören mit ihren Pferden zu der Spitze
des Rheinlandes und brauchen auch da-
her keine Bundesvergleiche zu scheuen.
Die Liste der Erfolgsserie begann am 17.
USS*,:IB. August mit dem Ponyfestival
ufiä' der Bundesschau für tr)ordpferde
und Shetlandponys. Insgesami 16 Pferde
aus unserem Kreisgebiet stellten sich mit
ihren Konkurrenten den Richtern zur
FLangierung und zum Wettbewerb vor.
Besonders erfolgreich wa.ren hier die
Zuchtstätten Bürsgens, Kleinsiersdorf,
und Buchkremer aus Lindern. Im einzel-
nen erzielten die vorgestellten Pferde
folgende Rangierung:
Reitpony: Ic Domina, F. Bürsgens, Gei-
lenkirchen; Ia Ravenna, F. Btirsgens,
Geilenkirchen; Ic Daphne, F. Bürsgens,
Geilenkirchen; Ic Debbie, F. Bürsgens,
Geilenkirchen; Ie Reni, F. Bürsgens, Gei-
lenkirchen; Ib Virginia, F. Bürsgens, Gei-
lenkirchen; If Denise, F. Bürsgens, Gei-
lenkirchen; Ib Vinni, F. Bürsgens, Gei-
lenkirchen; If Veronika, F. Bürsgens,
Geilenkirchen; Ic Erle, Vinni, Virginia -
Reitpony/Stutenfamilie.
Dartmoor: Ib Jennifer, L. Schlosser, Gei-
lenkirchen.
Haflinger: Id Almut, E. Boremski, Erke-
lenz; If Aranka, K. Schmidt, Gangelt; If
Äriane, K. Schmidt, Gangelt; Ig Mona, E.
Ritzerfeld, Geilenkirchen.
]linishetland: Ic Rommy von Uda, A.
\Iooren, Wegberg.
§1Pony: Ia Larno, W. Buchkremer, Gei-
Ienkirchen-Lindern.
Der nächste Höhepunkt fand am Sonn-
rag. 25. August, statt. Auf der 2. NRW-
Fohlenauktion wurden 73 Warmblut-
und Reitponyfohlen dem Fachpublikum
aus aller Welt zum Verkauf vorgestellt.
In der festlich geschmückten Auktions-
halle in Münster wurde das teuerste Foh-
len von einem Mitglied des Pferdezucht-
vereins aus dem Kreise Heinsberg ver-
kauft.
-Da-Vinci" von Donnerschlag - Heide-
berg. ein Hengstfohlen aus der Zucht von
A. Wolters, Odilienberg/Niederlande,
surde zu einem Spitzenpreis an einen
Fachmann nach Schweden verkauft. Das
Fohlen war au{ der Stuteneintragung in
Ratheim im Juli dieses Jahres mit dem
Ia-Preis und einer Goldmedaille ausge-
zeichnet worden und bei der Donner-
schlag-Nachzuchtschau ebenfalls als Sie-
gerfohlen plaziert.
Der nächste große Erfolg für die Zrichter ,

aus unserem Kreis war eine Woche später
beim Bundeschampionat des deutschen
Reitpferdes in München zu verbuchen.
Die-wohl erfolgreichste Zuchtstätte der
IfJ*th" Jahre aüs dem Kreis belegte hier

Pilerdezucht im Krei§ Hdl,ßb&röö(ent I*:'li

einen hervorragenden vierten Platz bei
den dreijährigen leichten Reitpferden. Es
war Dayanira von Disco-Ifing Rheingold.
Die Stute wurde gezogen von Johann
Lenzen, Eschweiler und in München ge-
ritten von Ursula Lenzen. Zu diesem Er-
folg sei an dieser Stelle ein besonderer
Glückwunsch an den Züchter sowie an
die Reiterin zu richten. Ein weiterer Er-
folg bei dieser Veranstaltung war der
fünfte Platz des Hengstschecken Irish
Moon von Rhythmus. Züchterin dieses
Hengstes ist Frau Marion Kaiser aus Was-
senberg-Rosenthal.
Ein weiterer Leckerbissen im Veranstal-
tungsprogramm der Pferdezüchter war
die Elitestutenschau in der Aachener
Soers. Veranstaltet wurde sie am 10. Sep-
tember vom Rheinischen Pferdestamm-
buch. Zur Vorstellung bei der Elitestu-
tenschau kommen nur die Stuten, die an-
läßlich der Stuteneintragung eine be-
stimmte Punktzahl erreichen. Für die
Züchter des Kreises Heinsberg kamen
somit an diesem Tag insgesamt 3 Haflin-
ger-, 1 Kaltblut-, 2 Minishetland-, 4 Reit-
pony- und 8 Warmblutstuten zur Verga-
be der Staatsprämie zur Vorstellung.
Besonders erfolgreich war an diesem Tag
Heinz Ripphausen aus Geilenkirchen-
Gillrath mit der Kaltblutstute Hedy von
Herzensbrecher aus der St. Pr. St. Nora
von Nippes. Sie erzielte den Ia-Preis und
wurde in der Abteilung Kaltblut als Sie-
gerstute herausgestellt. Ebenfalls Ia und
Siegerstute wurde die Minishetlandstute
Romy v. Uda im Besitze von Andreas
Mooren aus Wegberg-Tetelrath. In der
Abteilung Warmblut konnten von acht
vorgestellten Stuten gleich drei Stuten
den Ia-Platz bekommen. Es war Dayani-
ra von Disco-King aus der Rheinfee von
Rheingold. Pasternack kam aus der her-
vorragenden Zuchtstätte Johann Lenzen,
Eschweiler, Hammerhof. Die Stute war
wie bereitp erwähnt, Vierte beim Bun-
deschampionat in München und wurde
hier im Endring bei der Siegerermittlung
an 5. Stelle plaziert. Aus der Rheinfee
entstamrnt der Hengstleistungsprüfungs-
sieger Ehrentusch. Ein Vollbruder der
Rheinfee wurde 1. Nordrhein-Westfäli-
scher Siegerhengst in Münster-Handorf
und trägt den Namen ,,Richthofen".
Ia-Preis und 2. Reservesiegerstute der
Schau wurde Bretagne von Boss aus der
St. Pr. St. Finale von Feuerzauber Roma-
dour. Züchter dieser hervorragenden
Stute ist Stefan Sevens aus Heinsberg-
Dremmen. Bretagne entstammt der Fan-
fare-Familie. Ihre Mutter ist die St. Pr. St.
Finale und geht zurück aufdie Siegerstu-
te Rapunzel. Mit einem weiteren Ia-Preis
wurde an diesem Tag die Graziös von
Grosso Z aus der St. Pr. St. Petite Lor-
raine von Pasternak-Lambarde ausge-
zeichnet. Züchter und Besitzer dieser
Stute ist Fritz Bürsgens aus Geilenkir-
chen-I(leinsiersdorf .
Alle weiteren erfolgreichen Stuten der
Schau waren:
Warmblut: Ia Day,Enire, J. Lenzen,

,.ür .

.{^i

Heinsberg; IIb Flagranti, P. J. Schmitz,
Heinsberg; Ia Bretagne, S. Sevens,
Heinsberg; Ia Graziös, F. Bürsgens, Gei-
lenkirchen; If Bellefue, J. Schmitz, Was-
senberg; Ie Flarnme, E. Schulte-Böcker,
Geilenkirchen; Ih Boccia, C. Sonntag,
Geilenkirchen; Ib Pascalina, W. Laprell,
Heinsberg.
Kaltblut: Ia Hedy, H. Ripphausen, Gei-
lenkirchen.
Haflinger: Ie Melissa, H. H. Schürmann,
Selfkant-Tüddern; Ie Hanni, W. Conen,
Erkelenz.
Reitponys:Ib Daphne, F. Bürsgens, Gei-
lenkirchen; If Ravenna, F. Bürsgens, Gdi;.
lenkirchen; Ig Debbie, F. Bürsgens, Göi-f
lenkirchen; Ib Reni, F. BtiLrsgens, Geilen-
kirchen.
Minishetland: Sieger 169 Romy v. IJda,
A. Mooren, Wegberg.
Ein weiterer großer Erfolg wurde am 23.
Oktober bei der lIengstkörung in Mün-
ster-Handorf von der Zuchtstätte Laprell
und dem Zuchtbetrieb Lenzen erzielt.
Der Traumprinz-Sohn aus der Goda von
Golan-Garamond wurde bei der harten
Konkurrenz von rund 100 Hengsten mit-
gekört und anerkannt. Die Mutter des
Hengstes Goda entstammt der Gara-
mond-Stute aus der St. Pr. St. Gemse.
Der Hengst konnte sich bei der Vorstel-
lung hervorragend präsentieren und
wußte der Kommission bei der Vorstel-
lung.seine Vorzüge in hervorragender
Form zu zeigen. Ebenfalls präsentierte
'sich in bestechender Form der World-,
ehamp-Sohn aus der St. Pr. St. Prinzeei
von Pasternak-Weiler aus der SpitzEäa
zucht der Familie Johann Lenzen aus
Eschweiler. Der Hengst wurde als Foh,
len nach Westfalen verkauft. Er ist ein
Halbbruder zum Hengstleistungsprü-
fungssieger Ehrentusch, der ebenfalls
aus diesem Stutenstamm kommt. Voll-
ständigkeitshalber ist ebenfalls hier nöch
der Prinz-Oldenburg-Sohn aus der St. Pr.
St. Roulett von Rheingold zu erwähnen.
Züchler dieses Hengstes ist Hans-Peter
Krapp aus Hückelhoven-I(leingladbach.
Der Hengst wurde als Fohlen verkauft
und erhielt jetzt bei der Körung in Salz-
wede die Anerkennung füLr Branden-
burg. Er soll hier als Zuchthengst im
kommenden Jahr eingesetzt werden. Die
Zuchtstätte Bürsgens rundete die Erfolge
der letzten Wochen am Samstag, 9. No-
vember in Aachen mit der Körung des'
Red Ro. Voltaire Sohnes aus der St. Pr.
St. Vinni von Varello-Valentino ab. Er
wurde bei der Prämierung der Rgitpony-
körung von der Kommission als Reserve-
sieger gekürt.
All diese züchterisc[en Erfolge der letz-
ten Wochen verdeu*tlichen den hohen
Stand der Pferdezucht im Kreis Heins-
berg. Es ist wohl mit Recht zu behaupten,
daß die Pferdezucht unseres Kreises
wohl mit an der Spitze der Rheinischen
Pferdezucht einzustufen ist und einen
wohl überwältigenden Stellenwert in
dem gesamten Zuchtgeschehen dj;
Rheinlandes hat. 

f {
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19. November
20.00 Uhr

Haus Hubertus
Leiffarth
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Große
1. Preis
2. Preis
3. Preis
4. Preis
5. Preis

Verlosung:
1 Farbfernseher
70 teiliges Eßbesteck
1 Waffeleisen
1 Brottopf
1 Präsentkorb
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an alle Frauen der Pfarrgemeinde L,lürm

Di e Frauengemei nschaft St. Gereon I.Jijrm I ädt S'i e , I i ebe
zu einer t,Jeihnachtsfeier für

Dienstag, den 10. Dezember 1991

recht herzl'ich e'in.

W'ir beginnen um 14-30 Uhr mit einer hlg.Messe. in unserer
Anschl'ie llnd tref fen vrir uns 'im Pfarrheim zur gemijtl ichen
runde mit bJei hnachtsfe'ier

Der Unkostenbe'itrag beträgt, DM 6-oo

W'ir f reuen uns auf Ihren Besuch.

Ihre Frauengeme'i nschaft

********,*********** **** ******************************************

Zur Weihnachtsfeier melde'ich m'ich an.

Name: I,lohnort:

Geben S'ie diesen Abschnitt bis zum 6-Dezember

HeIferjn Frau r/tur/{r?re {*;/*; r;(

Mi tschwester,

Ki rche.
Kaffee-

199I bitte bei Ihrer



STADIVERBAND
GEILENKI RCHEN

?. Advent 199'l

Liebe Theatergä'ste,

der CDU*Stadtverband Geilenkirchen dankt Ihnen für Tlrr Kommen sowie dem Beecker
0rtsvorsteher Heinz Küppers und der "Theatergruppe Beeck", daß uns auch in d'ie-
sem Jahr wieder eine vorwe'ihnachtl iche Sondervorstql'lung ermögl icht wird.

Wir hoffen, daB Ihnen die heutige Vorstellung ebenso viel "Spaß an der Freud"
bereitet wie zuvor schon den Besuchern von vier ausverkauften Vorsteliungen
im "SaaI Milde" in Beeck.

>!>l<>F

Apropos Freude bereiten - Appelle an die Spendenfreudigkeit unserer Zeitge-
nossen kommen - offen zugegeben - 'i n der We i hnachtszei t immer erfol grei ch
an. [,tlir wenden uns daher mit folgendem Hinwe'is an Sie:

Der CDU-Kreisverband Heinsberg hat bereits vor Jahresfrist ein absolut un-
pol itisches "Bijrgerforum - Menschen in Not'l gegründet. D'iese sLreng überpar-
tei I iche Mi ldtätigkeitseinrichtung unterstützt in selbst unverschu'ldeter
materieller Notrbefindliche Familien und E'inzelpersonen in unserem engeren
he'imat'l'ichen Bere"ich, aber vor allem auch in 0st-Europa. Das "Blirgerforum"hat daher vom F,inanzamt Geilenkirchen die Berecht'igung erhalten, steuerw'irk-
same Spendenquittungen zu erstellen.

&&ü+++

liJir wenden uns heute mit dem Hinweis an S'ie, eine besondere Hi lfsaktion des

"Bürgerforums" zu unterstützen:
es geht um Spenden für die Bez'irkskinderkl ini k Kal iningrad - ehemals
Kön'igsberg: die Kinderklinik mit ihren 400 Betten wird zwar ärztlich hervor-
ragend betreut; es fehlt aber an neuzeitlichen Med'ikamenten und medizinischen
Geräten. Und da will das "Bürgerforum" in bescheidenem Rahmen Abhilfe lei-
sten.

Unsere Bitte -'geben Sie sich einen Ruck und überweisen Sie Ihre Spende auf
eines der Spendenkonten des "Bürgerforums" bei der Kreissparkasse Heinsberg
Nr. 596, BLZ 312 512 20, oder Raiffeisenbank Ge.ilenkirchen Nr. 10 10 10,
BLZ 370 693 02, Stichwort Kinderklinik Königsbergl .

Herzlichen Dank im voraus.

***
Und nun wljnschen w'ir I hnen, I hren Angehöri gen
und ei n g1 ückl i ches Neues Jahr.

Der Vorstand

und Freunden frohe Weihnachten

Für unsere Stodt
Geilenkirchen:

Mit Energie modern in die 90er Johre
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Krisenstimmung im Hause Krummholz: Ohne Moos nichts lo? 
,4 ? , 4 | Foto: +om-

, Theatergruppe Beeck spielte vor ausüör[äuftem Haus

lläßliche Sehönheil, männliche T0cfiIer
anil ein ,,lungbrunnen" ließen wandern
Manchmal benötigt das Schicksal eben einen kleinen Schubser
Von ROMAN SOBIERAJSKI

GEILENKIRCHEN-BEECK. - UnüberSehbar
und fast ein bißchen stolz prangt es an der
Eingangstür:,,Ausverkauft", verkündet das
Schild, ,,Kein Zutritt ohne Eintrittskarte". Ob-
wohl die Theatergruppe Beeck, die am Wo-
chenende mit ihrem zweiten Stück an die Öf-
lentlichkeit trat, schon vier Aufführungen und
somit eine mehr als im vergangenen Jahr
gibt, sind wiederum keine Karten mehr an
der Abendkasse erhältlich, alle Spielabende
sind bis auf den letzten Platz besetzt.
So wird sich auch in dieser Spielzeit kein Kur-
zentschlossener davon überzeugen können,
daß immer noch Wunder geschehen, denn
,Wunder gibt es immer wieder" heißt auch
das Lustspielin vier Akten, das die 16köpfi-
ge Laienspielgruppe zum besten gibt. Meist
bleibt einem auch nicht viel anderes übrig, als
an Wunder zu glauben, wenn man vor Schul-
den weder aus noch ein weiß.
Ebenso sieht es auf dem Hof von Bauer Mi-
chel Krummholz (Manfred Walter) und seiner
Frau Wally (Gisela Küppers) aus. Darüber,
wie der Rubel zum Rollen zu bringen und der
Hof wieder zu sanieren ist, hat jedes Famili-
enmitglied seine ganz privaten Vorstellun-
gen. Als besonders einfallsreich zeigt sich
Opa Hannes Berger (Rolf Stenner), der ein
eigenartiges Talent aufweist, denn er kann
Arbeit schon von weitem (nicht) riechen. Fa-
tale Folge: Opa Hannes wird stets unglaub-
lich gebrechlich und schwerhörig, sobald ihm
auch nur der leiseste Duft von Arbeit in die
Nase weht.
Geht es allerdings darum, sich auch weiter-
hin die geliebte Flasche Wein zu sichern, ent-
wickelt Opa Hannes Phantasie und Einfalls-
reichtum. Vor kurzem hatte die Journalistin
Wilma Klappe (Margret Claßen) über einen
Wünderbrunnen auf dem Hof des etwas

spleenigen Nachbarn Otto Nußbaum (Fried-
helm Schmitz) berichtet. Zudem schmeckt
das eigene Wasser auch nicht ganz so, wie
es eigentlich sollte. Schnellhat Opa Krumm-
holz eins und eins zusammengezählt und be-
richtet der Joumalistin Klappe vom ,,Jung-
brunnen" auf seinem Hof. Leider läßt sich die
Dame nicht so recht überzeugen.
Auch die anderen Mitglieder der Familie ver-
folgen ihre eigenen Pläne, um möglichst
schnell an möglichst viel Geld zu kommen.
Michel Krummholz erinnert sich etwa an Erb-
tante Eulalia (Klara Henßen) im fernen Au-
stralien. Leider sind auch hier ebenso schwe-
re Hindernisse zu beseitigen wie beim Plan
von Mutter Krummholz, die ihren Sohn Alfred
(Guido Küppers) unbedingt mit Lady Nuß-
baum (Stefanie Henßen), der Nachbarstoch-
ter, zusammenbringen will, um an die Mitgift
zu kommen. Leider hat die Lady auch den
Sexappeal eines Nußbaums, sodaß sich
Sohn Alfred heftig sträubt.
Tja, wenn es keine Wunder gäbe, wäre der
Faden wohl unentwirrbar verknotet, doch er-
stens kommt es anders und zweitens als
man denkt. Nach vielem Hin und Her wendet
sich auf dem Hof von Bauer Krummholz
doch noch alles zum Guten, sodaß auch die
letzten Zweitler überzeugt werden, ,Wunder
gibt es immer wiedef.
Mitglieder des Ensembles sind außer den
Genannten noch Michael Schlösser, der eine
stumme Rolle spielt, und viele Helfer hinter
den Kulissen. Für die Regie waren Heinz
Küppers und Luise Röger verantwortlich. Als
Souffleusen sorgten Silvia Schmitz und Ma-
ria Zobel stets für das richtige Stichwort.
Eine besondere Rolle kam den drei "Zaube-rinnen" der Maske zu: Kerstin Fischer, Hella
Röger und Annabell Schlösser sorgten dafür,
daß die Akteure die vielen notwendigen Ver-
wandlungen auch glaubhaft hinbekamen.



Geilenkirchen.- Das Krähen
der Hühner aus dem Lautspre-
cher kündigt' s an: Bei der
Theatergnrppe Beeck ist wie-
der einmal eine Aufführung
angesagt. ..Wunder gibt es im-
mer wieder", so der Titel des
ländlichen Schwankes in vier
Akten von Wilfried Reinehr.
Am Samstag gab es im Saal
Milde die Premierenvorstel-
h.rng. ,,Ausverkauft, Einlass nurmit Karte" war an der Ein-
gangstüLr zu lesen. Und äinhlich
wird es auch am 16., i7. und 23.
November sein, denn die wei-
teren drei Aufftihrungen der

Beegker Shauspieler
',,-)*t{/tt 4}üör übßer Kulisse!I

,,Wunder gibt es immer wieder" ist ein Riesenerfolg
Beecker Laienschauspieler Eulalia (I(lara Henßen) aus Au-
sind ebenfalls bereits ausver- stralien. Kurzerhand telegra-
kauft. fiert er ihr. Die Tante ist auch
rickets gibt es ,,gsh fy, "*q h:i:Lt"':o::'f* #';'},ifl"i:Aufführung von,,Wunder Cibt iv;ä;koäärr.r.".rr."hen. Sol-es immer wieder" am Samstag, ;h.*;;ä';;; nicht vorhanden,8. Dezember, 15.30 IJhr. ilder ;;"äi;i,.J ä"r eine absurdeAuIa der Geilenkirchener Real- idä -ürmä-' -
schule.
Zum Inhalt: Der Hof von Bauer
Krummholz, gespielt von Man- Mutter Krummholz (Gisela
fred Walter,'sIeht k,rz vor der Küppers) hingegen möchte ih-
Pleite. Da ist guter Rat teuer. ren Sohn Fred (Guido Küp-
AlIe versuchen, Geld ins Haus pers) mit Lady Nußbaum (Ste-
zu bringen. fanie Henßen) verheiraten und
Michael Krummholz sieht sei- mit der Mitgrft den Hof sanie-
ne letzte Rettung in Tantew ren. Lady ist jedoch nur dem

,: .,i!tt't;-: :-l

MW
Ein humorvolles Stück präsentieren die Beecker Schauspieler mit ,Wunder gibt es immer wieder".

Foto: Günther von Fricken

Namen nach eine Lady, Fledwill von dem ,,Trampeltier"
nichts wissen.
Der Opa (Rolf Stenner) will aus
dem Brunnen im Hof einen
Jungbrurnnen machen. Mit Hil-
fe einer Journalistin (Margret
Claßen) sollen die Touristen
gelockt werden und ftir teures
Geld eine VerjüLngungskur ma-
chen.
Obwohl fast nichts nach Plan
läuft, gibt es immer wieder
Wunder. Zum Schluß heiratet
Fred doch seine Lady, die sich
mit Hilfe der Journalistin in
eine attraktive Rosemarie ver-
wandelt hat. Der Jungbrunnen
ist zwar kein Wunderbrunnen,
aber das Quellwasser auf
Krummholzens Hof hat Heil-
kräfte und bringt Geld ins
Haus.
Tante Eulalia ändert ihre An-
sichten, als sie ihre Jugendlie-
be wiederfindet, und rückt be-
reitwillig Geld heraus. Nachbar
Nußbaum (Fliedhelm
Schmitz), der seine Tochter un-
ter die Haube gebracht hat,
stellt fest: Wunder gibt es im-
mer wieder.
Weitere Beteiligte der Theater-
gruppe Beeck: Michael Schlös-
ser in einer stummen Neben-
rolle, Heinz Küppers und Luise
Röger (Regie), Kerstin Fischer,
Hella Röger und Annabell
Schlösser (Maske), sowie Silvia
Schmitz und Maria Zobel als
Souffleusen.

t.,w'

Theatengrrrppe Beecl«

<< [Uunder gibt es

Kornitu§e h üer fl(tcrt
vo tlfrfdRddt

Sreta$ den L Noverrk l11l
im Saal )'fde, [idlenldrchert'8eed<

Bedn ' ä}ffi t.}rr- E'ilaß , fllrl t.}n
Eintritt, 7,- DM

tmrner u,t*r >>

Gckanftrc Kr[en kämen uE&r zrü.J(-
:Forrrnen roc*r gtalecht u-erden !

@uppe Beeck

<< llfunfu gibt es
immer urbder >>

Konriidc h ücr flccn
vu llf,f*dtuielr

k+-den fr. t{oaerrÖer flcll
im Sal Hdr, CähtlÖchcn.Sacd«

Ecdn , 20.ffi t.}r" Erl"ß : fllrl trrr
Eintritt 2 ?.- DM

GC(clftE Krlsn lciübn ur&r arüd(-
g"r-,r*-tt rrch gltarttrt usden !



Von links: Guido Küppers, Stefanie Henßen, Manfred Walter, Rolf

Sheaterverein gibt
Sondervorstellung
Geilenkirchen, - Im Dezem-
ber vergangenen Jahres lud der
CDU-Stadtverband Geilenkir-
chen erstmals seine Mitglieder
zu einer Sonderaufführung der
1990 neu gegnindeten ,,Thea-
tergruppe Beeck" ein. Die Re-
sonarz bei den Mitgliedern,
aber auch der übrigen Geilen-
kirchener Btirgerschaft war
überwältigend - nicht zuletzt
dank der ausgezeichneten Lei-
stungen des Beecker Laien-En-
sembles.In diesen Tagen konnte die
,,Theatergruppe Beeck" ihren
Vorjahres-Erfolg mit dem
ländlichen Schwank von Wil-
fried Reinehr ,,Wunder gibt es

immer wieder" wiederholen.
Die vier geplanten Aufführun-
gen im Beecker ,,Saal Milde"
sind ltingst ausverkauft.
Auch in diesem Jahr lädt der
CDU-Stadtverband Geilenkir-
chen seine Mitglieder zu einer
Sondervorstellung am Sonn-
tag, dem 8. Dezember, 15.30
Uhr, in der Aula der Realschu-
le, Am Gillesweg, ein. Jedes
Geilenkirchener CDU-Mitglied
kann gern noeh kostenlos ei-
ne/n Angehörigein bzw.
Fretrnd/in mitbringen. Die für
Geilenkirchener CDU-Mitglie-
der kostenlosen Karten werden
an der Veranstaltungskasse
hinterlegt.

Sondervorstellung
in Geilenkirchen
Geilenkirchen, - Im Dezem-
ber vergangenen Jahres lud
der CDU-Stadtverband Gei-
Ienküchen erstmals seine
Mitglieder zu einer Sonder-
aufführung der 1990 neu ge-
gniLndeten ,,Theatergruppe
Beeck" ein. Die Resonanz bei
den Mitgliedern, aber auch
bei der übrigen Geilenkir-
chener BtiLrgerschaft, wil
überwäiltigend - nicht nietzt
dank der ausgezeichneten
Leistungen des Beecker
Laien-Ensembles.
In diesen Tagen konnte die
,,Theatergruppe Beeck" ih-ren Vorjahres-Erfolg mit
dem ländlichen Schwank
von Wilfried Reinetr, ,,Wun-
der gibt es immer wieder",
wiederholen: Die vier ge-
planten Auffuhrungen im
Beecker ,,Saal Milde" sind'ngst ausverkauft.

Stenner und Gisela Küppers. Foto: Roman Sobieralski

Auch in diesem Jahr lädt der
CDU-Stadtverband Geilen-
kirchen seine Mitglieder zu
einer Sondervorstellung arn
Sonntag, dem B. Dezember,
15.30 Uhr, in der Au-la der
Realschule, Am Gillesweg,
ein.
Jedes Geilenkirchener CDU-
Mitglied kann gern noch
eine/n Angehörige/n bzw.
Fleund/in mitbringen. Diefür Geilenkirehener CDU-
Mitgiieder kosten-losen Kar-
ten werden an der Veranstal-
tungskasse hinterlegt.
Auch Nicht-Mitglieder sind
nattirlich herzlich willkom-
men. Solange der Vorrat
reicht, können Eintrittskar-
ten im freien Kartenverkauf
an der Veranstaltungskasse
zum üblichen Eintrittspreis
erworben werden.

Theatel*gruPPe ffieecl(

« [Uundm gibt es

Komätle h vier Fl<ten
vm ilßfrid Rädr

Sarnsta$ den ?l.lr{overfu tffil
im Saal ]*{ldc, Ci.ilenkirdnrr8ed
Eeciirr , 2(IBO [}r" Ardaß ' fLüI L$m-

Eintritt: ?.- f M

immer urieder >»

Gek:r,rtte Kr-ten l&irn¤r! ure&r zrs-ü{#*
lpno{ffnen rrcch getalscht *ier'fu !

GEILENKIRCHEN. - Mit eigener Fleu-
de auch anderen Freude schenken: Die
Laienspielgruppe aus Beeck, die mit ih-
rem Stück ,,Wunder gibt es immer wie-
der" auch in der Aula der Geilenkirche-ner Realschule eine Vorstellung gab,
stellte die Einnahmen aus der Abendkas-
se in Höhe von 750 Mark der Lebenshilfe

in Oberbruch zur Verfügung. Leo
Schmitz (links) von der Lebenshilfe be-
dankte sich fi.iLr die Spende und lud die
Beecker Theaterfreunde ein, sich einmal
vor Ort über die Arbeit zu informieren,
die in den Einrichtungen der Lebenshilfe
geleistet wird. Foto: -rom

ed{
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Stadtceilenkirchen 12. Dezember 1991
+. Bekanntmachung.r 12. Dezember 1991, 288 (GVZ/RWN-C)

über die örlentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 Baugeselzbuch (BauGB) vom 8, Oe-
zember 1986 (BGBI. I S. 2253) der Entwilrte
- der 20. Anderung des Flächennutzungsplanes dei Stadt Geilenkirchen für zwei

Planbeleiche im Stadtleil Würm, und zwal
a) einer Fläche nordwestlich des Geländes det Kath, Grundschule Würm
b) einer Fläche nördlich und nordöstlich der StraBe lm Feldchen und östlich sowie

südöstlich der KlosterstraBe bis einschlieBlich Sportplatz
- des Bebauungsplanes Nr. 67 lür eine Fläche zwischen der Klosterst.aBe, der Stra-

Be lm Feldchen und dem Sportplatz Würm
gem. untenstehender Skizze

Der Rat der Stadt Geil¤nkirchen beschloß in seiner Sitzung am 1 4. Februar 1990, die 20.
Anderung des Flächonnutzungsplanes aufzustellen. ln der Sitzung vom 13. Dezember
1989 wurde beschlossen, den Bebauungsplan Nr. 67 autzustellen. Die Planbereiche
sind oben boschriebBn. Die Aulstollungsbeschlüsse wurden ortsüblich b6kanntgemacht
gem. § 2 Abs. 1 BauGB. Oie Bürger sind gem. § 3 Abs. 1 BaUGB über die Pianung öffent-
lich untenichtet worden; ihnen wurde Gelogenheit geboten, sich zu äußern und die Pla-
nung zu erörtem.
Am I 1. Dezember 1991 hat der Rat der Stadt Geilenkirchen die Entwürfe der 20. Ande-
rung des Flächennutzungsplanes und des Bebauungsplanes Nr. 67 beschlossen:
gleichzeitig wurde beschlossen, die Planentwürfe öftentlich auszulegen gem. § 3 Abs. 2
BauGB.
Die Entwürfe der 20. Anderung des Flächennutzungsplanes mit Erläuterungsbericht und
des Bebauungsplanes Nr.67 mit Begründung liegen in der Zeit vom 20. Dezember 1991
bis 22, Januar 1992 zu jedormanns Einsicht ötfentlich aus bei der Stadtverwaltung Gei-
lenkirchen, Herzog-Wilhelm-Straße 109, 5130 Geilenkirchen, im Flur des ll. Oberge-
schosses, währ¤nd d¤r Dienststunden

am 24. 12. 1991 und 31. 12. 1991
ansonsten montags bis freitags

von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr,
von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr sowie

montags bis donnerstags von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr,
am Freitag, dsm 27. Dezember 1991, ist eine Einsichtnahme nicht m(lglich.

Ggf. gewünschte Auskünfte zu den Planontwürfen werden in Zimmer 209 erteilt.
Während der Offsnlegungszoit können Bedenken und Anregungsn schriftlich oder zur
Niederschrift bei der Stadtverwaltung, Vsrwaltungsgebäude Herzog-Wilhelm-Straße
109, Zimmer 209, 5130 Geilenkirchen, vorgebracht wgrden. Die Stadt prüft fristgerecht
vorgsbrachte B¤denken und Anregungen und teilt das Ergebnis

WV 4!.4t e4 *:{:fiäl}

üiafrt'R*6r{äf'rffi
heute 90 Jahre alt
GEILENIilRCHEN. - Ihren 90. Ge-
burtstag feiert heute Maria Römer aus
dem Geilenkirchener Stadtteil Leiffarth.
Die Jubilarin, die als eines von sechs Kin-
dern des Holzschuhmachers und Land-
wirts Peter Römer in Leiffarth geboren
wurde, lebt seit wielen Jahren im Haus-
halt ihres Neffen Josef und seiner Frau
Bernadette, die auch ihre Geschwister im
Alter betreuten.
Lediglich ihr einziger Bruder hatte gehei-
ratet, alle Schwestern, so auch Maria Rö-
mer, waren ledig geblieben. AlIe Ge-
schwister waren lange Jahre in der Land-
wirtschaft ihres Vaters beschäftigt. Zu-
dem arbeitete Maria Römer einige Jahre
lang bei Glanzstoff in Oberbruch. Fast
die gesamte Zeit ihres Lebens strickte
und nähte sie fiiLr die Familie und die Le-
prahilfe. Zur Feier ihres Geburtstages ha-
ben sich natiiLrlich die Vertreter der Stadt
und Pfarrer Schönwald in Leiffarth an-
gesagt, um der Jubilarin zu gratul,igreg.
Die,,Nachrichten" schließen sic$$f,r
Glückwünschen an. ,J 14/ Foto:-r"QfYr-
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Abwasserbeseitigung
- ein,,Millionenspiel"
Das mit Abstand teuerste Pro-jekt kommunaler Daseinsvor-
sorge in Geilenkirchen ist undbleibt die Abwasserbeseiti-gurg. Die Umweltminister
Töpfer (Bund/CDU) und Mat-
thiesen (Land NRW/SPD) for-
dern in schöner Einmütigkeit
von Gesetzes wegen beim IIIär-
anlagen-Betrieb den Einsatz
der jeweils modernsten Tech-
nik - und das kurzfristig. Sonst
drohen zuerst der Verwal-
tungsspitze und dann dem Rat
der Kahdi und der Staatsan-
walt. (Im Ernst - es haben auchim Kreis Heinsberg bereits
Verwaltungschefs,,persönliche
Bekanntschaft" mit der Ankla-
gebehörde wegen,,Verstößen
gegen das Reinheitsgebot" ih-
rer kommunalen I(Iäranlagen
gemacht!) Verlang[ werden in-
takte Kanalleitungen von den
Wohngebieten, Gewerbe- und
Industrieanlagen zur l(Iäranla-
ge und dort eine Abwasserklä-
rung auf dem letzten Stand der
Technik.
Im Klartext bedeutet das: eine
Flächengemeinde wie Geilen-
kirchen muß viele, viele l(ilo-
meter Abwasserkanäle errich-
ten, r.rnterhalten und im Laufe
der Jahre sanieren. Im Haus-
halt der Stadt Geilenkirchen
stehen die vorhandenen Ab-
wasserkanäle r.rnd I(Iäranlagen
derzeit mit über 80 Mio. Mark
zu Buch; eine etwa gleich große
Summe ist in diesem Jahrzehnt
noch zu investieren!
Und diese Investitionen, aber
auch die laufenden Betriebsko-
sten zahlt zumindest zu zwel
Dritteln, wenn nicht sogar
mehr, jeder Geilenkirchener
Btirger über die Abwasserge-

bühren. Denn das Land NRW
hat sich angesichts seiner 110
Milliarden Mark Verschuldung
aus der Mitfinanzierung von
Haupt- und Verbindungs-
sammlern und l(läranlagen
fast völlig zurückgezogen. Ex-
perten sehen übrigens in die-
sem Rückzug einen schwerwie-
genden Verfassungsverstoß der
SPD-Landesregierulg. Denn
laut Gnrldgesetz und Landes-
verfassung hat das Land in al-
len Regionen in etwa gleiche
Lebensbedingungen sicherzu-
stellen - in ]lindlichen, dünn
besiedelten Regionen bei-
spielsweise wäre das durch er-
höhte Zuschüsse zur Abwas-
serbeseitigrmg nötig und mög-
Iich. Denn es geht doch nicht
an, daß der Großstadt-Kölner
etwa 1,50 DM fü-r den Kubik-
meter Abwasser bezahlt, der
Geilenkirchener dagegen 1992
etwa 3,75 DM und 1993 bereits
4,50 DM mit weiter steigender
Tendenz!
Die gewaltigen Kostensteige-
nmgen zum Schutz der Um-
welt werden an den Investitio-
nen ftir die lCäraniage Flah-
straß deutlich. Im Sommer
1980 wurde sie als eine der mo-
dernsten Anlagen der Region
in Dienst gestellt. Investitions-
kosten - knapp 9 Millionen
Mark. Das Verfahren beruht
auf der mechanischen und bio-
Iogischen Reinigung, im we-
sentlichen auf dem Abbau von
Kohlenstoffen, zum Teil auch
Stickstoff.
Das Töpfer-Ministerium hat -im Verein mit noch weiterge-
henden Auflagen des Matthie-
sen-Ministeriulns - die Vor-
schriften so verschärft. daß die

Stadt Geilenkirchen friLr die
sog. ,,Ertüchtigung" der vor-
handenen Anlage bis Ende
kommenden Jahres noch ein-
mal mehr als 19 Mio. Mark
,,hinblättern" muß. Dr.rch eine
sog. ,,dritte Stufe" (unser Bild)
muß die Anlage ab Anfang
1993 durch eine Sandfriteranla-
ge und zusätzliche I(lärbecken
in den Stand gesetzt werden,
die Phosphor- und Stickstoff-
Belastung der Abwässer noch
weiter abzubauen.
Insgesamt sind allein ftir die
Iiläranlage bis 1995 Investitio-
nen von 35 Mio. Mark geplant.
Die CDU-Fraktion hat inzwi-
schen beschlossen, daß nur
noch solche Maßnahmen aus-
geführt werden, die gesetzlich
zwingend vorgeschrieben sind
- und das sind die derzeit ver-
gebenen 19 Millionen - und
daß a]le weiteren Investitionen
- also die 16 Millionen - zu-
rückgestellt werden, um über
Zweckverbände mit Nachbar-
gemeinden oder über den ,,Ei-fel-Rur-Großverband" auf
mehrere Schultern verteilt zu
werden.
Die finanzielle Belastung filir
die Stadt ist übrigens so dra-
matiseh, daß Stadt- und Orts-
teile, die heute noch nicht an
die Kanalisation angeschlos-
sen sind wie Kraudorf-Nirm,
Apweiler usw., in diesem
Jahrzehnt auch nicht mehr
angeschlossen werden. Die
Stadt muß sich also auf die Sa-
nierung des vorhandenen Net-
zes und auf den Anschluß von
Neubaugebieten beschränken.
Aber all das allein erfordert
bis zum. Jahr 2000 auch noch
40 bis 50 lVlillionen Marlc
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VdK hat nichts von seiner Bedeutung verloren
GEILENKIRCUEN-VIÜI-LENDORF. - Ehepaar Hubert Thelen rmd lfl.aus Hen-
MiteinembuntenReigenausweihnacht- sen. Neben dem gemütlichen Beisam-
Iichen Gedichten und Liedvorträgen fei- mensein stand auch die Ehrung langjäih-
erte die Ortsgruppe Würm des Verban- riger Mitglieder im Mittelpunkt der
des der Kriegs- und Wehrdienstopfer den Weihnachtsfeier. Ortsgruppen-Vorsit-
Ausklang des Jahres. Die Vielzahl der er- zender Anton Peschen und der Kreisvor-
schienenen Mitglieder zeigt 4rdem, daß sitzende Heinz Borge ehrten Leo Straten
kaum etwas von seiner Bedeutung beim mit dem Treueabzeichen in Gold fi.ir sei-
Ringen um den sozialen Ausgleich von ne 40jähige Zugehörigkeit. Mit der Sil-
persönlichen Härten verloren hat. bernen Treuenadel wurden Anita Mer-
Üie Gedichte wr.rden durch Melanie Kla- tens, Anton Hilgers, Hermann Classei{gd$:"ha Sabrina Verdang vorgetragen. und Karl-Heinz Basten für ihre zehnjäh-lPSyryr,I4I9h""_T9rt gestalteten dqs lglzgSe§lSkeit geehrt. Foto:-rom-
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Treueabzeichen für die Jubilare
lm Mittelpunkt der weihnachtlichen Feier, die der Verband der Kriegs- und Wehrdienstopfer der Ortsgrup
pe Würm in der Müllendorfer Gaststätte Baumann durchführte, standen Ehrungen. Kreisvorsitzender
Jffi,Fgrge und der Vorsitzende der Würmer Ortsgruppe, Anton Peschen, ehrten Leo Straten für 4ojähri-
gMitgliedschaft mit dem Treueabzeichen in Gold. Für zehnjährige Mitgliedschaft wurden Anita@[gg,

T*:.rs,HermannClassenundKarl-HeinzBastenausgezärcnnet-.



Dör Garqten als s;lungDornö'
und §tätte der Entspannung

I Kreisverband für Gartenkultur zeichnete Mitglieder aus
Kreis Heinsberg. - Ein erfreu, spannung kraftvoll in den Ver- wurden, die die einzelnen Orts- vorstand wr:rde Lieselotte Mol-
licher Jahresrückblick, die Eh- einen teUt". Weil wirkliche vereine gestaltet hatten. Stelt- le ernannt.
rung verdienter Mitglieder so- Fleundinnen und Freunde an wände mit Fotocollagen infor- Reibungslos verliefen die ftilli-wie Ergänzungswahlen zum Blumenschmuck und GrüLn- mierten über die einzelnen gen Vorstandsneuwahlen in ei-
Vorstand und ein Dia-Vortrag anlagen am Haus und Vorgar- Vereinsaktivitäten. Maßgeblich nigen Positionen, wobei Karl
standen im Mittelpunkt der ten immer offen für neue Ideen am Erfolg dieser Ausstellung Schreiner aus l(irchhoven zum
Jahreshauptversammlung des sind, bot der Kreisverband beteiligt waren auch die ,,Fuch- zweiten Vorsitzenden gewählt
Kreisverbandes für Gartenkul- zahlreiche interessante Infor- sienfreunde Grenzland" mit ih- und Regine Kaufmann im Amt
tur und Ortsverschönerung des mationsveranstaltungen an. rer Sonderschau. der Geschäftsführerin einstim-
Kreises Heinsberg. Geschäftsfi.lhrerin Regrne .- mig bestätigt wurde. Aus den
Vorsitzende Heiga Banerjee Kaufmann e.i-.,ilrt" ;-Ei;; Familienfeiern' vorstandssit- n"irr."- ää? V;J"" ober-
und Geschäftsfühierin Regine vorstandssitz""g-i,At" dtä"". iTqg" und Kontakte zu ande- L*"rr-o."Ä-en-iorselen
Kaufmann konnten hierzu die Jahres in ouertircii. i" aä"""" ren vereinen zogen sich a9ße1- ffil; Kä1ü eär-" und
Delegierten aller zehn ange- verlauf ai. ül..iii"üaä-ä* 19-1 yit ein roter Faden durch Kü;" i".;;;t, K"si...., gu-
schloisenen vereine mit ins[e- Aufnahme r;-;i;i;f - r*li 9i?]-itlfältigen Aktivitäten des [s51t.
samtrund l0O0Mitgliedern6e- neuen Verein;; fä;;-K..i;- {g:.t' Regine Kautmqnl Pr*rrt"r,g.g"mäß entwickelte
grrißen. Helga Bane"rjee konnte verband ru, i*ä"t"li* ;;- *=Il: allen, die durch ihre s"r, ai-Äü"-ti;-;g über dieärr in. ersies Arbe'itsjahr als kanntgeben t.""t"'-ö"ilv."- 11it1utit dem Verband gehol- wäit".r.üäi-i-iairL-y-prtr. zu
vorsitzendezurückbrickenund ein für rr"i*aipäue.-driir"ii" r"l.!aben, seine Aufgaberr '" einäreäi[r*L"Eä"rr.. Nicht
bedankte sich bei allen füLr die mit der vorsitäe.rää -ih;;;;" erfüllen' Ein besonderes ,Dan- ;i;;r?-üil -der -Kreisveruand
vertrauensvolle Zusammenar- Frauenrath ".rä^ Ji" 

- ,,ili;.;;- keschön" richtete §ie an ale 
"1u1ul11rg.uä" ,* Zrrf.i.d"rr-

beit. Geschäftsftitrrerin Regine sengemeinscrr"it p..r"".i"t ti- vSlifzenle Helga panepeg iräii-ilt..E Ääe-n und erlediep
Kaufmann und der Appiaus ,re"üng apr,o"".r;-Äi;--ä;;,'-fgihrghervorragendeArbeit üt;dä;;häi.,,iar,"v-p*t-
der Mitglieder bescheinigten vorsitzenden 'ilLr"'Jr.iät. 

31'^!"., it'"tt unermüdlichen §[5.r;;i"-R;;""rfolg war,
ihr einen hervorragenden Start Die Tenholter sorgten schon " '''' möchte diese weiterhin ,,direk-jf$1, e-i1em -,.ereignisreichen bafd qi:r positive Schlagzeilen DreiMitgliederwurdenimuTsl- ter-Ansprechpartner"vonHans
ttää-gfolgre-ichen-Jahr". beim Wettbewerb ,,lJnser Dorf 1s1gn Versammlungsverlauf ],fhsY und seiner FAtnSEe
lltfl¤*Fisen Verlauf konnte sich soll schöner werden", aus dem mit der Silbernen Ehiennadel bleiben. ._r.* iü tllreisvorstand auf das Mit- sie als Goldsieger auf Kreisebe- 4s5 Landesverbandes für Ga:

ffi;:."5:;§ffi fäxsiäi[§ffint1tr+;;";"ffi"ilä=äg.ä*ixiffi s'.#;[onzertim
äi:""I{ää?fuä'"1.'^ä".n st iä1xflß:t'ffiä;'ä*Hi r"äi, ,i}io"*"3lli#f§ä Advent
Fleude-festgestellt w_erden, daß ten MaI die Idee einer Gemein- aus Kückhoven und Peter Pila- Kreis Heinsberg. - Wie in je-
die Bedeutung des Gartens als schaftsveranstaltung verwirk- tes aus Dremmen. Zum Ehren- dem Jahr veran-stalt"t der Kir-
,,Jungborn und Stätte der Ent- licht, wo Themengärten gezeigt mitglied im erweiterten Kreis- chenchor St.Rochus Scherpen-

seel, unter der Leitung von Ar-
nold Küppers, auch dieses Jahr
ein vorweihnachtliches Kon-
zert. Dier diesjährige Gast ist
die Privatmusikkapelle Scher-
penseel unter der Leitung von
Günter Preuth.'Aus dieser Kapelle spielt das
Saxophonensemble und das
Jugendblasorchester unter der
Leitung von Thomas Cleef.
Sehr gut angekommen war in
den letzten Jahren die Instru-
mentalgruppe Scherpenseel.
Sie konnte dieses Jahr auch
wieder verp{lichtet werden.
Nicht zuletzt diirfen die SoIi-
sten des Chores - Marion Flek-
ken, Sopran; Maria Reinartz,
Alt; Arnold Aretz, Tenor und
Willi Derichs, Baß - vergessen
werden, die sehr viel ihrer Flei-'zeit dem Proben geopfert
haben.
Das Konzert flndet statt am
Sonntag, den 22. Dezember, 18
Uhr in der Pfarrkirche zu
.Scherpenseel.

Aklixposten der Gartenbaufreunde auf Kreisebene: die Vorsitzende Helga Banerjee mit Hubert Hellen-
bAplft der die Ehrenurkunde stellvertretend für Peter Kranz entgegennahm, Norbert Juffernbruch Und Pe-
ffffi1es sowie Geschäftsführerin Regine Kaufmann (von links).


